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Getreideliemirtscltaftnng
Von Frhrn von RichthofeniB ognsläwsittz
Nach unzähligen, immer wiederholten, Vorstellungen hat

sich nun dise Regierung entschlossen, eine Revision del·
åssreise für die Getreideüniläge vorzunehmen.

Der Schaden« der durch die früher starre� Zwangswjrtschast
und in ihrer Fortssetzüsng durch das Unilagsegeietz für »die
Zukunft entstanden ist, ist schon heut ··ganz unberechen-
bar. Die zahlreichen Abbastellungen von Dünaer reden fur
jeden Sajchk enner eine zu beredte Sprache. Hoffentlich
wird die Sprache nicht wieder zu spät verstanden.

Die Verhandlungen, welche jetzt geführt werden, be-
schäftigen· sich mit »der Gegenwart. Die Axt wird aber nicht c·i·n
die Wurzel gelegt. Was uns nottut. ist endlich Verständnis fur
den Nährstand unjieres Volkes, fur unsere Laindwirtschaft,··deren
Friedensprodsuktion 15 Goldmilliardsen ·· betrug, während
die Rohproduktion aller anderen Stände noch nicht
8 Milliärden betrug. Das Übel wird nicht geheilt,
indem um Grundsätze und geringe Beträge, · die ·der
Land-wirtschaft vorenthalten werden sollen, gefeilscllst w·ird.
Mit Theorien und Programm-en, d«ie veraltet sind,
kommen wir nicht weiter. Der Haüptkampf der Landwirtschaft
richtet sich gegen di·e Gründsätze der Preisfestfetzüng Die
Pzöeisfeftsetzung für die ländwirtschäftlichen Produkte erfolgte
nicht näch dem augenblicklichen Stande ·der Unkosten,
sondern näch idem Stande der Unkosten, die die Herstellung
der Produkte verursacht hat. · Um in Zahlen zu sprechen: Die
Preise für das erste Drittel M�! Getreideumlage sind errechnet
nach dem Stände der Unkosten ·des Wirtfchaftslähres 1921/22.
U. a. sind dabei die Düng.e·rpreise, die seitdem um das· 5- bis
Sfäche  Superphosphat! erhoht sind, nach den alten Preisen der
Berechnung zugrunde gelegt· Das ist der neuzeitltche
Grundsatz   der Regierung und der mit bei: Ausführung
der Gesetze betrauten Stellen.  Wiirhergiesetzgebung.!
Im Geschäft· sollen · die Waren im Verhältnis zu den-
Enigen Preis-en weiter verkauft werden, zu denen die
« aren eingekauft sind. Sehr schwere Pasträfuugen fur Ver·
käute, die den Einftandspreis überschritten, sind verhängt
worden. Das geringe Betriebskapital, das zu dem Risiko in
nur keinem Verhältnis mehr steht, die Krediitversteifusng und
die sprunghaft im die Höhe schnellen-den Anschäsffüsngsvreise
bedingen eine Verringerüng des Umfatzes an· sich. und damit
eine Einschränkung des Geschäftes des Betriebes überhaupt.
Dass hat u. a. jetzt auch der »Vorwärts« zugegeben, weil diese
Frage die ihn interessierenden Genossenschaften eben-so betrifft,
wie den Handel.

Auf Grund dieser Ausführung-en mag� nun ssen
werden, welcher Schaden bei der Land-wirtschaft,
die ein ganzes Jahr vorher die Aufwendungen für die
Produktion machen muß, entstanden ist. Es sthlagt allen An«
lchäuungen der Betriebs- unb Proiduktionslehre ins Gesikht
wenn der Land-wirt heute 350 Mark für den··Zentuer Getreide
auf Grund der falschen Voraussetzungen erhält, während u. a.
der Preis für Düngemittel und Kohle im letzten Vierteljahr
auf das. 200· bis 400fache des Friedenswertses gestiegen ist.

Jm Frieden betrug der Preis für Düngemittel bei S··tick-
stoff 20 Prozent mehr als für Getr-eide. Phosphorsäure
kostete aber nur ein Drittel so viel wie Getreidel

Jn Zseitennoriusälier Wirtsthasftslagen mußte sich das· Wirt«
ichaftsleben gleichfalls den Veränderungen anpassen. Niemand
kam da auf den Gedanken, diie Produktionsksosten weit zurück�
liegen-der Zeitabschnitte als Unkosten für die Herstellung oder
Wiederbesclyäsffüng zu fordern. So natürlich es erscheint, daß
dem Prodüzenten die Summe für das Prosdukt vergutet werden
muß, die er aufzuwenden genötigt ist, um dasselbe wieder au
erzeugen  Rseprodüktion!, so herrscht jetzt fast allgemein die
Ansicht vor, es genüge ein Ersatz »der für das Prodükt tatsächlich
aufgewendeten Kosten zuzüglich eines Unternehmsergewinnsi
»Dann würde bei fallen-den Koniunkturen der Unternehmer
In absehbarer Zeit »dem Koukürs gegenüber stehen. weil der
Erlös für die Produktion unter den Gestehüngskosten stehen
würde. Also muß ein wie auch gearteter Zwangs-preis so
verliessen werden, daß seine Höhe ausreicht-nd ist. um das ver-
kaufte Prodükt in denselben Mengen wied.erherzustellen. Daß
dick· Reprosduktionskosteii bei stark fällen-der Valutä dann umso
großer fein niüsfem je seltener im Jahre eine Produktion
Erfolgt, bedarf gleichfalls keiner Ausführung. Am höchsten
sniissen sie daher Frei dersLandwirtscliäft fein, die nur einmal

e III! Jahre produziert. Weil der Lasndwirt sich in dies-e neuen.
völlig irrigen Lehren nicht hineindenken konnte. herrschte und
Herrscht heute noch über die sag-sitze Frage völlige llnflarheit.

Immer wieder aber wird··die moderne Wirtfcl!cc·ftsgefetz-
Uebung nur gegen bestimmte Stande angewandt. Gewiss-e Pro-

« ktxensziveige wenden wenig oder gar nicht von dieser Gesetz«
Hebung betroffen, so die Dünger-, Kohle« und Maschinen-

Industrie. 
» Jni besonderen richten sich die Maßnahmen aber gegen die
»andwirtschaft. Man will der Landwirtschaft nicht gestatten,
Unter den Bedingungen zu produzieren, wie jeder andere
Verufsstand sie hat. Jmmer noch besteht die Annahme. daß der

ndwirtschast ja alles züwaclise Wieviel mehr wäre dies
Aber« bei der vorhandenen Kohle der Fall. die wohl gefördert,
Ulcht aber erst produziert zu werden braucht, während alles,
Was der Lands-ritt erzeugt« erst neu geschaffen werben Muß»

Die verheerende Preis-Politik für die landwirtschgftlichen
Produkte trägt ein geriittelt Maß von Schuld an unseren
Ianiinervollen Verhältnissen. - Jede Möglichkeit,
Unsere Verhältnisse zu bessern, wurzelt in
Mr Ernährung Deutschländs ·durch deutsche

rzeügnisse Uns helfen, solange wir unter
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geben müssen. keine Abkomsmem keine Aufbaupläne oder sonst
dergleichen. ·· ·

Der Aufbau geht über die Ernahrun«g des Volkes und die
Sicherstellüng der Ernährung aus eigener Kraft ··

Wenn der Landwirtschaft diejenigen Bedingungen gewahrt
werben, unter denen sie die Produktion aufrecht erhalten und
darüber hinaus womöglich verbessern kann, ·fo kann sie Deutsch-
länd, wenn auch nicht in derselben· Art· wie vor dem Kriege,
so doch so ernähren, daß Hungerepisdemien und sehr schwere
Katastrophen vermieden werden. · · · ·

Aber nicht die Preisgestasltüna ällein·ist es. nicht ·"die Ab-
sprechung der notwseiidigsten Lebensbedingungen für· den
Berufsständ sondern es ist auch die Ausnäshim-est·ellung, m die
der landwirtschasftliche Stand bei jeder Gelegenheit gesetzt wird
und die prodiiktionshemniend wirkt. Die Land-wirtschaft hat
bei den Regierungsstellen nicht die notwendige Vertretung.
Sie findet nicht das genügende Gehör. Stets werden ihre Forde-
rungen als selbstfüchstig und übertrieben mit Argwohn be-
trachtet. Die notwendigen Bedingungen werden nicht erkannt.
Die Folgen sined Lustlosigkeit und der verhängnisvolle Pro-
diiktionsrückgang und dadurch vermehrte Notwendigkeit der
Einfuhr von Lelbensniitteln Die. niedrig-en Preise für die
beiwirtscliäfteten Produkte müssen einen gewissen Aiisglseich
durch Anbaü von solchen Produkten erfahren. die nicht bewirt-
schaftet werden. Aber auch die Preise für sdsiese Produkte
stehen nicht im Verhältnis zu »den gestisegenen Unkosten.

Die Folge aller dieser verfehlsten wirtfchaftlicflen sodaß�
nahmen sind unausgesetzte Rest-düngen. Das Ziel der freudigen
Produktion und der freudigen Arbeit und Ablieferung wird
durch alle diese, auf rein politischen Ursachen beruhenden Maß-
nahmen nicht erreicht. Vor allem wird die geregelte Versorgiiiiig
auf die Dauer geradezu gefährdet, denn eine Einfiihr von Brot-
getreisde -�� 2 Millionen Staunen ie 70 000 Mit-140 Plilliärs
den -�� ift Deutschland eins-ach nicht imstande zu ertragen. Die
Gefahr ist zu groß, sie muß immer wieder genannt werden.
Und es muß immer wieder ausgesprochen werden. daß die
Landwirtschaft die Gefahr nicht nur erkannt hat. sondern auch
bereit ist, an ihrer Stelle alles zu tun, um
das Schlimmste abzuwenden. Dazu gehört aber,
daß die Land-wirtschaft »in die Lage versetzt wird, ihre- Absichten

I Vorwurf gemacht wir-d, daß sie erst dann ihre� Wünsche

anderem s

durchzuführen. Es ist eine Lüge, wenn der Landwirtschaft tzer 
e«

friedigt sieht, wenn sie , »Wuchserverdxienfte einheimst Das
Gegenteil ist der Fall, das ist oft genug bewiesen. Daß von
Wucher-Verdiensten keine Rede sein kann. beweist die ungeheure
Kreditnot schlagend. Ein Stand, welcher wuchert, leidet nicht
unter schwerftem Geldmasngell

· Nun entsteht -die Frage einer endlich gerechten. von Partei�
politsisk unbeeinflüßten Prieisregulsiseriina fsür das wichtigste
Nahrungsmittel. das Brot. Es müssen aber sdäriiber
hinaus Mittel« und Wege g-efuu-d-en werden, die deutsche Ernte
auch dem deutschen Volk-e ohne Störungen zuzuführen« Die
Landwirtschaft treibt keine Valüta-Politik. Sie ist aber
nicht in der Lage, andererseits für rund
50· Proz. der von ishr benötigten Betriebs�
mittel ValütasPreisse zu sbe zahlen unb für
ihre Produkte  Getreide! nur 20 Proz. der Jn-
länds- und nur 12 Proz. der Aüslandsväluta
zu erhalten. Das sind Unmöglichkeitew die
schließlich jesde r Laie erkennen� muß!

Die Landwirtschaft erhält für 50 Millionen Ztr.  betreibe
je 850 Mk. lbisheriger Preis! - 17 Milliarden 500 Millionen
Mark� Für die fehlenden 40 Millionen Zentner Getreide
müssen je Zentner Z· bis 4000 Mk. s- 120 bis 160 Milliarden
Mark, also der rund sfache Betrag, ausgeführt werden. Aber
nicht nur dieser Betrag muß in Ausgabe gestellt werden. Durch
»den ·zu dem Geschäft notwendigen Devissenänkasiif werden die
Devisen nach dein Gesetz von Angebot und Nachfrage in die
Höhe getrieben, und man greift eher zu niedrig als zu hoch,
wenn man den. dadurch entstehen-den Verlust auf 50 Millisärdsen
schätzt. Schätzt man den ValütasVerliist für »den Betrag auf
nochmals 50 Milliardem so kostet also das Auslsandssgsetreide
200 Milliarden gegen 17 Milliarden. die die Landwirtschaft
für eine um 25 Proz. höhere Menge erhält! Würde die Land-
wirtschaft in die Lage versetzt, die Produktionsfteiaerüng vor-
zunehmen und dise benötigten 90 Millionen Zentner Getreide
selbst zu erzeugen. so könnte die Landwirtschaft heute je 1 Ztr.
2200 M·k. erhalten lau-statt 350l!. d. h� die Produktionskostem
und sie würde damit nur das bekommen. was für 45 Proz. der
Getreidemenge an das Ausland gegeben werden muß. Das
 betreibe würde also. im Rahmen der Volkswirtschaft betrachtet.
keine Unkosten, verursachen, da der Betrag im Lan-de verbleibt.
werdend arbeitet. Gibt es eine bessere Kapitals-unsrige? Um
die Eins-übt zu erübrigen, brauchte aber die selbsttätiae
Prodüktionssieigeriing und Ndehrgblieferung nur rund
100 Pfund je Morgen der deutschen Getreideänsbäirfläche zu be-
trggsiiub Diese Leistung ist möglich. sogar in kurzer Zeit
mogi .

Es kommt »aber nicht nur auf die Produktion. sondern
auch auf ·dsie freüdige Ablieferung desGetreides und
die weitere Bewirtschaftung an! Eine Fortsetzung
der Dräingsälierüngen der Zwangs-wirtschaft in der bisherigen
Art ist ausgeschlossen: wir würden sonst bald bei Produk-
tionsrückgang überhaupt kein deutsch-es Getreisde mehr zur
Ablieferung haben. Daran wird kein Gesetz etwas
ändern. Die Gefahr kann gar nicht scljvsarz genug hinge-
stellt treiben Die weitere Eiitrechtung der Landwirtschaft muß
aufhören� Der Landwirtschaft muß der Einfluß eingeräumt
werden, der ihr gebührt. Die Landwirtschaft sieht die Not-
wendigkeit: der Ernährung des Volkes voll und ganz ein. Sie
will alles aufbieten, das Ziel zu erreichen. ohne Wucher,

150 Niilliaoden für Einsuhr von Brotaetxejde an das Ausland!
ohne Valuta �m10 Spekulationen aber unter Slnerfeiuumg
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Das Fieilfchen muß aufhören. denn es führt nicht zum
Ziele. Es ist von äussckiilsaggesbendcer Wichtigkeit, ungselfäinnt
die notwendigen Verhandlungen aufzunehmen. Die Land-wirt-
schaft muß end-lich wissen, woran sie ist: sie verschließt sich
heute fo wenig wie je den allgemeinen Notwendigkeiten unter
dsen veränderten schweren Verhältnissen, so lange sie bestehen.
Die Ernährungsfrage muß endlich auch für die Zu-
kunft geregelt werden. Sie kann geregelt werden,
wenn enblich die notwendige Entspannung ein-
tritt unb die gerechten Forderung-en �- es sei wieder�
holt, daß die gerechten Forderungen zur Zeit nichts
mit der DollärssVäluta zu tun haben «�- berücksichtigt
werden. Wenn die Wirtschaft über die Politik gestellt und
leidenschaftslos vershsandelt der Landwirtschaft das erforderliche
Mttbestimmüiigsreckit über ihre eigenen Produkte gewährt
wird, ist eine erhebliche Besserung gesichert.

Krieg oder Diplomatie im Orient.
A» Der Befehl der französischen Regierung an den General

Pellet, die französischen Truppen auf die eurocpäitsckie Seite der
Därdansellsen zurückzuziehen, hat in England große Erregung
hervorgerufen. Der »Dann Expreß« sagt, die Nachricht habe
wie eine Bsonibe gewirkt. Seit Beendigung des Weltkrieges
habe kein· Ereignis von solchem Ernst die Politik sder Entente
gestort die einemderartigen Schlag kaum überwinden dürfte.
Gesteigert wird die Erregüng i-n Engl-and noch durch die
Haltung der füdsläwischen und der runiänischen Regierung«
Lluf die Einladung Englands, fich an der Verteidigung der
Meerengen zu beteiligen, sollen die Käbinette von Biikarest und.
Belgrä:d nach Meldungen französischer Blätter geantwortet
haben, »daß siesich nicht in eine Aktion einlassen würden. deren
Nutzen nockknicht auf der Hand liege. Ob diese Meldung
zutrifft. bleibt ·· abzuwarten. Jedenfalls hat der ferbische
Minister des ··Asiißeren noch am Dienstag mit Llovd George
und Cürzson über dsie Prientpolitik konferiert Er begibt sich
am Mittwoch nach Paris, um dort mit der sranzösischen Re-
gierung und dem inzwischen nach Paris abgereisten englischen
munter des Äußeren die Vecgtlmgen fortzusetzen. Die Agence
�bange weiß über dize Haltung der französischen Regierung zu
"leihen. daß diese sich nicht verpflichten werbe, · niilitärische
Flsjontingente zu stellen, da sie überzeugt sei, günstigere Ergeb-
nisse durch diplomatische Besprechungen zu erzielen·
·  beächtenswert isst die Mitteilung verschiedener eng-

lische; Blätter, nach der »die englische Regierung entschlossen
sei, sich die volle Aktionsfreiheit gegenüber den Keinalisften zu
wahren und ällein zu handeln. Dieser Standpunkt der eng-
lischen Regierung erinnert lebhaft· an die Haltung Poincares
der aus den lietzten··Kszonferenzen, bei den-en es sich Um die Politik
»der Ententie gegenüber Deutschland handelte, für die französische
Regierung trotz des Wortlautes der Verträge das Recht des
selbständigen Vorgehen-s beansprucht»e. Es steht zu befürchten,
daß bei den Besprechungen in Paris die englischen und frem-
zvsstschen Vertreter fur däs··Ori-entproblem eine Lösung finden
werden. die auf dein Zugeständnis der Aktionsfreiheit Englands
gegen-über der Türkei, und Frankreichs gegenüber Deutsch«
länd beruht.   «
· über ben Standpunkt· der Regierung von Angora liegt

eine �neue Meldung vor, die aber ·m Widerspruch steht zu der
Erklärung, die im Abenbblätt wiedergegeben wurde und die
von dem Vertreter Angoräs in Paris, Ferid Bett, sherrührta
Vollkominene Klarheit über ihre Auffassung scheinen sich also
die Regierenden uon Angora noch nicht angeeignet zu haben.
Die neu-Este Mitteilung. die aus Konstantinobel stammt, lautet:
· Jnfolge der Wiedereroberung ganz Anatoliens durch die

türkisch-en Nationaliften ist das. Problem des nahen Ostens auf
VII! Fkcstgc dcr»MeeteUge·n, Konstantinopels und
Thraziens sowie die der Miuoritäten konzentriert Die
kemälistische Armee hat gegenwärtig nicht die Absicht, die neutrale
Zone zu verletzen. Aber die Regierung von Angora fordert die
rasche Regelung der zwischen den Alliierten und der Türkei
schtoebenden Fragen. Die Türken werben ben Minoritäten die ge-
wünschten Garantien zugesteheix S·ie stimmen auch der Abrüstung
der Meerengen und der Freiheit der Schiffahrt unter
der Kontrolle des Volkerbundes zu  dieser zuletzt
genannte Punkt ist neu!. Aber die ·Türkei wird die mikr-
tä··rische Befetzung Gallipolis unter keinen Um-
ständen dulden. lFeijid Bei! bgttebehäüpteh daß gegen
eine alliierte Befetzung Gallipolis nichts einzuwenden wäre.! Die
Türkei wird fordern.·däß ihr Adrianovel zurück e eben
werde. Jn nättonälistiscben Kreisen geht die vorherrscgenhe An-
sicht dahin, daß alle Fragen. die zwischen den Mächten und der
Türkei schweben, praktisch geregelt werden sollen, aber als unbe-
dingt notwendig betrachtet man die vorherige Räumung Thraziens
durch die Griechen» -

Nach einer später eingega-ngenen·Meldüng unseres Pariser
Sonsderbericliterstatters hat auch Jtglien seine Truppen vom
asiatischen Ufer der Meer-engen zürückgezogen

Eine Protest-tote und ihre Erledigung.
· ·§§sl�tb·er die Vorgänge in Stettin, wo es vor

etmger Zeit zu Differenzen zwischen Vertretern der
Jnteralliiierten Militärkontrollkommission
und der Schützpolizei gekommen wär, haben. wie jetzt
aus· dem Pariser ,,Tcmps« bekannt wird. die Vertreter der
alliicrlen Regierungen am 14. September in Berlin eine
Kollektivnote überreichen lassen» in der· sie gegen diese
Vorgänge· Protest erhoben haben. zsierzu wird offiziös aus
Berlin nntgetvilt: Die Protestnote »Ist abgegangen in Unkennt-
nis der einstweilen erfolgten Aufklärung, die« dem Präsidenten
der Jnterälliierten Militärkontrollkommission auf seine Be·
seh-werde erteilt worden war. Das Auswärtigse Amt hat sich
infolgedessen darauf beschränkt. auf biete Aufklärung bin«

teilweisen-



Ein �neuer bclgifcher Ueliergriff
§§ Von der belgisclieii Nachrichtcnaaeiitur wird eine Nach·

richt verbreitet, wonach von den belgischen Behörden in Hain·
born einige Personen in ber Sache des seinerzeit
ermordete-i belgisclseii Leutnants Graff Verhaftet worden
seien. Von deutscher amtlicher Seite wird diese Nachricht in
folgender Form bestätigt:

Lsiestern morgen sind durch die belgischen Bcsatzungsorganie
der Osbcvioachtnicistcr Christen und sieben ·andere Personen,
darunter Mitglieder der Schutzposlizesi Verhaftet
warben.� Der Oberbürgermeister von. Hainlborn ixst sofort bei den
bclgischen Besatzusngsbchörden vorstellig geworden und hat darauf
Thingseioicsem daß er die Verantwortung für bie Sicherheit in der
Stadt nicht mehr übernehmen könne. wenn die Vcrhiaftcteii weiter in
Haft bleiben. Dieser Einspruch hat jedoch keinen Erfolg
gehabt. Gründe für bie Vlesrhaftmiig haben bie belgischen Be-
hörden nicht angegeben.

Die dcutsklplielgisclien Verhandlungen.
Hi« Paris, 19. September.  Von unserem Sondcrberichicrftatterd

Der Brusselcr »Teu·ips«-Korrespondent meldet, daß man dogestern an keinen günstigen Verlauf der Verhandlungen geglaubtabe. Uni 7 1__1hr abends bat der Auzzenminister Sabbat den
deutschen Cleschciftstrciger Dr. Lands erg u sich und erklärte
ihm, das; die· bcl ischc Regierung beschlossen ha e, Dienstag iiiittag
der Neparations oininission eine Blittei ung zugehen zu lassen,
daß Deutschland einen Verpflichtungen nicht nachgekoiunien sei.
Heute morgen» naskiien die Dinge einen günstigen lerlauf. Der
deutsche Geschaftstrager teilte Jaspar um 10 Uhr 30 Minuten mit,
das; Deutschlan die Bedingungen Belgiens
an eiiommen abe, die im Verlaufe der Berliner Ver-
haii Innen aufgestc t worden waren. Eine offizielle belgifche
Note er ·lart, daß Dr. Landsberg um 1O Uhr vormittags dem
Außeumiiiistcr Sabbat mitteilte, da die Reichsbank bereit
sei die scckzsiiionati en Selig wechsel in Höhe von
2·70 Millionen Go dmark zu garantieren und daß
Lie keine Verlängerung dieser Schatzwechsel fordere. Unter

iesen Bedingungen erklarte die belgisclie Regierung, daß der
Zwicherifall freundschaftlich aus der Grundlage gelöst wurde,
wcl e die belgischen Llbgeordneten in Berlin festgestellt hatten.
Die deutschen Schuhwechsel vom 15. August und 15. September
follen erst in 48 Stunden übergeben werden, da die endgültige
Unterschrift nicht früher geleistet werden konnte. ·

Die Hauptgarantie it die Unterschrift» der
Reichs-baut. Die belgi chen anken und Sachverstandigen
erklären, daß init dieser arantie die Schuhwechsel esksiniptiertwerden könn en und daß die lzelgisclge Regierung· auf diese Weisesofort flüssiges Geld in bie Hunde ekommeu wurde. wenn sie es
rauche. �in dem Augenblick, in dem der Gouverneur der Reichs-

bank die Wechsel unterschreibt, ist der Goldbestand der
Reichsbank zur Deckung her·ai·i ezogen und die aus-
wärtigen Vaiiken werden feine Schwierig eiten machen, iini sofort
die deiit chen Schuhwechsel, �in Zahlung zu nehmen, sobald· sie an
den Fä igkeitstagen übergeben· ein werden. Falls bie zltxkichsbank
die Wechsel nicht einlöst, wur e der Handelskredit geschädigt
werd·cn. lMan betrachtet deshalb diese Wechsel als Handels«
w e is e . i __ · __

Jaspar empfing heute morgen den franzo ischeii und englischen
Gesandten und teilte ihnen das Ergebnis er deutsclpbelgischen
Verhandlungen mit. Sie belgische Regierung wird der Novara-
tionskommifsion ·s·ofor·t die Naphricht zukommen lassen, daß bie
deutschen Vorschläge ihre Zustimmung· gefunden· haben, weil sie
gestatten, die Schatzwechsel zu eskomptierein

Eine franzöfifkhe Sensatioiismeldung
Ist· Paris, 19. September. Mut: unseren: Baudert-nicht-

erftatter.! Set Berliner ..Temps«-Korrespoiident macht folgende
aufsehenerregende .Mitteilung: Jclserfahreaussz bester Quelle. daß
Rußland den Augenblick »für gekommekierachtetz ummists Frank-
reich an der Konsolidierung des Friedens in Europa mitzu-
arbeiten. Eine Persönlichkeit, die enge Beziehungen mit der
Soivjetrogierung unterhält und die an ben jüngsten Abmachiingen
mitarbeiten, erklärte dem »Temps"-Korrespondenteii, daß Rußs
land geneigt wäre. Frankreich im Interesse des
Friedens die« Garantien gegen einen Art-griff
Deutschland s zu geben, die England und Amerika Frankreich
nicht geben

· w. � T»
könnten. Da die russischc Regierung slabilisiert sei

New-Yort,19. September. liifuntdienshl Wechsel aufBerlin Schlußkurs 100 Mart = 0,06314 �06%!
Sollat. Das bedeutet umgerechnet ein Do ar

gleich 1481.481 �481�481! Mark.

und auch keine Furcht mehr vor einer Umwälzung habe, so könne
sie diese Garantien geben, die sofort verwirklicht werden könnten.
und zwar auf Grundlage der einstigen französischmissischcn
Allianz, welche die Aufrechterhaltiiiigdes früheren
territorialen status quo von 1914 borauöfehe.
Kras s in ging noch weiter, indem er erklärte, daß eventuell bie
französischsriissischen Verhandlungen es gestatten würden, die
russischen Garantiencauf den territorialen status quo von 1929
auszudehncn unb genieiiifani die Fragen der beiden Länder der-
art an regeln, daß die frühere Allianz wieder erstehen würde, um
an der Befestigung des Friedens zu arbeiten. Sie Ereignisse im
Orient hätten die Rusfen überzeugt, daß eine gemeinsame Aktion
notwendig sei.

Minlitecceden auf dem lozlaldciiiolccitillllen Vorteilen.
F§ In der heutigen� · Diensstag-! Situing wurde zunächst die

Aussprache uber den Berichtdes Varteivorfitzensden fortgesetzt.
Der Reichisllvirtschaftsininiftser Schmidt wandte sich gegen Aus-
Nkfkltzlsasen des Albg Soll.iniaiiii, in benen die Soziialisieriing und« die
Erfasliung der Sachwerte als Schlsagiiiorcte bezeichnet nnd ein
großseres Entgegenkosmmen neigen bi-e Wünsche der Landai·beite«r, die
nicht unberechtigt seien, gefordert wnrbe. Der Slstinilier sagte u. a.�
man der Sozialisierung und· der Erfassung der Saclilverte als voii
Schla tvorteu zu sprechen, konne nur soweit zulässig, sein, als es der
Sozia deinoskratie ietzt an der Moglichkeit fehle, sie sofort Durchaus
fuhren. Aber sie blieben das Ziel de. sozialdemokratischen "P-artei
Die Erfiullung dieser Forderung ist· nicht möglich bei einer
Loalitionsregieruiigz in der die Vertreter des
Systems die Mehsriheit haben. Was die Erfassung der Sachwerte an-
betrifft, f_o «bleibt sie ein vorbereiten-der Schritt �zur Sozialisieruncn
Der Minister ging sodann auf das· V ershältnis d e r S ozi a l-
d··emokratie zur Landwirtschaft ein. Seine Aus-
fuhrungsen waren bemerkenswert. Er behauptete, das; die Verhält-
nisse bei der· Landwirtschaft wesentlich anders: seien als bei ben
anderen Sichichten der Bevölkerung. Die Landwirie produziertcn
billiger als andere Vroduzenteir Der Lauoivirt könne in seinem
eigenen Haushalt billiger leben, als der Arbeiter oder der Angesichte
in· ber Stadt. Es kann· infolgedessen ver Preis. der heute der Land-
wirtlclksjfdkonzediert wird, nicht in Eiuklana gebracht werden mit
der Entwicklung der Mark, »weil die Lcitisdtvirtlschüft unter dieser
Entwicklung nicht vosll leidet.

Aus den weiteren Diskussionsreden ist die des vreirßischen
Minifters des Innern Seve rin g hervorzuheben, der einleitend
sagte, man halbe manchmal den Eindruck, als ob das Wort von der
«Demokratisierunsg der Verwaltung« zu einem
Schlagtvort geworden sei. Es wird die Erweiterung der Selbst-
verwaltung der Gemeinden gefordert. Es ist aber bie Frage. ab
biefe Verwaltung im Interesse: des Ausbau-es der Revuibkik liegen
wiiabe. Jch in-ein-erseits, sagte Schwing. verneine »diese Frage. Es
kann» fest nicht die Rede davon« sein. die Zenitralgsewalt zu
schmälern. Man soll sich bei Erörterung dieser Iragie mehr von bei:
Erfahrung und weniger von falsch-en Prinzipien» leiten� has-sen. Eis?
wird ferner beansprucht, daß das, Se llistbestzsm inun srecht
der Gemeinden auf die Vesehung man wichtigen » en be;
ber Schutzpolizei erweitert werden soll. W-ir sind uns kla··r. das; wir
nicht mehr Schutzvolizei halten dsiirfseUss �i: das Bqdlurftris des
Staate; erfordert. Den heutigen Bestand können wir bei einer
Konsolidierung  sftiaatxli Verhältnisse dergl-mindern Wie»
bie Schirnvcplizei ein »nur-seit ssiaes nstrumeiit in ben Händen der
remiblibaiii dran klkegiesriuig sein so , dann können wir imniiöglieh
alles beide lieu, was augenblicklich in · liciei be-

langen stumm-e derfindet Im weiteren Verlaufe der - _
in dem Minister Seivering in der Frage bei: Semi-Aibg. Bernfbe   · · ·

verwaltung der Kreise« und Provinzen zu. Er hielt eine Steig o-
rund der Produktion. auch im Interesse« bei: Arbeiter für
notwendig. Die Sozialisierzing sei ein schwieriges Problem und
könne nur langsam idsirrchaeluhrt werden. ··

Nach weiterer Debatte wurde usbser die Antrage abgcfiimant.
A nge n om me n wurde der Antrag Lö be auf Einsevuna ekines
Ausschusses für Neugli eben ung des Sie icbeß, desgleichen
ein Antrag zur energischen Bekäimv fung des Wuch ers. Sie
Anträge in der Alkoihiolsraga die eine Heralbsetzusng der Getreu-e-
menge zur Verbrauung herbeiführen, oder diese Verwendung von

�Innenfutter �� nnd wir?
o; kurzem, zu einer Zeit, wo uns nurnoch eine großzüsgige

Aule he, insbesondere von Auierika, wirtschaftlich retten kann und
unsere Augen daher mehr denn 1e wieder auf Amerika und die
Asmerikaner gerichtet sind, fiel mir ein Buch von Erwinbios e n:
,,Amerikaiier«  Nr. 8 ber gellenbucberei! in »die Hände.
Rosen, welcher jahrelang in Amerika gearbeitet und fiir Amerika
den Krieg gegen Kuba mitgemacht hat s�- fein HAUPtWeIIkZ »Der
Lausbiib in Amerika« ist ja bekannt ---, welcher im Weltkrieg auf�!
gegen Amerika gekämpft hat. den man daher wohl unbedingt als
objektiven Beobachter betrachten darf, hatun seinem kleinen Werk:
.,Amerikaiier« in kurzen, markantcii Strichen ihr Leben und ihre
Charaktere dargestellt. Die Kennzeichiiung vor allein �ihrer guten
Eigenschaften �- ihre schlechten haben wir Bereits am eigenen Leibe
erfahren �- drängt hierbei geradezu zu einem Vergleich mit uns:

Zunächst sein Vaterlandsgefuhl �Salm� 9"� AMEVIYUUCV mit�
bin verdammt stolz darauf«. »Die burschikosen Worte haben wir
oft gehört. Woher stammt seine Vaterlaiidslieba das Gefuhl der
Zusammengehörigkeit und der Stolz auf fein Vaterland, ein Land,
welches noch so jung ist und sich aus allen Völkern der Erde zu-sammensetzh Dies·G·efübl entftand aus dem Selbstvertrauen des
einzelnen, und lcdiglich daran» beruht es. Glauben ·muß der
Mann an sich, dies betrachtet der Amerikaner als sittliche Forde-
rung, und aus diesem Mannes-begriff wachst sein volkischer Stolz
und das Gefühl der Ziifainniengchorigkeitz �- Und wir?

Sodann seine Arbeitsfreude Das fu»r den Amerikaner un-
bedingt notweiidige Sclbstbewiißtseiii Yrhalt er ftch dUkch fEMO
Leistung und die Freude ·an·3hr. Fur ihn ist der· Lebenszweck bic
Arbeit. Das Erträgnis ist eine erfreuliche Begleiterscheiiiung die
nicht fehlen darf. Es· ist aber falsch, von der Jagd nach dem Dollar
zu reden. Reine Geldgier wendet sich nach der zehnten aber 8199"�
zigften Million dein Gcnusse ·zu, alle die amerikanischemMillionäre
anbeiten jedoch bis in ihr höchstes Alter hinein Tag sur Tag wie
der niedrig-sie ihrer Angestellten. Ebenso ist aber auch dein ameri-
ksanifeben Arbeiter die Arbeit nicht Mittel zum Zweck, in ihm steckt s
genau so der Drang nach Gelteiidmachung der eigenen Persönlich-
keit unb bie Lust und Freude ani Kampf unb an ber Arbeit. Arbeit
ist die Medizin des Amerikaners »Wenn es ihm· sehr schlecht geht»
so drückt er seine Gefühle und seinen Entschluß so aus: Nck �-
losl «� arbeiten! �- Und wir}

Schiießiich das Ferne» der schakciiten Fern; des Klassenkampfes-
Die Gemeinsamkeit, das; absolut jeder Anierikaner ein wirkliche:
Arbeiter ist, hat Amerika davor bewahrt. Dei: Unternkhiiier be-
handelt seinen Arbeiter als freien Mann, er laßt ihn nie JPUWW
das; feine Arbeit eine untergeordnete ist, er wird ihm vielmehr
einsehen, und ist auch selbst davon überzeugt, daß gerade diese
Leistung des Untergebenen ausschlaggebend für den Erfolg des
zanken Unicrnehmeiisisr �- Und wir �e� · .

Und wir? Wir können wohl arbeiten, aber ist das geistig?
Nein. die Arbeit muß uns Selbftzweck werden, wir müssen Freude
und Lust an Arbeit und Kampf lauwarmen, nur dann können wir l

« duiiskelt werden.
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wieder hochkommen Denn dann werden wir auch unsere arbeite:
begeifterung auf andere -�- Gleich- wie Untergeordnete �- über-
tragen und sie für die Jdee des Schaffens gewinnen können, dann
wird auch unser Selbstvertraiien und damit auch der Vaterlands-
stolz und das Zufammengehörigkeitsgefühl gehoben unb die
Klassenuiiterschieda die bei uns besonders kraß sind, gemildert
werden.

Und all dies ist für das Wiederhochkommen Deutfchlands so
dringend nötig, in dieser Beziehung müssen wir lernen von ben
Amerikanerir Also Deutsche los! Arbeiten wir, und arbeiten wir
mit Freude! K.

Ein neuer deutscher Stirn-zog.
Zum ersten Male seit sdesin Krieg-e hat die deutsche Reich-bahn-

verwaltung ben Wettbewerb mit dein Luxusverkehr zwischen Eng-
land und Ssüdsdeutschland über Franskreich aufgenommen; der
Orient-Exp,reß legt die Strecke von London über Paris nach
Wdünchen in 26 Stunden 40 Minuten zurück, während der neue
deutsche »Lon·don-�Hollaiid�-Miincl!en-Expresz« nur
26 Sonn-den 38 Minuten braucht; außerdem ist die Fahrt in dem
deutschen Luxuszug iim rund 4000 �TCarI billiger, als in dem
O:r-ient-Expreß. Der deutsch-e Luxuszug fährt zunächst nur einmal
in der Woche; man tritt die Reise in London Donnerstag abend
um 8,80 Uhr an und besteigt Freitag früh um 7,15 Uhr den
·H.ollan-d�-·Münchcn-Expreß, der Köln um 12 Uhr, Wiesbalden um
3 Uhr, Frankfurt a. M. um 4·lI-hr. Heidelborg um 5,80 Uhr, Statt:
gart um 7,16 abends, Ulm um 9 Uhr und München um 11 Uhr
cibends erreicht. In München tvsenltet der Zug, dem eiligcn Reisen-
ben brei Tag-e für einen Besuch der Oberamsmergauer Passions-
spiele lassen-d, und fährt Dienstag früh u-m 7.42 Uhr ab, um
London Mittwoch früh um 9,80 Uhr zu erreichen. -

Der Zug besteht aus zwei Geisäcka einem Spei ewag en
und drei besonders ausgestattcten Salonwagcn ie Wagen
bestehen aus Abteilein für die nunicricrtc Platzanlveisiingcn aus-
gegeben werten unb bic auf ben erst-en Blick nur besonders bequem
eingerichtete Abt-eile erster Klasse scheinen. Sie dunkel-glänzende
Mahagoiiiwand jedoch, die das Abteil nach der einen Seite hin
abschließt, birgt allerlei Bequeinli-chkcitcn, die mit ein paar fchnellen
Griffeii aus ihrem Geheimnis zu erlösen sind: da legt eine Platte
sich nieder, mit grünem Tuch bespannt, Fächer öffnen sich, und die
Wand wird zum Schrcibtisch, vom: ben, mit einem zweiten Griff,
aus einem Känismcrchen ein bequemer Tcppichstuhl herbei-geholt
wird. Eine neue Verwandlung, unb bar Sschreibtisch bietet ein-e
Wafcheinrischtuiig mit Becken und Schalen unb fließen-dem Wasser.
an: ein paar neuen Griffen kann las Abteil in ein behagliches
Schlafzimmer verwandelt und durch schwere Vorhänge lichtdicht ab-

Jsn normalem Zustande bietet das große hohe
Fenster weitssausholensden Blick über die durchfahrene Lantsschafl
und; ist mit einem Aussichtswagen zu vergleichen. Der Speise-
wagen, dessen Decke bofonders hoch gewölbt, dessen Fenster be-
sonders mit gespannt find, bietet eine erleseae Küche, bie in nichts

kavitalisti«l·chen.

Getrezida Zucker und Obst gänzlich verbieten wollen, wurden für
erledigt erklärt. Nach einem angenommenen Antrage W e g:
f che i d er wird bie Reichstagsfrasktion verpflichtet, einem Reichs-
schltslsllcjetx Nach Artikel 146 deiHReichsversasfung zixusstimmem aber
auch die schleimige Ver-a chiedung eines solchen etzes oder eines
Nolkgesetzes fur die Schaf ung weltlicher Schulen mit allen
Krcrlten zu fordern. Sie Reichstagsfraktion und die Landtags-
fraktionen besonders die preußische werden weiter verpflichtet, mit
allen Mitteln für die Durchführung der in der Reichssverfas sung ge-
forderten Neuordnunsg der Lehrersbildung zu wirken. Zur Frage
des Ach tunidentages wurde in Antrag angenommen, der sich dar-
auf bei ankt. das Verhalten solch-er Genossen zu bedauern. die
gegen den Achtstundentag schreiben. Angenommen wiir.deaveiter ein
Atltxua Sckeltm zum Falle Betrieb, nach dem die Mitarbeit an reak-
tionareiisz Zeitungen mtt De: Parteismitalicdscliaft unvcreinsbar sein
soll. Sie Antrages auf Ausicliluß von Kriegersvseveinsniitglietern
wurde abgelehnt. An« enommeii wurde ein Antrag des Partei-vor-standes. der von den� Vavlameiiten �bet Einzelländer sowie von ber
Reichstagsfraktion fordert, jedes· parlamentarische Mittel an be-
nutzen, inn dizczcfjichiitzvolizceizu einem zuverlässiicien Instrument der
verfassungsmäßigen· republikaiiisfclien Regierung zu machen;
· In derjlkiaxhmittagssiitzsum sfzliildserte Abg. Vogel-Nürnberg

die Schswiiexigkcitcn,· mit denen die Partei· in den Parlamenten zu
kasmpfen hatte. pur die Esrfsüllungspolitibwäre die Partei ein-
getreten in bet ffnnng, daß der Verscziller Vertrag geändert
werden wurde. Ermochtfertigte »dann weit-er das Verhalten der
Partei· in d-e·i·i politischen Fragen und schimvfte auf bie Agrarier
unb die Zustande in Berlin. Nach den Reichstagsferien stclltse er
eine neue Gehalts- unb Loshnvolitik für die Arbeiter, Beamten und
Angestellten in ·Aiissicht. Wenn uns klein Moratorium gewährt
wurde, dann bleibe uns, so meinte er, nur eine Mosbilisierirng der
inneren Sackylverte übrig. Zur Schlusse bcsariißte er die  �Einigung
der sbeidcii fozialistischen Parteien. Nach längerer Aus-
sprache wurde idie Weiteoberatung auf morgen Mittwoch bettasgt.

Llnniihcriiiig zmischeii Rental und Eimer.
Wo. Moskau, 19. September. Wie ben Blättern aus Buchara

eniieslidet wird, haben die gemeinsamen Verehrer und Freunde
cmals und Envers eine Versöhnungsaktion zwischen

den Beiden unternommen, die von Erfolg gewesen zu sein scheint.
Bekanntlich bestand bis vor kurzeni Riwifchen diesen beiden National-
herben des tiirkischeii Volkes eine starke Feindschaft, deren haupt-Lachlichste wenn nicht einzige Triebfeder der maßlose Ehrgeiz unb
as Bestreben, an der Spitze ber Tiurkei m: stehen. auf beiden

Sekten war. Das Ergebnis �bei: Vlersöhnungsaktion isft nach der
gleichen Ouellgspdg russiscb Msitteslasien und Version
als Jnteressenqvare wenn: Paf as, Lllkefovotamien
und Kleinasien dagegen als cklbbereich Rental; von
beiden Seiten anerkannt wonden ist. Beide Parteien haben sich auf
ben Korau verpflichtet, das überein-kommen heilig »Hu halte« und
ein-ander innerhalb der betreffenden Jnteressensvhare auf iebc
Weite zu unterstützen. Da bie Basmatschen in ihren Kämpfen
wir den Sowiettriivpen ihre ganze Artillerie unb ben größten Teil
rhrer Haiidfousevtoaffen betloten haben, ist es Esnver Psctschas nächste
Sorge, fein-e Truvpen mit Hilfe Anaoras neu zu bewaffnen In
den Sowietkreisen hat bie Nachricht von der· Verszohniina Kemals
mit Give: großes Aufsehen erregt, da der mittelasfiatische Aufruhr
Erst; Des: awßten Ansktsttclustlcxen der Rvlsien noch immer anbanett.
Ja Ylloskaiier politischen Kreisen spricht man viel von »der vantus
ranifcheii Gefahr. Gseradie Enber Pascha sei wie geschaffen, bie
Fackel des Vanturaizismcirs durch ganz Vordser- und Mitteln-lieu zu
tragen. Sie Anhänger  invers beaeistern {ich für ein bunt!!!
ranisches Reich von Shrien bis zuiinMittelineer und dem ver-fischen
Golf. Die »Psrcr·istvda«·s·ckireibt: Die tirrkischen Siege haben mit
einem Schlage die politische Lage in einem großen Teile büßen;
vollkommen verändert. Sie  Ovoin 28. August bis b. September
versprechen. eine weckt-schickst! Bedeutung zu gewinnen·

»Die eloksdlgenhetthatd ofsizillBerichtdasvöllig aus It, sah« er betreffende. llnieekoffi ierhakåbftaiord mühte, nachdem er ben Wachtposien ers offen
�- Sei: Eanbeaberratßnroae� ben ehemali en that-sekretär Kurt Etwas. Kaufmaiiiiilegznechenbach owiePxie en

den erausgeber ber �Ssnternatianalen Siorrefpoiibe " in Bei« in.
Dr. ar as, und den Münchener Vertreter der «, ut chen All-
gemeinen eitung�, Beinbie, beginnt laut einer Mel un ber
�Münchener Neuesteii Nachrichten« vor dem Volkogerich in
München am 8. Oktober.
· � Der am II. Sinai gekenterte brasilianischk Dampf» ��xierte�
ift nach seiner Ausfrichcbimg auf das Dock der Vulkan-lockst gelegt:
worden. Sei-nie Ausbesssersmig wird mehrere Monate dauern.

an die robuste Kost eines Zuges auf rollenkden Rädern erinnert.
Der deutsche Luxusszug durchfährt bie schönsten Gegenden Deutsch-
lands, fährt den Rhein entlang, mit jeder Biogung neue liebliche
Laiidschaftsbilder einhüllend, alle �bie Berge und Burgen des male«
rischen Rheintales im Fluge, zeigend. verläßt dann den Weg
zwischen� Weinbergen und wendet sich nach Frankfurt, eislt wieder
f:üdwärts, die Täler Bodens entlang, über Heidelbevg ztoischen ben
grün-en Bcovgen des württeiiiibergischen Jura hindurch nach Ulm
unb dann in rascher Fahrt nach Bdünclyen ASCII.

Tanzabend Lucis Kioselhaufem Im Stadtkheatey dessen  Bat
scmiitspersonal am Montag feiern darf, finden fegt an diesen Tagen
Konzerte unb Tanzvorführungen statt. Sie Nouerung findet An-
klang« bei unsere-m Publikum, das bewies lebten Montag das
sieh-r gut besuchte Haus. Lucy Kieselhausen tanzte. Wir
kennen sie hier schon, die hitbsche unb feingliiedrige Ostern-schwin-
bie in ben lsetzten Jahren sich einen der ersten Namen unter ben
deutschen Sängerinnen geschaffen hat. Dicsmsal wak sie in iihresr
Kunst etwas behindert, eine Zcjhenverletziing zwang sie z. B» von
Spitzcnstänzen abzusehen. Das knappe Programm  Mitigl-ic-der des
StaidttsheiatcwOrchecfters führten »die Vorspiele und die Zwischen-
niusiken aus! bot, wenn auch nicht viel Neues, fo doch sehr Steige
volles, wie den schaimasnten ,,Kobold"  Göring!. die zu Chopinschen
Weisen getanzte �Grube pewillon" und bie reiaenbe Srolerie dies
,,Diniimy-Dommh". Ein wenig sentimental berührt FrL Kiesesb
hauscns Auffassung von Straußens »Schön« blaue: Donau«;
man erinnere sich da, wie innig die Wiefenthals sich dem weichen
Rhythmus diese: Musik hinzugeben verstehen. Jsn ihren Tänzen
ohne Musik will bie Ksünstlerin wohl mit der Msarrh Wiignisann
wetteifern. Abs! dct Vssksht e-i-ii grundlegender Unterschied. Bei
der Mammut ist der Tanz ohne Musik eine Akt höchsien draus,
nenieiitß, ihr Körper ist so voll von Musik, daß seine Bewegungen
auch ohne Klangsunsterstützung Wirkung-en aatslösen wie fmiifil.
Bei der sneierfianien Ober fehlt die begleitende Musik im Grunde
tsuvchaiiis wich-i. Sie ist nur mit vereinzelten Gottg- unb Pauk-
fchliäsgen auf einen Grad äußerster Primitivität herabgedrückt. Ein
Tanz wie »Der «Sucheii«de« stellt sicher kaum mehr als eine Wut»-
mmiiche Galerien bat -- mit ben Absichten de: summa, mit
ewelcher der Kicselhaeusen bie zart-en Bewegung» ber Hauf» g.e;
meinsam find, TM das Wenig zu schaffen. Nicht unerwähnt mögen
die sehr gcschmsockvollen Kost-time bleiben. Bei manchen Tanze«
erzwang der starke Beifall eine Wiederholung. A. D.

Zeitschriften.
Deutsche Worum-uns. Ver-vertan Rudolf Reiher. Mannen,  Bötteft�. is.

In dein vorliegenden neuen Heft eimvtckelt Tat! Bausch ein Lebensvild b0�
Hex-nimm Freiherrn von Barth, dem Erlchkiekier de: nördlichen nalkalpein El«
tlullov von Robert Gutmann, mit Vtochtvoklen out-wildern illustriert. um: uns
gleichsam die lauten des bekannten pocvtourlsten in ben Gisregtonen b�
sit-weiser Weis-Hokus erleben, während uns Drama: Gurt-m: mit {einer Mk·
euivfundenoii Schilderung »Mit-end Damens« in! JUUUMUSLVM führt.



Verfasfniiggebeiide skircheiiversamiiiliiiikr
D. H. Berlin, 18. September» Die 16. Volljitzung amMontagdorniittag beginnt mit dem 4. Abschnitt des Guts

wurfes: irche, G»eneralsyi»iode, A»rt. 109 ff.
Geh. Zions-Rat Tillich-Berlin!. Bei Art. 111,1,2: � ie
Generalshnode hat sur den unverkiirzten Bestand der Rechte de»»rm; e, nanientlicg auch aus dem Gebiete der Schule ein utreten ,
zkhet sich eine chuldebatte » Rektor J»»uds-Co er» für
die Geineinscha tsschule, Verlzaiidsdirektor Grunweller » r die
konfessionelle ule . Prasideiit des E. O K. Dr, Müller
[weht seine Verwun eruii daruber aus, da es sich nicht um diezjziedereinfuhrimg alter R te, fondern nur um die Rechte handelt,
die die Meichsverfassiin den Sie igionsgesellschaften gibt. Der An«
trug auf Schluß her _ atte und der Artikel selbst werden ange-
nommen, ebenso sanitliche andern Artikel betr. »Gen»eralshnode . -;»·
Die, S node geht ohann zu den ,,Schlußbestimmung»en
kNcf eh. Rat S» u ! über  Art. »168�»166!. Das geltende kirch-
i e Recht bleibt in» aft soweit sich nicht aus der Verfassung
an eres er ibt. Die Paironatsfrage wird anderer geseh-licher fliege ung vorbehalten. Dabei wird eine Entschlxe ung enge«
nomniem »Die nicht an Patronat beruhenden Mitwir gsre teder bur erlichen  Seinem en bei der BeseFnng kirchlicher »tlmterwerden urch Art. 137, 8,2 »der Reichsver assung für bgeiti er-
achtet« Das ift auch ilr die Wahl» des Breslaiier
ikispekiors von Be aY. llnberu r»t bleiben die Verfassung »der
skqngösischsreforinierten ernemben, »ie landesherrlich genehmigte
Son erverfassung einzelner» Gemeinden, wie der Berliner
Doingeiiieiiida Anstalts emeinden nehmen an den Wahlen zurKreis ynode n» . nur»tei ,_ wenn e eigene» Vertretunseii befiben.Bei et. 168   irchl. Diklglinarrcch ! ivird»ein Antrag ittlausiTapiaii angenommen, i bei. Endentächeidungen des Rechtsans-
schn es der Kirche in hen Fallen der § 88, 46 nnh 64 des Kirchen-
ggfe es vom 16. Juli 1886 betr. Dienftvergehen der Kirchenbeaniteiu
nicht nur in der Besesdu vo»ii 7 Mitgliedern. sondern und! untereranTiehun » von 3 nr die Provinzialshnode gewahllen  Seife:
ichen w. irchenbenmtm zu erfolgen haben. Art. 1S0,1, der be-tiinmt, aß bis zum Erlaß eines Kirchenbeamtengesetzes auf die
eamten der kir» lieben Verwaltung »die jeweiigen

Vorschriften des slaatli en Beamtenrechts sinngemaße Anwendungfinden kollem wird auf Antr Bernerssahl an hen Verfassungs-
ausschu wegen ernster Beben en zuruckverwiesen, ebenso
160,2 auf Antra von Geh. Rat von Kar»nat,i.»  Art. 102
 �ßeftfalen und hei »rovin »betreffend! wird mit etlichen Ande-rungen angenommen, ie Ar ikel»168��66»werdeii zuruckaxgelltDienstag vormittags 9 Uhr finden Sitzirn en desjl ein-Ans-
schu es und des llnterausfcbufses siir .,Kir enkreis , vorniiltags
10 hr des Verfa »iingsaiisf»cliusses, nachmittags Gruppensihuiigen
statt. Rächste Voll itzung Mittwoch vorintitag

Eine Kiiiiduliung der badischen Zeitraum-titles.
Jn einem Aufruf aus Anlaß der bevorstehenden Land-

tagsivahlen sagt der Vorstand der badischen Zentrums-
Partei inbezug auf die Schulfraget

»Wir mu en die Wege» sittlichen Ver-falls verlassen und zur
Strenge und »» itte der Vater in der Familie wie im Handel und
Wandel» zuruckkehreic Mit ernsten Sorgen sieht das» chriftliche
Volk m»it uns die Bestrebungen. die»auf "eine noch weitere  Ente
chriftlicbung der Schule in Reich u»nd Land hinaus-laufen.
Nicht das Zeiitrunn nicht die katholischejdirche sind di»e Storer des
Schuifriedens fondern jene, die der glaubigen Gemeinde und da-
mit den chriftlichen Eltern das gleiche »N»echt verweigerten, das sie
Lehrer-n. welche di»e Erteilung des Religionsunterrichts ablehnen,
verfassuiigsinaßig sichertenz jene sinds, welche im Reichsschulgesetz
die Bekeuntnisschule zur geduldelen Schulart zweiter Silo e herab·
würdigen wollen oder N: die gottlofe Schule als ihr deal an«
sehen und sie heimlich o r ossen erstreben. Sollte es zu einem
Scvulgefed kommen. das den religiösen Einfluß noch weiter ver·
rinierte, würde die Paitoi das Volk zum Eo! seiitfcbeid auf-
rii en lassen. Jii der religiösen Schulfrage ili für uns das
Wort: Bis hierher und nicht weiter! ir stellen an die
Ging das durch die Verfassung gesicherte Recht der Eltern iind
der r-iiehungsberecht»igien,» anerkennen aber auch ein Recht des
Staates iind der Kinde in bezug aiif die ganze Schule. Ver«
ständigung fordern wir und Schulsriedenk

Das gewerbliche Arlicitszeitgeseg
» Dei· sozialpolitische Ausschuß des Reichswirts
schastsrates befchösftiate sich in feiner letzten Stumm mit
der e tachlun des Gesehentivurfs uber die Arbeitszeit der
gewersb ichen Ar eiter.

Der Eniioirrf legt den Acbtftsuiidenitaa cdsfedlich fest. Der Aussfkvsfi
trat ohne allgemeine Aussprache an Hand des Bericbts seines
Arsbeitsausschusses in die Csinzelberatuna ein, aus der hervor-
anheben ift, daß der § 1 mit 15 geg 18 Stimmen in der folgen

Elle Orgel.
Von Hans It. Blunck ,

Die Dithoiarscher waren von Graf Geerd geschlagen, niitten
im Holstenland, in das sie plündertid eingebrochen waren. Kleine
zerstreute Scharen versuchten vor den hart nachdrängenden Gräs-
Iichen sich wieder Zu! Marsch heimzuziehen und strichen sengend
"da; Westen.

Peter Siiwel, her Schuster aus Holl, und Klawes Käf-er, der
baumlange Schniied traten klirrend in die Kirche von Hohengörs
Der Schmied ging voran, wenngleich der andere der Hauptmann
der Schar war, aber Klawes Küper mit seiner furchtbaren Axt war
der beste Rampe nnh war gewohnt, vor dem kleinen, kriegsklugen
Schuster eiuherzugchen wie ein Schildträgeia

Sie hatten schon unten ini Dorf arg gehanft mit ihren  bes
ssllen und ihr Wanis war rotbefledt. Aber wenn ihnen auch die
Polsten manch gute Beute abgenommen hatten, so wollten sie doch
einiges iniilirie en für Weil: und Kind, und gerade die Kirche
schien ihnen wöglgelegeu dazu.

War auch ein Meßner in Hohengörs, der mußte das Silber-
Zeug verraten und die heiligen Gefäße der Kirche. Die packten
Pier Düwels Holler Knechte zusammen und dann begannen sieBerichte; und Waudgeräte abzuhängeiy abzubrechen und in Haufen
U wer en.

D« lange Schmied, Klawes Kinder, aber stand auf der Kanzel,
befehiigte imv fchrie nnh lachte schauerlich durch hie Glewölbe, und
der Schuster von Halt, der einst Pfarrer hatte werden sollen, aber
DE? Stiftsschule entlaufen war, stand neben ihm, riet ihm klug
W! flüsterte ihm zu, wie es seine Art war, wenn des anderen
Stimme seine Befehle wiebergab.

Der Schmied an der Kanzel begann indes  und lauter
ZU schreien, als brä te es ihm Freude, seine Stimme hundertfacb
Zellen zu hören und Beet Siiwel ftonh hinter ihm und dachte stolz
VII sich, daß wohl kein Choral gegen solchen Lärm anschreien
konnte, und daß alle Kraft der Gotteshäuser nichts sei gegen die

inime des langen Schmieds. Klawes Küper aber, als müßte er
innen, ivlmck lauter schreien, seltsam führt: er hen Widerhall
feiner Stimme, diedukkipis ruft nnh das Licht, das ieierlid; durch
E hohen Fenster fiel. »

Die Knechte begannen zu trinken, gröhlten und fingen, da die
Utbeit getan schien, mit ungeleiiken Gliedern einen Tanz vor der
�Insel an. Einzelne holten ein Faß Wein aus der holfteinischen
Hutte, ob&#39;s ihnen schon nicht erlaubt war, begannen zu sohlen nnh
sugenos zu werden.

Peter Düwel stieß den Schmied ängftlich an. »Wenn seht dir.
Dtäsiichm kamen, Kranz! Mein: wir werben alle iiberrannt.�

pAltes Weil-l« knurrte der Lange, aber heimlich nahm er sich

Lt

i

ir enil

l   Aabeitsausscljirssos angenommen wiirdes »Die Vor-
schriften dieses Gesetzes gelten für die in Geiwerbebetrieibeii ein-
schließlich des Handels und des Bergbaues beschäftigten gewerb-
lichen Arbeiter owie für die mit ihnen in unmittelbarer Arbeits-
emeiiifchslsft sie. den Betriebsbeamten. ferner für die im Hans«
. »lt beschäftigten Arbeiter, soweit das Hausgeliilfengeseß auf sie
keine Anwendung findet« ��- Sie Vertreter der Arbeitnehmen be-
sonders der Angestellten, verlangten wegen der Schwierigkeit, di»e
Arbeiter und die Betriebsbeamten gesondert zu behandeln, eine
Zusammenfassung der beiden Gesetze. Die Arbeitgeberschaft wider-
list-PG. der Ausfckisufssbebizeell fiel! eine Entschließung  die Per-snfgunäk der beiden Achectsaefebe vor und faßte fchliesilvch obigen

e u .
Zum § 2 wurde gegen den Widerspruch sder Arbeitgeber aus-

drücklich festgesetzt, daß Lehrlinge der Arbeitsgenoffsenschnlften
- in einein aeiverblicheu Arbeitsverhältnis und demnach dem

Gesetz unterstehen »
Sei: § 4, der die Personengruppen ausfzählh die nicht» unter dass

Gesieb fallen, wurde auf Antrag der Arbeitgeber auch die mit deni
Eint- und Beladen von Schiffen beschäftigten Personen
einbezogeiy die nach dein Entwurf asusgeschlossen fein sollten.
Ebenso wurde beschlossen bezüglich der in der Landwirt-
ich a ft nnh ifhren Neibenbetrieben beschäftigt-en Personen.

Der itse Abschnitt ietzt die Arbeitszeit auf
8 Stunden und die 48-Stitniden-woche all; Regel fest. Ein Antrag
von Atibeitgebersesita vor hohen Feiertage« 10 Stunden zu arbeiten»
wenn ism Laufe der Woche weniger gearbeitet wovden ist, wurde
zwar mit 14 gegen 13 Stunden angenommen, aber unter dem
Wisdersdruch der Arbeitnehmer· und der Regierung- Mit ähnlich
knapper Mehrheit wurde besckilossem daß Lehrlinge außerhalb der
normalen Arbeitszeit täglich» eine Stunde mit Vorbereitungs-
arbeiten beichafttat werden dcukfen.d? 6 des Entwurfs seht als A rbei»»tszeit für Arbeiten, die
ni t unterbrochen werden konnen  Hochofen»u. dgl.!
die 56-Stunden-Woche als hie el fest». Vertreter der Arbeitnehmer
wollten die Regelung der Ar eits eit in solchen Betrieben aus-
schließlich den Tarifverträgen Verlassen. Schließli wurde
hierzu die Fassung des Ausschusses, d»ie den » ehanten.die Stunden eine Hochggrenze sind-» deutlicher als
der Regierunigsentwurf zum usdruck bringt, mit 17
gegen 9 Stimmen eingenommen.
»  Ausschuß vertaigte sich darauf auf den« 21. bis 23. Sep-
ein .

Aus Bayern.
Auf dein »Stiftuncisfoft des bcwerisckieii patriotikfckien

Bauernverzkins in Tuntenbausen bat der bekannte
baverisclie Bauernfiihier Dr. Heini eine Riede gehalten, der
wiäniåach »Müncben AnOb AbercdztaX folgendes ent-
W5 U:

Wir haben, so sagte Dr. Heim,»n-och nicht den« dieifstien Punkt
unseres wirtschaftlichen Elends erreicht. Sie große Kredit-not ist
das Anzeichen des Zivs-a«mmenbuucl!os. um wälzt hie Schuld auf
hen Bauern nnh fordert Preisabbau der Lebensmittel.
Dieser Bann n-i t erfolgen, so lange das Geld immer wertloser
wird. Die Lö nie steigert mit den Devkseiy sie sinsd aber: noch
nike mit her Be erung unserer Altar  gefallen. Die sholhsen Lsö ne
trinken» wie» Bremssblocke auf das Wirtschaftsleben. �lme . en
her Lohne ist ein Preisabbasii undankbar. Wir mußten die enge
absperren Tonnen. Statt dessen find wir infolge des eiitralismiis
der Berliner Wirtschaft ausgeliefert. Es kann ni t » geleugiiet
werden. daß ich auch im Baiycirntaitd der schlimme liess-Mit. der

nach eiiuß und» gatoisse osom get» via-bit.obere einzelne muß ein Wieder-m r Wir brauchen. u
A

m: d elfen gegen die Arbeit.�ihrem izuißnicht chwdiideirornutßiistrgsoecht
abzcktufl werden. ie ann es sterben? Wir bra
eine innere Reform, d.h» Sparsamkeit,
und Sicherung gegen» Störung her Arbeit· «

ui gefordert werden eiäe Altssgreiize  ei» mis. « ein nicht· n ann, &#39;Folge der Firislralijsclyen Weimarer Verfassung,
wir zsoar tragen. die wir aber auch bekäm fen müssen. Redner
wirft sodanoi einen Rückblick auf hie politi ehe Entwickelung in
Seinem steigt der Simulation Den Weg des Putfzhes und
der Trennung Heil» ich nicht mit, ich bin Fiiihoer und
nicht Gseschobener « uns m Bayern spuiken Leute herum, die
uns die bayeriissclie Vor ohuing spielen wollen, die Ba
nur GIB Sprusngbretli niitzenuuollen fürLeider haben diese Leute auch un Ehienikiau groben i . Das
Geseh zum Schutze der» Nepub ik war schon lange als

· gegen Bayern vorbereitet Die rdciiung mußte
erlassen werden. weil damit Berlin zum Ver-handeln gezwungen

sein.
iöruug der

.-:LC-,

wurde. Die Wrordmm wi-rd» sofort wieder. erscheinen, wenn hie
Herren in Berlin ilhr rt nicht halten. Jsn Bayern haben wir

Bot: allein· einen alt-en
»» » » Berufstjuclytigleih reist:

» stiiuichtrgkeit ausgeioahlt wird. s
Schlliußaippell richtete Hei-m an die Versammlung die
Bicchnunig  eit gut bayrisch zu �bleiben. Die christlichen Kon-fessionen um en zusammenftsehen im Kampz egen denSozialzsmukder sich "dt noch zus gilt um dieum an di»e Rummel des Elkristentiims u legen. Auch das
Zenit-um, das heute noch· der Weggenäfse der Linken ist. muß
das erkennen.

» Erwähnt sei »iim Anschluß hieran, daß � wie schon: mehrfach
in her lebten Zeit -»-�� auch feist wieder Gerücbte über eine
innerbciperifckie Krisis auftauchen. Es wird von einer
Opposition gegen» die bayerisclie Regierung gesprochen, die
sich in erster Sinne gegen den Ministcrpväsddsenten und den
Justizniscnister . richte. Die baveriiche Milteilpartei suche eine
Lesung» durch die» Aufwerfuiisa der Frage des Sdaactsvräsisdseiitem
Sie sei» der Ansichi. das; die gegenwärtige Roaierimciskoalition
Mcht langer an dieser Forderung doriibergohen dürfe.

Die Reparaiioiieii vor dem Völkerbiiiilk
Senf, IS. September. Aon Ende der heutige» Abendsidiniig

Pss Asbkufbusiisasatusschufses wurde plötzlich unter größter Auf-merk-
isamikeit aller Teilnahme: die Reparationsfracir nur Debatte ge-
stellt. Lovd Robert Cecil verlas einen ausführlichen Antrag,
de; als Boraussedung für die Abrüstung die
Lofung der Neparationsfraae ini-d her inter-
a·lslisi»erten»Schi»il-den. wie überhaupt der schweren wirt-
fchaftslichen Rufe, die Deutschland nnh die ganze Welt bedroht,
bezeichnet. De Jvuvene erklärte, »daß Frankreich mit
ein-er Aussspriaglye uber diesen» Punkt einverstanden fes. und
daß die franzosiszche Delegation bereits bestimmte Vorschläge zu
Lord Robert Eecils Anregungen aus-gearbeitet habe. Damit den
ander-en Delegierten Zeit zur Stellungnahme bleibt, beantrage er,
daß»er bei »der nächsten Sitzung die Debatte eröffne. Wienriger
als irgend ein ander-es Volk habe das frsanzösische Anlaß, in diiefein
Falle eine niesgatioe Antwort zu geben. Der Antrag Lord Robert
Cecrls ist vermutilich nach vorheriger eingehender Bcfvrecbuna mit
de Jiouveneäfrankreischzforinuliert worden. wie auch hie französische
Deilegation erst nach lsasngeren Bseratiitiiaen und Fühlinisanaihniie mit
DE! ärger Regierung an die Ausarbeitung ihre: Vorschläge
heran a

Verschiedene Mitteilungen.

iiiicmichelsl was dass R .Beanitenstand, K? naich Eigner
nach Gesinnung

»» » »Ja See� Staatågerischtsliof  Stäube �ffhertrgtepncgli! ing i am ien a einer er en o en izusammengetreten. Senats« räusident Dr m thun«» . nagen eröffnete hieSitzung, i»ndem er die» Ho fnung ausspra , aß die Arbeit desStaatsgerichtshofes dem deutschen Volke und dem» dganzen Vater-
lande zum Segen gereichen und daß der Staatsgeri tshof sich das
Vertrauen des deutschen Volkes erwerben werde. Was an den
Mitgliedern liege, »Um dieses» Ziel zu erreicheir solle gefchehen.
Hierauf erfolgte die Vereidigung »der Mitglieder des Staats-
gerichtshofes Damit war die of entliche Gabun beendet. Sodannwii»rden in geheimer Sitzung erwaltungssa en beraten. Der
Zeitpunkt der nachsten öffentli en Sitzung ist noch nicht festgesetzt.

§§ Zum Ratlzenaiiprozes der am 3. Oktober vor deinStaatsgerichtshof in Leipzig zur Verhandlung gelang» wird ausLeip ig gemelde daß die der Begünstigung zum orde ange-en Garagebex er Schutt und Diester gegen Stelluiig
Kautionvoiu erichtshof aus der Haftentlassen

-� Sie Kohcenlieferiiiisen ais die  latente, die von der separa-
tioiiskomiuision ad 1. Aug-is zunächt! aus lnboootonnen monot-
lieh festgesetzt waren, sind nach. einer Meldung des ,,Lokalauzeigers«
aus Essen schließlich für August bis Oktober auf monatlich 1610000
Tonnen vermindert worden. -

�- Aiiin Untergan der �benannte�. Eine Wolfftneldung
aus sissavon besagt: te von der portugiesischen Regierung über
den Untergang des Danipfers ..Hanioionia« angestellten amtlichen
Untersucvun en haben zergehen, daß den skapitän keinerlei
Schuld an em Untergange des Danipfers trifft.

§ Wegen verlioieiier Ausfahr- man Driickvtwier ist derYtbrilank Bruno V ogel aus Bernsbach vom Zwickauer
uchergerit zu 5 Monaten Gefangnis und 50000

Mark G e d strafe verurteilt worhen. Das Druckpapier wurde
beschlagnahmi.

» D. Die rote Eint-Jung» in Sachsen. Wie aus Dresden gemeldet
wird, haben diksasiiidsesleitungen der S. P. D. und U. S. P. D.
Sachsens beschlossen, den Wahslkamps für hin sächsische
Landtagswasbl gemeinsam zu führen und «gemeine
same Kandidatenlisten außen-stellen.

klag 
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vor, einem Kampf draußen zu begegnen. Ihm war, als hätte er
auf her Kanzel einen Feind im Rücken, als wäre feine Kraft lahm,
wenn er die leere Halle hinter sich hatte. Unruhig dachte er an die
Posten im Dorf, schämte sich seines skleinmuts und mußte doch
wieder mit dem weisenden Lichtschein zu den Figuren und ge-
schnitzten Köpfen am Altar hiniiberiehen. Bis er sich erhob, nach

»seiner Axt griff und sie im harten Wurf mitten in den Schrank
schleuderta daß »die hölzernen Glieder und Köpfe nach allen Seiten
fplitterten.

Klawes skiiper fette sich ruhiger, als wäre er um eine Laft
leichter, ließ sich einen Krug bringen und begann abseits der
andern mit Peer Düwel zu trinken. Und bald begann ei: uberlaut
zu reden. ließ den» gefangenen Bauernvogt kommen und spottete
nnh hrohte ihm, er werde das ganze Dorf in Brand sehen, schrie
nach dem Priester und wollte Kurzweil haben. So tranken »sie wohl
eine Stunde lang, bis das Tageslicht schräg wurde und die Same
merung sank. »

Da erhob sich plötzlich Lärmen und Schreien, das näher und
näher kam. Die Holsten hatten die Vorposten angefallen und
waren vorn im Dorf auf die ersten plündernden Feinde gestoßen.
Sie wehrten fich und nach kurzem Handgemenge fuhren beide
Gegner auseinander, um Hilfe abzuwarten.

Die Sonne sank blutrot über den fernen Mtttfckd Nebel stiegen
aus der Stimmung und wallten um den verglimmenden Brand wie
Eiland! aus brennenden Essen. Klawes Stube: sammelte seine
Scharen vorm Friedhof, der hoch im Dorfe lag. Aber als die
Dunkelheit kam, rlickten die Holsteiner zwischen den Höfen heran,
also daß Peer Düwel inanchgute Wehr aufgeben mußte, um die
Seinen nicht zu zerstreuen. Dafür ließ er auch manch hellen
Fackelschein für seine Arinbrüste aufflainniem wo immer er zurück«
ging, bis das Land ringsum und der Himmel taghell geworden
waren unter den rotwirbelnden Armen der Flammen, die über den
Häusern aufschlagen.

Aber wischen Feuern kamen die dunkeln Gestalten her
Grafenkn te näher und näher, überholten wohl ein paar»»Dith-
niarscher, schienen von allen Seiten heranzunaheii und drangten
die Feinde zur Kirche. h»

Dastaiidnun diekleineSchareiiieWoilefluckxndund
grimmig an den gebrochenen Türen und wartete aus den lebten
Kampf. Aber sie sahen alle ins Feuer hinaus und auf die dicht
anrückende Ma e der Holsteinen Keiner wagte in das bunt-
schatteiide Dun el des Kirchinnern zu schauen, grad als» hauste dort
eine Gewalt, die sie nicht kannten und vor der sie sich dennoch nicht
zu wehren wagten.

Peer Diiwel aber befahl Stäube zurecht zu legen, auf daß das
Gotteshaus mit ihnen fiele, wenn es sein mußte, und » als sich
keiner der Knechte zurück wagte, da hielt er Klawes Super an,
herzhaft zu fein nnh Fackeln zu legen, l

«--- -.�..__.-....�. · .

Der hätte bei Gott lieber die Holsten erwartet, aber da Peer
Diiwel es sagte, auch keiner der andern zurückging, nahm er seinen
Mut zusammen, brannte einen Scheit an und ging hinein.

Als er aber im Kirchinnern war, schien es fast, als wiche alle
Kraft von ihm. Er war auf einmal ein» Mensch, ein armselige:
nackter Mensch vor den Gewölben und Bogen, und Axt und Wehr
dünkten ihm fo schwach und klein wie er nimmer gewußt.

Als der Meßner, der sich noch hinter der Orgel versteckt ge-
halten, ihn kommen hörte, kroch er hervor, sah die Schar am
Kirchentor und liappte auf seinen« Bock, sich schiiitttielnd vor Firvchli Und
als er den- Dithinarsrhen die Treppe hiniaufstolpern hörte, glaubten:
seiin letztes Stündlsein gekommen, bsesichloß christlich zu sterben, huban
R:  zu stoltern und zu kxreischen und begann über die Saiten

Fklawes Rübe: ftieg inzwischen die Stufen hinauf und rief
alle Teufel der Hölle an, wenn er gnädig aus dem Gotteshause
wieder hinaus wäre. Zum ersten Male hörte er fein Herz hoch
schlagen, als spannte sich eine Faust darum und: griff und zerrte
daran. Ein Schauder, wie er noch nie gefühlt, iiberströmte ihn.
Er mußte an den Altar denken, den er zerbrochen hatte, an all die
Bilder, die doch vielleicht ein Leben hatten und ihn ringsum be-
lauerien. Er fäßte die Axt fester, knurrte und fah sich um, als
könnte etwas aus den Schatten steigen.
»» sklawes am»: blieb jäh stehen und horchte. Ihm war als

hatte jemand aufgestöhnh irgendwo. Hochauf reckte er sich, sah
seine Gestalt riesenhaft im Feuerschein und schaute trotzig auf zu
den dunkelreckenden Bogen.

Da begannen jäh die Wände zu dröhnen und das Gewölbe auf-
zuschreien, als berste es von oben bis unten. Und eine Stimme
hub an, seltsam verzerrt, furchtzerrissem wie aus Todesauah und
hie Orgelpfcholl auf mit wirbelndeii Tönen und berflingenhen, don-
nernden elodien, wie ein Sturm in die Wolken kreischt

Der Dithinarscher warf die Arme hob. sprang mit ftolpernhen
tollen Sägen die Treppen hinab und stlirmte zum Eingang. Da
entriß er einem Schwerwunden die Wehr, schwang sie hoch und
schrie auf mit heiserer er tickter Stimme »De Sperre lümmtl� nnh
dann noch einmal als w de er erdrückt von einer furchtbaren
Last, »De Herre klimmt«

Er riß sich frei und brach wie ein Rasender den Holsten ent-
gegen. Und als die andern ihn stürzen sahen und die Orgel hörten,
da tiberwältigte es auch sie, und ohne auf Peer Düwel, den Augen,
zu hören, stießen sie Olawes Kitper nach wie ein Keil, brachen auf-
brandend in die stutzendm Reihen der Holsteineu ,

Von der Kirche aber klang die Orgel noch angstvoll, dann klarer
äu;  und schließlich wie ein eher-net, frohlockender

u e ang.
MPO-----«-
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Fzandeltif
Notücllr

T. U. Soweit trotz der sehr stark gestiesgseniew Notenaiiisgabe
seitens d-er Reichs-dank auch fkqrnephiii daszs dringende Bedürfnis
zur Biesclziaffiing von Notgeld sich zeigen sollte. wird der Reich-s-
finanzmiiiister nach Prufziiig eines sedies Fialles » diese  Sie:
nehmigung auch weiterhin erteilen. Dies-e tvsisrd an
die Bedingung gek-noipsf»t, daß di-e Stelleni die die Ge-
iiohiinigsung erhalten, nach Ltliaßsgabe des Umfang-es »der Ausgaben
nnd nach Abkziig der nachgseiivieeseiien Herftellungskosten einen den
Gegenwert diarzuxtellendens Betrag an die Reich-Kredit-gesellschaft m. H aiif ein Zinsen tragendes
S b e r r o n t o unter naher festziisetzeiiden Bedinigsungeii ab-
führen. ««

Zur Bchebiiug der Zahlungsniittelnot
» Die »Zahlii-nigs«mitt«elnot hat in ben lebten Wochen nur eine
iehr geringe »LlJt-ilderung»erfahren. Die Reischsbank hat sich zwar
mit allen Ntitteln bemüht, ihrer» Herr z.ii werden, jedoch ohne
durchfschlageiiden Erfolg. Augenblicklich werden ini-t Hinzuziebiing
von Berliner, Leipziger und anderer Privatidruckersesien insgefamt
3 Milliarden taglich heraus-gebracht. Indessen genügt dieser Be-
trag bei weite»m»n«iecht,»um die gsestieigerden Bedürfnisse des Ver-
kehrs zu befriedigen. Der Druck von Banknoten soll nach und
nach so weit gesteigert werden, das; bereits ani 15. Ok-
tober mit einer täglichen Emsission von nicht sweniger
als! Milliarden· Mark gerechnet werden kann. Mögliche»
weise» soll noch usber diese Grenze hin-aus gegangen werden. Zur
Befriedigung der nach Lohn-Mitteln verlangsendeii Industrie dienen
sodann die Notschseine im Nominalbetraige von 100, 500,
1000 und 5000 Mark, die zum Teil in diesen Tagen, zinn Teil
aber Msitte Tliovesmber in den Verkehr gebracht werden sollen.
Großere Appsoinxts sollen zur Deckung des Spsitzzsitbedarfs heran-
gezogkn werden, »Es wir-d von mafigebender Stelle betont, das;
die» . ahluinsgsmittselsnot zum Yxeisl diir-ch Pirnikhcimsterii felhr ver-
fchsarft tun-d, Beispiele, wonach Industriebetriebe sich Lohn-gelber
an Lkankplatzenbesclyaiffien und zurücklegen, sind nichts Seltenes.
Groß-e Niitenlbesstainide liegen vielfach unverzinft 25 und inehr Tag-e
in den Kscissen industrieller und Bankibetriebe Wie bekannt, hat
sich in letzter Zeit» ein beideusteiidesy bis 10 Proz. iind darüber
hinausgehen-des L»e i sh a e l d ag i o füopronrpte Hergabe von Bank-
:1»ot»en »hersaii·sgsesbildiet. Es sei darauts aufmerksam gemacht, dass,
diese Übung sdiirch »Gesetz betreffend Verbot des Agiohandels
mit deiitsclieafzbanknoten tin-d Darlehnskassenfcheinen« vom I. März
1919 mit Cssefangnis bis zii 1 Jahre und zugleich mit Geldstrafe
bis zu 50 000 Mark bedroht, und daß die Banknoten und Darlseihns-
lassenschieisn-e, auf die sich die strafbare Handlung vollzieht, für dem
Reiche verfall.en erlslärt werden können.

Diskoiitieruiia von Wareiiivecliielm
Auf eine von dein Reichstagsabgeordneten Dr. Strese-

man n an das Oiseichsbankdisrseiktoriiini gcsgcvbscnie Lliirecrsiing auf
verstarkte Entsgegeiinasliiiiie von Warenwcilrsseln isst vom s1iei-ch·sb.in·k-
dircrbtioriiiiii fsolsgeiisde Antiwiosrt erteilt insoweit:

»Auf das a-n den» Herrn Präsidenten unseres Kollicigiiinis ge-
richtete Siehst-eilten vom 24. o. Mts erwidern wir ergebensh daß
bereits- vor einiger Zeit alle Bankanftalten von uns angewiesen
worden» ind,» bei der Heirieinnaslyme von Wechsels: den Zeit-
versha tniffen toeiteftgehend Rechnung zu ttragon
und im liberaler Weise« auf das reelle Kreditbediirfnis
von Handel,»Jnd.ustrie und Gewerbe Rücksicht zu
nehmen, sowie-ist dies im Rahgneiii der Bestimmungen des Bank-
gefepes zulassig ist. Wir nrufsen aber erwarten, das; bot de: gib.
kontierunsg alle Unterlagen. die! für die Beurteilung des angebotenen
Wechsesltinaterials nötig sind, bereitwilligst gegeben ever-den««

Akticiigesellscliaftein
»Görlitzer Waggonfabrih Das Bezugsrecht auf die

Aktien soll am 21., 22. und 25. September notiert werden.
skaliwerke Ncustafzfurvskriedrichshall   Eig. Tel.! »DieBeschaftigung der Gesellfchatt »in der ersten Falfte des Geschäfts-

ahres wird als sehr re» e bezeichnet. Der Ab ad des Kalifinidikats
at sich gegen die lei e Zeit im Vorsahre geradezu verdoppelt,

wenn auch die Ver au sprei e den »» estie enen Selbstkostenpreisenbesser angepaßt find. er bsatz last fi auch weiterhin gut an.
ie»Verwaltung rechnet auch fur das erhöhte Kapital mit einem

zufriedenstellenden Ergebnis �921:» 25 Proz. Dividende!.
SchaumngkEisenbahngefellschaftz  Eig.» Tel.!» Wie verlautet

steht die Gefellschat mit der deutschen Reichsregieriing in Unter-
handlungem wona aus» der voin Reich zii zahlenden Entschädi-gungssiimiiie fur deii Wiederaufbaii der Gesellschaft ein Teil den
tlktionareii zugute kommen soll». Das» letzte Angebot stainmt» ausdem Juli dieses Jahres. Inzwischen ist« die Verwaltung genötigt.
wegen der Hierin! echteriing der deutschen Valuta von neuein an die
Regierung heranautreten, um eine Erhdhung der angebotenen
Entfchadigiingssumme zii erhalten. Je mehr ich die Mark ver-
ghlechterh �im so» schwerer fallt es der Gesellf aft, ein geeignetes
»etatigiingsf»eld im Auslande u fi»nden. Es kame vor alleii Dingen

ein Land mit »niedriger»»Val»ii a» in Frage, wie Russland oder
Tschechoslowaker Beschlüsse in» dieser Be iehung sind noch nichtgefaßt worden. Von dem seinerzeit»ucrgelieneii Vorschuß vonzostjllgllionen Mark werden augenblicklich die Verwal ungskoiten

e ri en.

Börsenzulassungeiu Auf Beschluß der Ziilassunnsstellse sind
Zum åxåserliiiier Börse»i»i·hci»ndcl zugelai»i»s»e»ii: 9 200 000 �I! Ssgmsinaktiener ammgarn pinner-ei . eerane in eerane
i. So» Nummern zwischen I und 1500 und von 1501-9425. Mailu-
gruppe: 48, Alfr. Frank-�R-eißne.r. 14 000 000 c//C aus den Namen
lauten-de Ytieä der FBUI  0 U s» N  ck»-»»1»l»01»1»d M i t b�ett firiings- .- . in er in» r. - ,eingezass mit ·
Proz. Maklergriippex 33, �ecbler-Sfieiche. 330000000 Kronen neue
Aktien der Union-Bank in Wien, Nr. 175001-1000000 zu
je 400 Kronen. Maklergriippm 18, M·iiller�Neii-mann. 120 000 000
Mark neue Aktien der Rhein: schen Creditbank in
M a n n h e i m, Serie I7, Nr. 146 699-266 668. iUialIer-anlbbe 19:
Länger��-·Schiister. 11 000 000 «« neue » Stammaktien der E l»-
i äLf i iNs chfxbsga dIb jbölbeiijndxzljf lloljf at? Hob! e Maglllxsjariiiftsjä LHF ocr ß. ., r. - �� . _ « : -
lin-ger��Sch-önlicht 58 750 000 F« neue Aktien der K a l i tv e r I e
Neu-Sie: f; furt Friedrichshall A.-G. iii Sehiide lPros
vinz Hqnnovcks Nr« 6251��58 000 und Nr. 93001-100000. Slliallcra
arnbbe  KatzZSchilochaikenb 16 200 OF» Ell» neige iåktien der H a n-nober en apiet a t1 en e -- tonalldsorllr
Gebt. Wcöge zii Alfeld  Seine! Lit. C Nr. 4626�-�1i3 125. Mailu-
llruppc 28:Baiiinaiin-�Wiiiter. 

Die
Preufzisclie Ceiitralstadtscljaft drei Stadtschaften »in

Brandenburg, Dftbreufign Und Pommertl Haken flch
in der Preiifiifchen Zstzktvkstissdkischwft zusammengeschlossen, deren
Satz-innig von den ftsasatslichen Zentralsbehörsden genehmigt ist. �Die
{iulaffunq der mündelsicheren 4proz. &#39;ls-sezw. 4!H»proz.
Zentralstadtfchaftsbriefe zu-in Handel an den Borsen
m Berlin, Königsbepg und Stettin i-st bereits ersehnt. »Die, No-
tierung »wir-d in den nächsten Tagen stattfinden. Damit gelangt
in den beteiligten drei Provinzen fur den Wohsnungsbau ein
gemeinsame: Pfandbrief zur Ausgabe.
_ Neue Ncicksslmnkstellr. Am 9. Oktober 1922 wird» can-stelle der
lebt bestehenden Rsciclksbasiikniebenjtelle in Schwerin  M«eckl.!
csiue Reichsbaiilstelle daselbst errichtet, von der die Reiches-bank-
Neberiistiellen in Neubrand»en»biirg  Wären! Rostock  M«eckl!,
Wismar Matt! abhängig find. .

Große Dcntschsbfterrcichische Bankzioteie Vom 2. Oktober ab
werden von den neuen Deutschsdfterreichi  ben Banknoten aiichspoie
Abschnitte in 100000 Kronen ohne beson ere� Notiz an hiesiger
Börse für lieferbar erklärt. «

jungen
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Breslaiy Mittwoch, 20. September 1922

Moskau» Börse. Aii der Moskau» Börse ist eine offizielle ·
Notierungstommissioii errichtet worden, welche erstmalig am12. September folgend: Kurse noticrte: 1 fund Sterlin 50000000
Sotvfe rubel, 1 Dollar 7000000 Sotvfetrii el,__1 franziisi eher Franc
520000 Sotvjetriibeh 1 Sclktveizer Franc 1270000 4Eoi0ictrnbel,
I Goldrubel 3200000 Gomietriibel. l Reichsmcirk 6200 Eotbiets
rubel. Jm Wider pruch  hieran notierte die Staatsbant «im
10. September no für einen Goldrubel 1200000 Soivfetriibeh
und die anderen Werte deinentsprechend 1 Pfund Sterling
10 900000 RubeL

Neuartige Lebensversicherung. Unter Führung der Discontoi
Gjesellschiift wurde vom NordsteriuBaiikemskDon«ortiuiii  S. Vleiclp
roder, Berliner Handels-Gesellschaft, Deuts e Bank, Drcsdner
Bank, F. W. Fkrause u. Co» sämtlich in Berlin, soivie E. Hei-
tnann in Brcslau! die «Allba« Allgeiiieine Lebens-ver�-
sicheriiiigs-Bank Aktiengesellschaft mit einein Akticnkapitcil von
20 Millionen Mark bei Lsiiizahliing von 25 Pror und weiteren
25 Proz. zum Qrganisationsfoiids gegründet. ie Tlieugriiiidung
bezweckt den Betrieb der Lebensversicherung in neuartigen Formen,
welche die Lebensversicherung an die schwankenden Wert- und
Wir schaftsvcrlsältiiisse schmiegsain anpassen und die Verwaltung
VFVCTIIfATHeIi iind verbills en. Der »Aslba« wurde voni Reiclisaiib
xichtsaint fiir Privatoersicheriiiixi die Zulassiiiia zum thesi-hilft:-
ctrieb ini Deutschen Reiche unter dein 12. September 1922 erteilt.

Stcinkohleiifördcriing Dciitfclfidlierfchlcsieiis im August. Die
Ckiesanitförderiing an Steiiikohlen in DeiitsclpOberschlesieii im
Monat Lliigiist belief sich laut Fachblatt »F ndiistrie-Kiirier«
an 27 Arbeitstagen auf 765005 Tonnen gegenüber 684518 Tonnen
ini Vormonat Davon blieben iii Deutsch-Obersclslefieii insgesaint
52019 Tonnen  .Jiili 55806!. Nach dem übrigen Deutschland
gingen 438112 Tonnen �07 414 Tonnen!. PolnifclpOberschlesieii
erhielt 7850 Tonnen �5695 Tonne-m. Aus übrige Ausland fand
fast überhaupt kein Versand statt. Die Ftlzageiigestelliing war niit
einem durchschnittlichen Fsehlbctrcig von 12,1 Prozent immer noch
ziemlich unregelmässig: immerhin hat sie ich gegenüber Juli mit13,3 Prozent etwas gebessert. Die Kohlen estände am Ende des
Ntonats etrugen 44 870 Tonnen.

»Der: polnifchsobersclilesisclie Bergs-a« im August. Die Stein-
kohleiiförderiing «s3oliiifih«-Oberschslesieiis belief sich laut Fsaclsbliitt
spJnd u strie-Kurier« ini August an 27 Fördertaigeii auf
2048 535 To. gegenüber 2075 238 To. an 26 Fördertiageii im Juli.
Somit ist die durichsclniittliclxie Tagesleistung von 79 817 To. im
Vormonat auf 75872 To. 3siir-iick-geg.cing-en Innerhalb Polnisclp
Oskiekskhscisisens selbst blieben 647 131 To.  Juli 701930 To.!, nach
dem übrig-en Polen gingen 454000 To �««38 391 TO. Deut-sc!-
land erhielt iiisskisescinit 613131 To. �64 908 To.!, wovon nach
D�kll"kfsch«-O«bk�kfchlcisieii 109 228 To. und nach« dem übrig-en Deutsch--
land 448 903 To gelangten. Der Gesamtoersand an das Aus-
land betrug 275 890 To. �78 946 Tot. Die Wagsenigestclliing war
weiterhin recht. unregelmässig, hat sich aber gegenüber Jsuli etwas
gebessert, s«o das; der Fseljilibsetrag von 29,4 Proz. auf 24.7 Proz.
zuriickgscianigen i·st. Dei: Kohlen-bestand am Ende des Monats
belief sich. auf 489 247 To

Deutschlands Zuckereinfiihk hat nach amtlichen Berechnnnigen
in der Zeit vom« Beginn des letzten Betsrierbsiisabres �.Sept-eniber
1.021! bis Ende Juli 1922 zusammen rund 2,86 Millionen Zentner
«·bctra.gen. In den Monaten Juni und Juli� allein, in den-en die
Einst-ihr vollkommen frei war, �betrug sie 2,63 Millionen Zentner.

Erzeugung und Verbrauch von Zucker. Nach amtlichen Berechnungen bat ble
Erzeugung von Zucker tin Deutschen Reich in den elf Monaten vom 1. Sep-
tember 1921 bis 31. Juli! 1922 rund 25,09 Millionen Zentner  Nvk!ouckertvert!
betragen oder 4,03 bezw. 11,71 Millionen Zentner nicht als in den ent-
sprechenden elf Monaten der beiden vorangegangenen Betriebsjahre. Der Per-
brauch rund 26,89 ober 5,96 und 9,76 Millionen Zentner» mehr. Diese: bobe
Buderberbraucb, der ditse Erzeugung des ganzen. Betrtebsiabres bereits über-
ftetat, if: die eigentliche Ursache der bestehenden Zucterknappbelx

Dom nord- unv osseutfckien dskzniatlt fchretbt uns unter fachmännischer
Mitarbeiter: Es wird berichtet, daß aus »Kommet-eilen. in den lebten Wochen
die Perle-dringen lebt: stark eingesetzt haben. Allerdings fügt man den Mel«
dringen hinzu, daß am 1. Oktober eine neue Wagaonfperre von niebrwdchtger
Dauer bevorsteht wegen der Kartoffeln-eindringen. Einftweilen steigen die Holz«
preise, �ba bei ben einzelnen Rundbolziierktiufen bisher noch nie dagewefene
Preise gezahlt werden. Selbst für gewöhnliche Baubblzer zablte man 10 000 «
je ßeftmeter, wobei es stch noch dazu um schwache Abmessungen handelte. Der
heutige Marltpreis für gute unfortierte Stammware beträgt etwa 25000 ««
frei Grenze. Zopfbretter etwa 19000 �d, ntftenbretter 18a bis 14 000 «, ebenso
20 Millimeter teils. bef. Gdmlbretter. «

L. Hainlmrq 17. September. Rolontaltnartt. Der Haniburger Kasse»
markt stand in ber verflossenen Berichtswoche im Zeichen des abermaligen
Goldzokkauffclikages Unter der erneuten Pretsaufwärtsbeivegung find die 11m-
föpe in greifbarer Ware abermals betrachilich zusammengeschrumpfd Nur ver-
einzelt appelllerte das Inland an den Mengen Slolomarlt, wobei die feinen
Qualitåtskafsees bevorzugt wurden. Der außerordentliche Mangel sowohl an
billigeren Santossorteii als auch an den feineren Qualitäten bietet der Preis-
baltung eine gute Stütze. Santos fuperior koko 241%, Santos goods 238,
Prinies 248%, Extra Primes 255 �d, alles das Pfund unbekannt. Von zentrais
amerikanifchen Kasse-es wurden kleinere Partien der gewaschenen Sekten mit
275-330 J1 das Pfund unverzollt bezahlt. Rioiklafsee 194 «. -� Auf dem
Kakaomarkt kam es zu einem geringen Bedaefsgefckiäft in sofort greis-
barer Ware luranter Garten. Das Inland deckte nur den notwenvtgften Bedarf.
Babia fupertor Septembevdkbladung 48, Dltobermobember 47, Accra good
fermented. OktoberfDezember 4o, Accra fair fermenlcb 39 Schilling eingeboren.
Superior Epoca Arribaaus erster Hand 521/; Schtlltng noftfrachn - Der
Reismarkt verkehrte wieder tn recht feste: Haltung. Besonders spätere
Lleferungen wurden wiederholt tm Preise bei-ausgesetzt. Aber auch in fofon
greifbarer Ware war das Angebot recht knapp, Burmabstltels 15 Schtlling üPence
Oktober-Lteferung 15 Schwing, Palencia 11 Dollar, BurmahiBruchreto
12 Schkllkllch Brauerektlieisgrlefz 9% Seh-Murg. Das Erportgefchäft nach dem
europätfchen Ausland bewegte sich tn engen Grenzen. - Der Gen-n rzm a rir
bekunden! eine ruhige, aber feste Grundftimmung. Es notierte u. a. für fe
1 m10: Schwarzer Pfeffer 420, weißer Pfeffer 570, Piment 250, Nelken 1225,
Kcirdamom 1350, üardamom gemablen 1450, ktümniek 540 «.

0.W. Vom Liverpooler Baumwollmarlr. Der Ltverpoolev Bautnwollmarkt
eröffnete bei steigende: Tendenz, doch gaben die Preise tm Laufe der Woche
etwas und!. Die Tagesumföpe bewegten ftcb zwischen 8000 und 6000 Ballen.
Schkiißnotterungein Ainerlcan fully middling loko 13,42, per September 12,80,
per Oltober 12,60, per November 12,45, per Dezember _12,38, per Januar
12,33, per Februar 12,28. iigbbiifcbe Llsaiimivolle notierte per September 17,15,
per: Oktober 17,35, per November 17,40. Für ägbpttfche Baumwolle er-
gaben ftcb in Alexandrlen folgende Sclilußpreifex Sakekkarivls per November
84,05, bei: Januar 85.60; oberägiipttshe Afbmount notierte per Oktober 25,05,
per Dezember 26.10.

Neiieftc Handclsnacl!richtcn.
* Berlin, 19. September. fEigener Fernspreckdiensstj

-�Wie verlautct tvirdbei der Stafzgurter Ch emisch enFabrik  eine zfrapitalserhö ung erwogen» Die
Gsfellfcha t tft ftarf beschaf tat. Man nimmt an, daß die Dividende
die des orjahres wesentlich überstei en wird »- ei den Hannoversyhen Papierfabriken
AlfeltwGronau find die Aus ich en als nicht ungünfti Fubezeichnen. Die Verwaltung re net auch für das erhöite
Kapital niit»eincm befriedigenden Ergebnis. Sämtliche Werke
sind gut beschaftigt

Berlin, 19. September. Börse. sSchl u fz.! Im weiteren Ver«
laii-f der Börse tisurde die Tendenz ausgesprochen fest und
das Geschäft zum Teil» l ebh a f te r. Namentlich blieben Deutsch-
Likkxemikyxirgkk un.d cstelfenlircliener gesucht. Otavi stieg-en auf 4500,
llnaarifche Goldrente auf 8500, Ungarische Kronen auf 800»»und
zwar die ungarisclien Werte» auf neue tfchechwflowaskische Kaufe.
An der N a chbörse hielt die Befestigung an, doch wurde das  Sie.
schäft r u h iger. Phoniraltien stie en auf 2950. Unter Schiff-
fah rtsaktie n hielt das Jntere se fiitr Llotld »ai·i, die bis auf
495 stiegen. Asm Rente n m a rkt wurden bcionders Bagdasdi
anleilien und Bluffen gefragt. Der Dollar schloß mit 1490.

Um 2% Uhr wurden notiert: Osterreichifclie Staatsbahn 5800,
Canada 3625. Baltimore 7050, Scbantung b48. Anglo Guano 2260.
�Bochumer 2375, Buderiis ·1180, Deutschdzurenisbiirger 21-40, Deutsche
Kalitverke 2230, De titsche r c« i f e n h a n d el 680, Essener Stein·-
kohlen 1950, F e. l d m ü h l e 760. Gelseiikirchener 2Z00, Gsoldschniidt
1140. Görlider Waggon 7-t5, Harpener 4030. . dick! �Z260,R056 nloh e 1690, Jkse Bergbau 1740, Wschersle en 1540,

a ttowi de r 1850, KolmNeiiefsen 1850, L au r ashü t t e Mo,

--·--k--�- �-·

L in ke - H o f m a n n 800. Lothrinaer Hütte 18»7b, Mannesmann
1575, Norddeutsche Wolle 25715, Obe r f chl e si I&#39;d: e» Ei se n-
bashnbedarf 960, Oberschlesische Eisenindiislrie
895. Dberfthlefifche Kokstverke 1770, »OsttV2kkC 7l0-
Rheinische Braunkohleii 2690, Rheinftahl 2055. Riebeck 2525, »Nam-
bacher 920, 9711906121001? 805, Scheiiemandel 2450, Seh-l es is che
Z in khü tte n 8875, Westereaeln 2000.Icm fr eie n V e r k e h r wurden notiert: Beckerftiahl 695, Benz
570, - hriftopsh u. Unmack 71 !-�750. �Eimer Porzellan 4000.Hansa 265, töochfreaiieiiz 1100, Paucksch 1150, Tiasg  junge 840,
1-fa säh. R. Wolf 000. »

Bezugsrechtr. Adlerwerke 84, David Richter 160, Friedrichs
Auffermann 100 bz. G» Wessel Porzellan 220.

ßc-rIln,19. September. Auslanduwecusel. Amtliche Kurse tin
iologrnsidisotie Auszahlung. llis Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaufen zum Briefkurs.

o»- im ff! »»»»»1»8»i.� Part um. __�_1_9.___ C»
168.74 4sganmuuri b6928,756�57428,l06 4,198 nun-im . l um. 1473,15 üiusobsn

n 5707125. 37575774707 d 1476.85 14494379s.
81m- 6 Paris .100 frrs. 11224590, ü�, l 1&#39;261 I�9C ü

du. 112641091 1289.108
Oh� QB/�Sdmriz stinkt. 27665,35 627865105

n. 27731455 827934.9" B
81,- b Spanien 101l Prs. 22372.00 M223 6,95 ü

Cl, �- oieskssiki tun. 10536.80 i? u ei; s ,65c-
de. 10568308 106882.5!

112,50 � Christian füllt 25I68,50b"25218,4 lü
da. 2&#39;"23l.��B&#39;2528l,i&#39;-0B

l 12.50 Tlopcnhrg.1008530362009 31001.10 I
In siiiuzzs a» is! 138,90 l is. 22428.00 1722453175 s

umso 71437.41. sank. zssiioi .357; 39051405 85,06 sklissllllllr.sisl 1 so« 1,9517. e
«, eisvisigzs : oiixgoo a met« usw, o» s.

81,- 9 llrltlnglm 13136116 it 8235.950 56,06 8 Prag Ist! Innen 4654.15 G 4893.855
n. Laus o« 3244 obs is. 4oso.oo oeeocrioo

81. Bllnllcn lllflln|6207 2076217200 Sb�ßßudapestlß�lnn. sonst« 58,920u. 16222 sog enges« c« 56,078 59,097
20,43 7und0: l Pld.Sl.&#39;6506,85G Obst, 6G -.�-� Immun sitt. It. 193/. S -�-

its. leeren« eeooooi i-. -.� s --,-�
ttuenos-Aires 616,85 it, 518,16 u. Rio unt« G, no« B. So�a

848.90  f, Ob! 10 B. Jus-san 714.10  i. 715,90 B.
w. �lnifirrbaiu, 19. September, Wechsel auf London 11,43%, Berlin 0.171,5,

Paris 19.6251� Schweiz 48,30, Wien 0,0035, Srobenbagen 58,40, Stockholm 68,45,
Kristiania 44,40, New-York 259, Brüste! l8,52�-S, Madrtd 39,15, malten 10,85.

w. Rnbrnbagrn, to. September. Sichtlvcchsel auf 13095071 21.40, New-York
486, Hamburg 0,36, Paris 87, Antwerpen 85, Zürtcb 90,50, Amsterdam 1871/5,
Stockholm 128,80, n-riftiania 83, Helftugfors 10.55, Prag 15,85.

w. Stockholm, 19. September. Stchtivechsek auf London 10,71, Berlin 0,29,
Paris 28,80, Brtifsel 27,25, schmolz. Pläde 71,75, Amsterdam 146,50, Kosten«
hagen 78,86, arlfttania SOLO, Washington 879,50, Helftngfors 8,25, sPrag 13,50.

w. Qriftianta, 19. September.
Paris 44,50, New-York 530, Amsterdam 228, 80:10! tm, Helflngfors 18, Ant-
tverpen 47, Stockholm 156,25, nobrnbagen 122,25, Prag 19,50.

w. Wien, 19. September. Die Bvrfe zeigte bei Erbfsniing eine feste Haltung,
die besonders in starken tkiitsfieigerungen der Staatsbabns und Südbahntverie
sowie der Akpinen Montans und der Kruppaltten zum Ausdruck kam. Auch für
Schrankenpaptere waren Kursbefserungen zu verzeichnen. Unter Gewinn-
realifterungen trat später eine teilweise Abfcüwücliung ein. {In Schranken-
papieren konnten sich jedoch vie üutsbefserungen zumeist behaupten. Das Ge-
schäft hielt sich im allgemeinen tn reibt engen Grenzen. Nur Siaatsbatlpnaktien
wurden zeitweise lebhafter umgefetit. Schlieszlich konnten sich auch zahlreiche
Kulisfeniverte beseitigen. Die Bbrfe fchlofz fett, nur der Anlagemarkt war
schwächer.

WTB. Wien, 19.September. schlstßknrse.1 . 19.  . 19. 18.
Anbhlmk . . 1051 75000 455000 Gallzll . . 1400000 5500 flll
statuten: . . 619000 771000 Lryt-Jurfxlhal 125060 118000
0mm. [um I 7|5|10!! lmibahn . . 1080014011000 übt!
Jmr. stellt 243000 . . 19900 196050031. Einmal. 629000600000
undrrhant . �11200 118900 um. mJnt 98000 lmum IJSI -- 620000
llnlenbank . . -- - Hai-Rum. . . 1300 2000 B
Strohhalm . . 1335 m 131500!" Pnldy-Ilttr . 70000650000 frbrnar-Rinu . 2800 -
S�ilbaln . . �274000 64000 Prmr Uns. 13|09|11 130l 999 Urslllroncnnnlr 1100 1700
die. Prlorlllfa - . fieldnnlr . 260 29000
Slumtllrlsk 13l! Ist! Im. Goldman. 10800 106000
um. lam 56 s lrmmm 2000 27000

Faule 1800000.
w. London, 19. September. Spuk. atteasanl. Volk, Ums. 990m, lbroa.

Steg-sent. 97%, minimieren: As.

w. Berlin, 19. September. Prodiiktenmarh Unter dem Ein-
druck der leichten Schwankungen im Devisenverlehr blieb die Hal-
tung am Produktenmarkt bei kleinem Ge chaft unsicher und
zuruckhaltend, und die Preise veranderten ich im Durchschnitt

e en ge tern nur unbedeutend. Bemerkenswert ist immerhin die für oggen e"» ende Kauflust, da man infolge der Hoffnungenaus eine be rachatliälye Erhö ung des Umlagepreises mit einer
we entlichen unahme der auslust für die Weizen bauenden
Ge enden re» net. In allen übrigen Artikeln hat sich nichts von
Jn eresse verändert.

. amtliche Notierungen  für 50 kg ab Station!�
l 19. 18. 19. 18.

Weizen Muts La Plato
marlifclier . .2900-29b0 2900-2960 lokoBerlin . . 2700 2750 --

« bommerfcber. . 2900 todt! av Hamburg . 2800 2800
tlloggen W.-Meiit70»-. icotcg sioo 8700 8100-8700
markiicher . .2400-24-2b 2425 2450» iiaoiuetiiroszioois 6100-6700 6100-6700
bommerfcber. 2400- 24252400 2425 �illtaibmrhl f.10&#39;.m --

Wiyierzerfte Weizentteie . . . 1600-16501600-1650
marliiche . . .  2500 Roggeiikleie . . . 1650- 1700 1650-1700

Sommergerfte Raps alter. . « . - -
mrt.u.fcti__l.n_eue 28902900 2800-2900 bto neu . . . 3700-3900 3770-3900

Hafer marfifcb. 2750 2900 2700-2800 mahlen . . . . . - -
pommerscher . - i «� · Leiiifaat . . . .. �-� -

Roggen meck.lenbg. 2950. Weizen mecklenbgjweftpr 2950-2375.
- 19. 18. | »» 19. 18.

VtktoriasErbfeu 4900 5200 4900-5200 Leinkuchen . . . �� -
K! Speise« do. . 3800-4000 3800-4 Trockenichiiitzel :1800�18!-" ;1700--1750
iiuitzmussrbsen . 2600 28&#39;113 26170-2800 Ruderfdtnigel. - s --
Peliischteii . . . . 2500-2600 2000-2600 Torfnielasfe . .. �- ftt50�-1«200
klckervohiieu . . . 2500-24100 2500-2600 Etroii.oraiftgepr. Ilsüslsüz 710-730
Wicken . .,. . . . 3000-3500 3000 two« esqieriikpo . . . . 780.. NO; 110-730
Brunnen, blaue. 16001800 1600- |8 9109g; Langstroi 730 760 510-580

. gelbe . 19077-2100 1800-2000 Heu, at. . . 580 «� eao give-sei!Seradella . . . . oto. banbelßübl. 610-580 580-660
Rapsfucheii . 1750 1850 1700-1800 Kleebeii . . . » -_ --

Rartnffeln: weiße 130-260. rote 240 »Am, gelbfleifchige 290-300.
Graeugeibreiie.

w. New-York, 18. September.
10 816 000, Mats 8508 000.

w. Eli-knien, 19. September. Ame-icon nun; inibbllng good colour and ftaple
loko 779,50 per 1 nun.

w. lörabforh, 18. September. Jm großen ums ganzen ist »die Tendenz am
Wollmarkt stetig.

w. Berlin, t9. September. Metalle. Eleltrokvtkupfer  Wirebars!, prompt,
elf Hamburg, Bremen ober Rotterdain 45 733, Drigaföüttenrobatnl, Pr. des
Binlbnttenberb. 20 754, Raffinasvekiipfer üüfülhs % 400-410, Ortgusbütienivetcbs
blet 150-160, Drtgmbmtenrobainl, Pr. im freien Verkehr 220-240, Remeltedi
Plattenzink von bandelsüblicher Befchaffenhett-175-��185, OrigaHüttenalumintum
üsfüü 96 in einmal gelerbten Blbckchen 577, in Walz- oder Drcibtbarreii 579%,
Dankes, Stratiss unv Unftralztnn  n. Wahl v. Kansas! 1050-1000, Csüttens
zum, mindestens 99 x. 1080-1035, Retnntckel 98/99 N, 900-920, Autimons
Regulus 150-155, Silber-Harren  ca. 000 fein! 32 500-33 Hob.

w. Heimweg, 19. September. Metalle. Silbe:  ca. 900 fein! pro-mit und
per September 328 Dr. 822% G» per Oktober 340 Dr. 330 G» per November
365 Be. 855 G» 8in1  b�ttenrob! prompt und per September 250 Dr. 235 G.-
per Oktober 250 Be. 240 G» per November 275 Dr. 265 G» utngefchmolzen
200 Br. 170 G» Blei Origavüttenivcichblei vopp. raff.! Lagerivare 170 Bis.
155 G» Orts. ab Hütte 165 Dr. 155 G» Weichblet  dopp. raff.! los Be. 145 G»
Sinn  Banka! prompt und Eitler"!!! 4 Wvchcu los-o ist. U25 05., prompt unsd
per September 1070 Be. 1000 G» per Oktober 1070 mit. 1020 G» per No«
vember 1080 Be. 1040 G» Kupfer lgrelfb. llatboben! 460 Dr. 440 is» iRaffts
nade! 415 Dr. 895 G»  Wirebars! 485 Br. 465 G» Quecksilber 24-25 per
Pfund, Eleltrolvtkupfer 48 000 Dr. 46 000 G» Gold 900-925, Pkatin 3600
bis 3700.

w. London. 19. September. Metalle. Kupfer per Kasse 02%, per 3 Monate
63%, Elektroliulk 7114-7156, Sinn per Kasse· 158%, per 3 Monate 15977.. Blet
nabe statten U, entfernte DER, Ztnk nahe glatten sitz, entfernte 30m,
Silbe: lolo 35%, auf Lief-rang 35%, Gold 98/4.

Das Baiitsefei und das Statut Irr mrlibabant. Von Jud. R o sie, Biblio-
tbekar bei: fsietchsbani. Verlag für bargelblofcn Zablungsverkebr Berlin C. 19.
so �d. unter Bugrunbelegung der ursprünglichen FasfUUS VCS Btmkgelebes vom
14. zum 1975 und des Statutes vom 21. Mal 1875 sind die danach erlassenen
gefctzklchen Bestimmungen über: die Nolcpsbanh Prtvatnotenbankem Bantnoten
und Retchslafsonfcbitny Darlebnslaffen usw. teils tm Sperrdruck mit in das
Gefep til-eingearbeitet, teils befonders aufgeführt. und! die neuesten Bestim-
mungen des laufenden Jahres, u. a. über vie Autonoknte de: Relchsbaiik
lind über vefchädtgte Retchsbanknotsn baden in einem Ratt-trage
Aufnahme inficirt-en.

BiftblesWeizen 31 679 000, Ganabmmetacn

Sichtwechfel auf London 26, Hamburg 0,48, .



ecblefien.
Zimi Wledeiauiliiiii Vlietltlileliens

» w._9er oberschlesische Städtetag bat auf seiner
in» Ratrbor abgehauenen 35. allgemeinen Persainmluna ein-
fiimnida eine Entschließung über den Wiesdseraufbau Ober-
fchlesfiens gefaßt, in d-er er u- a. folgende Voraus·
setzungen fur unbedingt erforderlich hält:

Umgehende Auszahlung der Anteile der R e i d! s e i n -
k o m m e n st e u e�r, Gewährung von Beihilfen zweiks Befriedi-
gung dringender B a u b e b ü r f n i s s e, reftlose Erstattung
aller perfonlichen und sachlichen Aufwendun en der Gemeinden
in» Ausführung des Genfer Abkomniens, bes leunigte endgültige
Einteilung der Stadt- und Landkreise an der
neuen Grenze, energische Wiederherstellung der ö i i e n 1 I i ch e n
S i d! e r h e i t, Bekämpfung des Verbrechertums, Beschaffung
von Wohnungen für Flüchtlinge durch den Staat,
uberiiahme sämtliche: Kosten für Wohnungsbauten für die
Reichs- und Staatsbeamten und die Flüchtlinge, Verzicht auf
NacherhebungderReichseinkonimensteuer auch für i921n.
1922, weitreichendes Entgegenkomnien gegenüber der P r i v a t-
i·n d ust r i e hinsichtlich der Aufschließung neuer Kohlenfelder
fur die Eis enindustrie, Begünstigung der Errichtung der durch
die Genfer Entscheidung notwendig gewordenen Neuanlagen,
Ausbau der W asserkräfte zur Gewinnung elektrifcher
Energie durch den Staat, Übernahme der W a f s e r v e r s
i b r g u n g des oberschlefischen Jridustriebezirks durch den
Staat, Dezentralisierung der Be ialtung der vom preußischen
Staat in Aussicht genonimenen ktiengesellschafh Leitung der
oberschlesischen Staatsbetriebe von Oberschlesien aus, Ver-
besserung der Eisenbah nverbindungen nnd des
Eisenbahnverkehrs u. a. beschleunigter Umbau des Grenzbcihns
hofes» Beuthen, A u s b a u d e r O d e r und des Klodnitzkanalä
Einführung von V o r o r t s t a r i f e n im Industriegebiet,
Einführung von Sonntagskartem U n t e r st ü b u n g d e r
T I! e at e r, Museen, Volksbüchereiem Volkshochschulem Em-
richtung von Fachschiilen und Fcichanstalten zur Pflege von Kunst
und» Wissenschaft, Berücksichtigung Oberschlesiens bei etwaiger
Errichtung n e u e r H o d! i ch u l e n und für die nächste Zeit
vollkommener Ausbau der technischen Hochschule
in B r e s l a u.«

Geistliche beige in Dilaberidjleiien.
sie Aus Ostobersclilefien wird uns geschrieben: Nach dem

Übergange Oberfchlesiens an Polen liest man alle Augen-
blicke in den Zeitungen, daß nationalpolnische Geiftliche
unter freiem Himmel in verschiedenen Städten sogenannte
Feldgottesdienfte abgehalten haben, so z. B. in Kattowih
einmal an den Stufen des Stadttheaters, das legte Mai
im Südpark Diese Feldgottesdienfte sind, das mu einmal
öffentlich gesagt werden, ein Unfug, der mit dem eiligften
getrieben wird, um dem Äußerlichkeitsbedürfnis der sich noch
Katholiken nennenden Polen Rechnung zu tragen, ein Unfug,
der einem frommen, gläubigen, ni t nationalpolitischen
Gemüte die Schamröte ins Gesicht treibt und über den die
Andelrsgläubigen fpotten, wenn man bedenkt, an welchen
Orten diese Gottesdienste gehalten wurden, an den Stufen
des Stadttheaters unb weiter im Berguügungslokal wie
der Südpark. Und dabei sind in Kattowitz zwei ge-
rtiumige Kirchen, wovon die eine einen großen, schönen
Borplatz befitzh auf dein, falls wirklich die Kirche zu
eng war, in würdiger Weise hätte Gottesdienst gehalten
werden können. Es muß auch stark bezweifelt werden,
daß. zu diesem Feldgottesdienst eine Erlaubnis von
eiten der bischöflichen Behörde erteilt worden ist, da
eldgottesdienste nur ein Notbehelf sind, wie z. B. im
riege, wenn keine geeignete Kirche vorhanden ist. Aufkeinen Fall aber darf ein Geistliche: einen Lolchen
eldgottesdienst ohne bischöfliche Genehmigung ab alten.
ir möchten daher die Aufmerksamkeit der bischöflichen

Behörde auf diese den Katholizismus nur kompromittierens
den polnischen Feldgottesdienste lenken unb erlauben uns
hiermit die Anfrage:

,,Hat die bischöfliche Behörde vorher davon gewußt und diese
Gottesdienfte genehmigt? Und wenn nicht, wielange will sie sich
von den nationalpolnifchen Geistlichen durch Mißachtung der kirch-
lieben Vorschriften auf der Nase herunitanzen lassen? .

Ferner: Jst der bischöflichen Behörde nicht bekannt. daß in
jüngster Zeit an verschiedenen Orten nationalpolnische Geistliche
von der Kanzel herab es als ein Unrecht und eine Sünde erklärt
haben wenn Eltern ihre Kinder in die deutsche Schule anmelden
würden? Darunter is auch ein Herr, der früher mit deutschen
Orden dekoriert und seinen Verkehr hauptsächlich unter Offizieren
unb diesen verwandten Kreisen suchte.

Sollen die nationalpolnischen Geistlichen, die vor und während
der Abstimmungszeit durch ihre bebe gegen die deutschen gröblichft
ihre Pflicht verlegten und dafür, anstatt gebührend gemaßregelt
zu werden, zum Teil, wie zur Belohnung, die guten Pfarreieii der
deutsch gesinnten Geistlichen �, die sich nichts haben zu scbulden
kommen lassen, eingenommen haben, sollen diese weiter straflos
ihr geistliches Amt zur Politik in der Kirche mißbrauchen dürfen?

Jst der geistlichen Behörde bekannt, daß vor etwa zwei Wochen
der Pfarrer Kubina aus Kattowitz in einer Predigt über das
Evangelium vom barmherzigen Samaritey die unter die Räuber
gefallenen Ungliicklichen mitOberschlesien, die Räuber mit Deutsch«
Iand bezw. Preußen und den barmherzigen Samariter mtt Polen
verglichen hat? Gedenkt die bischöfliche Behörde solchen und ähn-
lichen Mißbrauch des Wortes Gottes in der Predigt ungestraft
dahingehen zu lassen?«

Verein schlesischer Drnilbologen.
E] 9er Verein schlefischer Ornitholoaen hielt

am 16. unsd 17. b. M, in u n z lau seine vierte Sommerversamnv
lung ab, zu der Teilnehmer aus allen Gegenden Schlesiens zahl-
rei erschienen waren. Nachdem bereits· an den Tsclaen »vor«her der

« gesamten Schuliuoeod tm Rum Voaelichuvfilirse Opt-
ge «« rt worden waren, fand am Sonnabend, 8% Mit, M!
städtischen Lhzeiim die  «Eröffnung de»r sehr gut besuchten Versamm-
lung durch den Vorsitzenden, Nittergutsbesider Plain: a. D.
Dres eher, statt». worauf Stadtforftrat stellner lBtuizlaui
die Erschiseiierien im Namen des lMlaigistrats begrüßte. Der »Vor-
fihende erstattet-e einen ausführlichen Bericht uber die umstaw
reiche und von schönen Erfolgen begleitete Tätigkeit der» Schle-
�iehen Drnitbalaaen. Zur diesmaligen Dagung waren Zulchriften
u aaiigen aus London Helgolaiid Adordernetk »Bahern. de!Sskwei usw. Oberförster Beck  Grafegrund! hielt einen aus-

fü rli en Vortrag uber ,,Dauerwald und Vogelschut,i. Redner

1 die man Dur-month· um aafilftbhmvit�dln�.erbrterte _ » » » s�Er laut zu dem Schlusse, daß die Dauerioaldivirtschask die zahm
nelleremilet und diese auch der Vogelwelt ausreichenden Schuh und
ebenso e Brutgelegenheit biete. An die Ausführungen knüpfte
sieh eine sehr rege Aussprache. Mit der Soinmertagiing im: eine
im» Zeichenfaasl des Lvzeums untergebrachte A u site llu n g aus-
gcjtopfter heimisckier Vögel verbunden. Diese wurde am 17., vor»-
niittags 81X2 Uhr, besichtigt. wobei Studienrat H ar t »e r lBunzlaul
die nötigen Erklärungen gab und auf seltene Exemplare besonders
aufmerksam machte. Professor Dr. P ar, lBreslaul hielt hierauf
einen interessanten Vortrag �übe r d e n Be st a n d d e s w e i ß e n
Storchs in SchlesienC Die Asussiisliriingeii stsützten sich auf
eine in allen Kreisen Schlesiens aufgenommene sorgfaltige
Statistik. Während früher der weiße Storch in S esien iehr
zahlreich vorhanden war, wurde 1879 in Niederschlesien und in den
80er Jahren im Bobergebiet eine starke Verminderung des Vogels
festgeftelltx diese nahm in den folgenden Jahrzehnten rasch zu.
In  Sommer 1922 wurden in Schlefien rund 500 Storclinester ge-
zahlt. Die Verteilung der-selben ist seht; unglelchmasimx es gibt
ftorehfreie Zonen sobetfchlrsisches Industriegebiet, Gra scbaft  blau,
Kreis Hirsch-dergl und sehr stark sbeiehte Gebiete» iKreuzbiirg,
Militfckb Steinciul Poch Aussicht des Vortragenden wird in 50 bis
60 »Ja-breit in Schslefien kausm noch ein» ibesetztes Storchtieft auf·
zcufinden sein. Als Ursachen der Verminderung wurden genannt«
die Starkftroinveriireliriinir starker Mich-riß. Tod in den Winter«
qnartieren, Trockenleaiing nasler Gegenden. Mangel an nur
Selegenheiten St1idienrat Härter lVunzlaus sprach iikbcr

unzlaiis Vogelwelt und Studienrat Dr. Her  Gorlitz! hielt
einen Vortrag über BdaaciisteineC Nachmittags wurde ein Aus-
flug in den nahen Stadt-Wald  atme: Reihe! unternommen, wzo
Brutp « e besichtigt wurden. Stadtforstrat Kellner gab die
erforderichen Erklärungen. Abends veranstaltete der Riesen-
gebirgsvereiii zu Ehren der Oriiitliologen einen Oeiimatabeiifd undMonds-g, 18. b,  iou de ein Ausflusci nsarh dem in der Gorliher
Herde bei Sieb! urt ge enen Wohlensee unternommen, um dort
selten vorkommende Vogelartein wie den Kranich u. a. zu be-

obachten 
Von der sieuliilierlianlie.

Bad Flitislierg 17. September. Es war ein ausnahmsweise
schöner Tag, der heute etwa 300 Person-en nahe dem Gipfel des
grüßet-ers. des das Flinsberger Tal beherrschenden Berges, zur

rundsteinlegung der Heiifuderbaude versammelt
hatte. Vertreter �ber benachbarten Riefengebirgsivereinsortscixltvben
bis nach Görlitz hin waren erschienen und ihnen hatten sich solche
der deutschen Gebirgcsivereine jenseits der Grenze zugesellt Die

est-rede» des Leiters der Flinsberger Ortsgrupipe des �t. G. V.
. Siebelt war auf einen tiefernsteiu vaterlaiidisclien Ton

gestimmt. Auch die anderen Redner, die gelegentlich der »Gut-incr-
schläge zur Einmsaueruiig der Stiftungsurkunde ihre Glucbiounsche
»dartbra-cliten, sprachen. manches tiefeiiivfundeiie Wort: namentlich
die böhiinisclisen Redner erhofften von dem neuen Haufe, daß es nahe
der Grenze ein Hort des Deiitschstiims werden möge, in welchem
sie ihrer Berg- und Wanderfreude nachgeben könnten, »wenn natio-
naler Haß ihnen das in den heimischen Berg-en unmöglich mache.
Den Cis-danken, das; mit dem Haufe eine Jugendherberge
verbunden werden solle, begrüßte der Landrat freudig und» auch
der Leiter des Ausschusses: für Jugendstvaridern »fan:d freimdlliche
Worte. Entsprechend-e Lieder umrahmten die Feier, welche einen
durchaus würdigen Verlauf nahm. Hoffentlich kann im nächsten
Jahre der Bau eingeweiht werden, der sicher eine Hebung des Ver-
kehrs im Jsergebirge herbeiführen wird. s.

{Weil
s- Die Verwaltung der Obervoftdirektioii Oppeln isft den

�Oma. Siebe.� zufolge zum 1. Oktober dem Ober: unb Geheimen
Postrat Heisig aus Dortmuiid übertragen worden. Der Ober-
und Geheime Postrat Grzedzlewski ist zum 1. Oktober nach
Breslau berieet.

It« Ober-Regierungsrat gebt. v. Dalwi vom berietamt Stettin, ist zum Versorgungsaiiit Gleinüh verfedt an mit
der Leitung dieses Amtes beauftragt worden.

a: Die Leitung des Landgestüts Cosel ist dem Gestütsdirektor
von Prittwis in Braunsberg übertragen worden.

. [arm Schutze der Revudltts Der Oberpräsident der Provinz
Oberschlesien hat aufgrund des Gesetzes zum Schuhe der
Republik den Verein oberschlesischer vaterländischer
Soldaten aufgelöst; der Verein stellte sich nach seinen eigenen
Sitzuiigsprotokollen lediglich als eine Ortsgruppe des bereits am
80. Juni ausgelösten Berbandes natlonalgestiinier Soldateii dar.

lsRaubaufall im Rkesemlebitsej »nik. Hätfcbbera 19. Seht«
Der in Hain zur Sommer-frische sweilende aufmiann in aiizke
aus Breslau ist unterhalb der Sbindlerbiaude von einein
etwa 25 Jahre alten Mann übe r falle n und unter Borhaltuiig
ein-es Revolsvers zur Herausgabe feiner Brieftasckw in der sich
etwa 3000 Mark und einige Papiere befanden, gezwungen worden.Der Zither, »der entflohen ist, ist wahrscheinlich tfchechisscher Staats-
ange armer.

«« Neustadt OS., 16. September. an Riegersdorf san-d
am Sonntag die Weihe des zu Ehren der im Welttkriesgse Gefallen-en
errichteten Denkmals statt. Jn den dabei gehaltenen An-
sprachen kam das unerschütterliche Festhalten ar»n deutschen Vater-
lande, wie bereits in der eine vorher erfolgten Ankona-inte-
abstiinniunstg erneut zum Ausdruck. Das Denkmal erhebt sich un«
weit der eigenartigen 1808 erbauten Kirche auf einem anfteigsenideii
Gelände mit präcbtisgem Blickcmf das slanmcstreckte Dorf» Auf
der anderen Seite grüßen die Höhen des Asltvaters mit der Bischof-
taube. Der Entwurf stammt man Architekt Kurt Banner in Breslcrir
Als eigentliches Denkmal erhebt fiel; eni,»an den Ecken mtt Smilev
versehener vierseitiaer hoher Aufbau mit der Widniung »mi«d»den
Namen der  befallenen; rückseitig schließt eine »»Stei-nvfeiler-
anordnunig die Anlage. vergolaartig ab. Von vorn» fuhren Stufen
mit drei Terrasseiianlagen empor. Als Bausiiiaterial diente ich-le-
sischer Granit » »

R. Frankensteity 19. 6n0bbember._ Die» landwirtschaft-
lieben Or anifati-on desjireifes hielten  eine großeTasgsimg ab,  welch-er asusch eine Saatgutansstellung
veranstaltet wurde, die der geringen» » » · I0
beschickt war. Direktor Dr. Perltsius Glas! sspvach m her
Sitzung des lairdwirts lieben »» Kreisverieins über »»die not-
wendig-e Steige-emsig ber tragsfcpbiateit alle:  und
forderte vor allem ßaigigifm. ausreichender Duwgainittlel Jner Sitzung das Kre « irtss �a. tsverbcniides svrciich Bari-staats-bgktzer Pavel aus Jisfers f, uber das ein-a: ,, oresisclsze Bau-er und der cmidbaindk Er» fordert-e straff-e Quantit-

tion es Baueriiifliaiides in Berufsverbiinden wird Anpassung an
iie Forderungen der Gegenwart. Das Umlaigriliefctslkmssfvc das

sit: den hiscssi en Kreis 124000 Zentner betragt�, wivd voraus-sichtlich ermäisqzii t� werben. Jn der Aussbrache ergriff auch derawkveseiwe Mart, reiherr von Tshielmanii das Wort,der alle laiidtvirtztcha lichen Produzeizten come-wire, bei der Brot-
verforgstmg der eistbewohiver tatkraftig mitzuhelfeiu

w. Rattawi 19. September. Wut! Jn einer Konferenz der
Direktion der ismarckshütte mit Minister Darosrowski und
»dem Woiewoden {Khmer hat man nach langen Verhandlungen die

Yttendirektion zur rneuten Jiibetriebsehung der Hutte, die in«M» des: lebten Vo älle geschlossen wurde, wodurch 8000 Arbeiter

Ernte wegen» nur mittig

brotlos geworden sind, veranlaßt. Die Direktion hat sich unter dem
Druck der Re ieruiigsvertreter bereit erftart, Don-ütte wieder in Betrieb zu schen.iierstag früh die H

Gmocmg
öffentlich aus. Gegen die {dirigiert

.Ver

T

�gloäafes-
national; de: bemittelten vom Vkotmarlienlieiuae

Jst Durch Reichisverordnung vom 8»« September ist be-
stiiiimh daß die Brostversorciuna aus dem zu ermäßiatem
lsreife axbgcegebeiieii llmliiciaiietreide nur noch den Minder·
beniiittelten gewährt wird. Die Aussonderuna der Beinitteltsen
aus der öffentlichen Brotversoraunci erfolgt bereits bei der ietzt
bevorstehenden Markenaiisgcidr. Für die vom 25. bis 30.Sev-
tonvber statbfmdenide Drommeten-Ausgabe prüfe daher jexdkr
Haushaltsvorftand bald unb sorgfältig, ob unb für welche
Angehörigen seines Haushalts er Brotmsarkeii beantragen darf.

Vezugsberechtigt sind, iwie am den Anfchlasgsäuleu bekannt-
gegeben ist, außer den Sseskbftiserforsgern nicht Personen, deren
steuerpflichtisges Eiiikommen für das Kalenderjahr 1921
snach dem Eiiiskoinsmeiifteiicrbescheiide für 1921 aber. falls ein
solcher biss zum Asbholirnsgstage noch nicht zucicftellt worden ist»
nach ihrer· Einkonuiiciisfteuererklärmig! für die alleinstehende Person
30000 Mark, für den Haushaltsusiigsvorstciiid 30000 Mark zuzüiglich
15 000 Mark für jeden im gseiiieinfamen Haushalt verpflegten
Haiishaltsangehörigen überstiegen hat. Das gleiche gilt für �Bern
sonen, deren Einkommen, ohne daß eine inländifche Einkommen-
steiierpflicht für das Kalenderjahr 1921 bestand, die oben genannten
Sätce überstiegen hat. Wer nachweist, daß sein Einkommen im
Wsirtschaftsjcihre 1922/28 das Vierfache des obengenannten Ein-
kommens nicht übersteigt, bleibt versorgunigsssberechtiigr Die Zu-
rechnung von 16000 Mark zum Einkommen des Haushaltss
Vorstandes ist nur für solch-e im gemeinsamen Haushalt ver-pflegte
Hciiislhaltsaiisgsehörige zulässig, denen der Hasushsaltsvorsiiaiiid aus
Grunid gesetz-lieber oder vsertraglicher Verpflichtung unterhalt ge-
währen muß, z. B. Kindern und Eltern ohne eigenes Einkommen
über 80000 Mark, Haus-angestellten, Lehrling-en und dergl. Aus-
genommen sind dagegen z. B. Uirtiermieter iriöbL oder rnisiiiöbü
Zimmer; sie hat der Haushaltsvorfliand ausdrücklich zu befragen,
ob Bezugisberechtiigurig vorliegt und er deshalb »für sie Bvotniarkeir
beantragen soll.

Auskünfte i-n Zweisfelssällens werden riiicht bei der Markeni
ausgasbe erteilt, da sonst . Betriebsstockunaen unvermeidlich
sind, sondern nur in der Stadtverteilungsstiellr. Bliichers
plah 6!7, 1. Stock.

Verschiedene Nachrichten.
· s� Die Vtvölkcruiigsbcwcauna im Monat Urian
fiel! wie folgte�; Fortgescliriielberie »Bevölkoru am 81,ö der orerueii iausschließlich Statue drang!
e tsoribenen scrusssclilsoeßlisch Todgeboreiieni»! 683, eiburteniiberfschiutß

813. Zahl dar von» agusivarts Zuzielieriden 4684, sdaruniergushalturvgen 813, Ei elpersonen B779!, 30%�: de: mch aus,
wasrts Albzipeheiidseiii bar ! 4798, sdavuntier ushaltiiiisgen 230.

Person-en 4I21!", Wlaiideriiiiisgssgewinn oder Verlust -- 109,
Belvolkeruiigszuiiahuie + We, Fortgeschriobeiie Bevölkert-rang am
31. August 557 624. »

e wurden am 19. September

anhalten
li 567 820,

ges, Zahl de:

�- Auf dein Breslauer
folgen-de Großhandelsvreifse fii

400�-450Mark.
» _ r »Geinüse und Obst

verzeicbneh Blattsvinat » Weißkraut 300-400 Mark,
iistnatlohl 000-800 ebesln 900-1000 Mark, Schnitt-
nen 800-1000 Mark. nottut-fein 280-800 Mark, unter 200-000

Mark, Birnen 900-800 Mark, Pflaumen 300-400 Block, Salah
en Not» »»   Wer, iccänlegesurkengwssö Block?ie Bin! . -�� erfuhr reich! ,

Preise unverändert. « . «
»Ernst-than« Bettchen, GamatvffrcntamStoasse 7 ist neuerdinas eine Au enabtei iiiia eingerichteteskikiciiskomsxisssssm re« W» D« is«en,»» �- Seinen 70. Geburtstag btegeht am 28. b. M. der Geh. Sand«

essen. e� Berge-u �er. �e.  E«  «« se«, i er rmenar .�-  Bselann vom b» Arg: 3b
Anmeldung des» zu Osten» ichnlvfliclgtig werdende« Kinder VI ein
Adler» aushalten. Nach einer fsuguiig der Idegievutig vorn

».  1922 find crirfsiiahmcwflichtig um: diesem-gen Kinder,

g» e: rege. ex: �inne: Wiss-Messer. Weise«ie in « i . · s-
E? vollenden, können aufgenommen unweit; wenn sie färben

- te a au ge r e i: -« MWDMFW ctrjsllgåndhretjtjsngllckeltfsilfellsw U {im für di A s
lpulil der Schöffeii und Gleichnamige; aus dein Staidtkrseise Breslan
biegt m der Zeit voin 19. bis einschließlich 20. Se «
tember {mit Ausschliitii des. »Es-Zwanges! von« vowiittiags 8 U-
bizs nsachsinittags 3 Ushtr mi sdadstischen Wahlninde im Ssdckdthslltft

Ring, 1. Stoch - immer bit, zu jedevniiasinis  �Sinai
oder Vollssdändigikeit

Urliste kann in der oben , ebenen eimvökhigen F
oder hure!! Verhandlung Einspruch erhoben werden.
gehende Einspriicliie blenden! uirberücksichstigtk

-�� »Diie Wahl der Bersicheetingsoertreter als beifügen: des
icherungsamtes der Stadt Breslau findet

Soii spdeiii 24. S« teriiber nicht statt, »da von den Arbeit-
Scberu tin-e von den erifselzsevtlen nur se emrre Litwfchlsagslifte sitt-ft-
geb eingereicht  i . in den Vvrschilagsliisden Vor-
gseifcli ageiien gelten· somit a gewählt.

�- Die Arbeitsverinitteliing der Holzindnstrie findet ab 1. Ok-
tob»er von »8 bis 9 Uhr vormittags ftatt.» Die Vermittelungsräiiiiiekllzfztzzis sich Garten-Straße 6, II.� Ziinmer 54. Iernruf Ring

[Theater.] Stadtthe»ater: Mittwoch: »Walküre«. Kammer«sänger Adolf Loltgen sinkgt den Siegmuiid Da seine Düsselss
dorfer Verpflichtung einen atigeren Aufenthalt hier setzt nicht er-
möglicht. »wird» Herr Löltgen außer dem Siegmund zunächst nur die
beiden Siegfkiede am »Es. und 26: September fingen, um dann erst
später für tangere Zeit nach Breslau zu kommen. Jn den übrigen
Partien Damen Almoslina Dannenberm Falkner, » ortnersgalbaerth Horfcbley Gasewska,» Kuh, Nelfclx Oldeni chkeckg

terbeck unb Herren Gro Wittekopß Musik. Seit. Priiwen
Spiell. Tietjem Männer 6 U r. -� Lobetheateu Mittwoch: Max
Pallenberg al»s r. Weint-ou, Donnerstag zum ersten Male:
»Familie Schimekf mit Max Pallenberg als awadil 4-
Thaliatheaten Mittwoch: ,,De»r Schi1dpattkamm. --Schqu-
svielhaii»s: Mittwoch: »Die Bajaderec Sonnabend zum ersten
Male »Die beiden Nachti allen« sEmmh Guts. Minna Bann.
Julia Mlchaelts Gertrude «« esthausen Oskar Brandt, sales-Kaus-mann, Rudolf Hart, Albert Hagel-rinnt» Edmund Bauch, Ernst
Wendler!. Szenische Leu. �Rar . Musik. Seit. Marszaleh

lEdettsTheatekJ DIE-S Mit im Eben-Theater aiifgesfliihrte
historische Drama ,,Die»�itingfrsau von Orlean�s« ist von
S. Mephetson »Noch Schiller- Tragödie bearbeitet unb von« der
Paramount Picture Corporation in Newvork herausgebracht
worden. Es wird als »das-größte Filsniiwerk der Welt« bezeichnet,
80000 Darsteller sollen darin mitwirken, also beinahe mehr, als
bei der toirkliclien Tragodie der Jeann d�Are mitwirkten Die
Amerikaner lieben solche Nekorde und ta «ächlich hat das hier voll-
zogeiie MctffMAUfaebot von» Darstellern etwas Jinsvonierendses Mit
Sckikllets Dichtung! selber ist der Bearbeiter ziemlich frei umge-
iprunaen; es lag ihm weniger an der eigentlichen. dlun , als
an der breiten Herusbcbima besonders wirrungon er Stunden:

s , v &#39;�"�.:-.-*.!�;.�-&#39;92�&#39; T« « · i» -
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zip Jirkuiist de! III-Inst« am 00h n Orleans. die Belagerung
d« Stadt, dir Streuung in Wams, der peinliche Prozeß und endlich
die Verbrennung der Johanna. Da glaubt man wirklich ein Stück
Mittelalter vor fiel! au haben: man fühlt sich mitten ins» Still-erlit-
getsmunel oder ins Sclnvelgerleben des freundlichen Konigsdofes
versetzt. Die Titelrolle spielt die in Deutschland keineswegs unbe-
kannte Opernfängerin G e r a 1 b i n e F a r ra r. In Oberammeri
kxgu verden von der Darftellerin der Jungfrau Maria aeivisfe rein
jiersönliche Voraussetzlun en verlangt: in Amerika scheint man esanders zu halten, sonst hätte man nicht gerade bie von einem
pikanten Nimsbus umgebene Farrar dazu ausersehen. die. Rolle de:
mittlerweile ia auch heilig gesvtochenen Jungfrau von Orleans
zu gaben. Tritt-dem wird gerade diese Tatsache dikmauckl zur Auf-
führung vor sorgen-blickten zuoelasseneu Fllcm viele Besuche! zu-
wirren. -r-

[Dunbonntbref] Ja der heutigen Abendvorflelltmg bepabfaieben 11d.! Habt!
Urv und nur: Bois in ihrem Sketch »Die 0111161108�.

lEisballeiU .,Abrakadabra· betitelt fich das neue Cisballett, welches
am Donnerstag, den 21. September, im Sirius Bufld au: Hinführung 90191191.
Die prunkvollie Ausftattung an Koftümeth Dekorationen und Beleuchtung hat
nur!: zuletzt dazu beigetragen, das; das Sonett in Berlin feine 600. Botftellung
erlebte. Vorher geht eine entzlickende Fabel »Wer ist die Sdmnfte?� in
Szene. Beide Ballette sind von Leo Bartufchek mit Musik von Julius Elndds-
hofer verfaßt. Die Negie liegt wiederum in den Händen von Alex Nordheluierx
die Hauptrollen find mit Sertrub Ehrlich. Sertrnb Eint, Gerda Blaumanry
Hans Gungowski, Bob Menge, Matter Wotemann und Kur! Worms besetzt.

[Sporiiefi der Strom-Hauvtmaunscberreolfaiulal Am Sonnabend veran-
staltete die junge GerhartsHaiiptmannsOberrealfcdule auf dem Schlefierpkah ihr
erstes Sportfeft, zu dem rund 200 Meibungen aller Altersklassen eingegangen
waren. Leichtathletifche Wettlümvfe wechfcltcn mit vokkstumlichen Spielen ab.
Nachstehend die Ergebnisse: 7dsM eter-ßauf: Jahrg. 1908-10: 1. Schönen,
5b. 12,1 Set: 2. liioiber. do. Jahrg. 1911-13: beinriü. O 8b, 10,1 Sek.:«
L. Neitsckh D 3b. � IOO-Meter-ßauf: Jahrg. 1902-04: i. Schneider,
O l, lL,L Seh: L. Grundstock, O l. Jahrg. 1905-07: l. von Strachwith
O 3a, 12,9 Sel.: 2. ·Loofe, O L. - SOO-Meier-ßauf: Jahrg. 1902-07:
1, Friede, O 3a, 2,13 Mira: 2. tiiiltan, D 3b. Jahrg. 1908-10: 1.
4b, 2,38 Ming 2. Tarni-org, D 3b. - üreihocblprung: Jahrg. loo2-��04:
l. Wende, O 1, 1.45 Mieter: 2. Grund-Null, O l. - WelllpkUUAI Jllhklli
wild-so»- l. Loose, O 2, 4,77 Meter; 2. ilteumann, U 2a. Jahrg. 1908-09:
l. Iamberg, D 3b, 4,14 Meter; 2. Paul, O 3b. - Stabholbiprung:
1. Neunianm U 2a, 2,20 Meter; 2. Nimmt, U 2b. 8119911101300:
Jahrg. 1903-05: 1. Blonde, O l, ll,o8 Meter; Hikbig, O 2. Jahrg. 1906-07:
1. Mahl, U 2b, 9,72 Mieter; 2. Zßolfiohu, D 2. Jahrg. 1908-09: 1 Heinrich,
O 3b, 9,40 Meter; 2. 29100121, 4b. - Schlagbalklveitwurft Jahrg.
1910-12: l. Seriaih. sc, 46 Meter: 2. lbretilmneiber, 4b. - Speer·
werfen: l. Blonde, O 1, 33,50 Meter: 2. Friede, O sc. d mal
7d-Meter·Staffel: n1. 5 und 6: Sieger dd �. Hoffmann, H. Hoff«
wann, Jacob, Sibaier, Müller!: 2. da. Kl. U 3 und 4: Sieger U 3a  Sgner.
Forli-er, iliiftreid!, Schneider, Wie-seh 2. U 3b. - 4 mal IOO-Meter-
Staffel: Kl. O 1, U l, O 2: Sieger D l  Ender, Grundfchoh Schneider,
Toten-de! 50,9 Seh: 2. D 2. R1. U 2 und O 3: Sieger U 2:  Korneck, Mo·
haupt, Jaenfckd Neumann! 58,3 Set: 2. D St. Schwedensiofselt
511. D 1 - D 3: Sieger O l  Menbe, Srunbfchol, Schneider, Stier!; 2. O As·

lProvinzialverein der Goßner s Missioml eps. Am 17.
uns! 18. September feierte der Schlefische Provinzialverein
für »die Gosinscr s Mission fein fünfzigj ähriges Bestehen.
Jln der Glifasbcstshkirche prediigte Pasdor Gerhardt  Liegnitz!,
de: Sohn dies Gründers bes Provinzialvsereins, am dessen Grabe
die alten Missionsfrealnde einen Kranz nieder-legten. In «d-er
Festversanimlsuna am Montag vormittag hielt Miffionsdrrektor
D. Kausch einen Vortrag über die Enitwickliing der. Gaswer-
Mission in Studien, wo fiie unter den Als seit Jahrzehnten mit
steigendem Erfolg gearbeitet hat, sodaß tsrojs der Alisweisuiisg der
deutschen Missionasrses eine blühende selbständige Tiolskirdw dort
besteht, die es jetzt sogar wagen kann. die englische Regierung
uin die Rückkehr einiger Gofznemnifsionare stark! Indien zu bitten.
Im übrigen steht »die Glaser-Mission vor »der Wenduna naich»C�l!iiiia,
wo sie mit der Berliner Missionsgefellfchaft in Arbeitsgeinsemifchaft
treten wird. -�- Aulf dem Familienabenb im Setneiiibefaal ber
ßutbertirciye begrüßte Pacstor

1 I.-�.&#39; Hilf·
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defchaffung ist eine Belohnung von doo Mk. ausgelebt.

Misslonlssfrsemibe imd zeichnete die Ckhavcrkberbilder Scanners und
Gerhardm gedachte auch des im Juli verstorbenen Miffionars Pape,
der für Breslau imd Schsefien Aufierordentltsches aeleisftet hat.
Paftok Friedrich machte Ausführungen uiber die Entstehung
und Entwicklung bes Sofineric�en Misfionswerkes in Ssclllclien und
die Beziehungen zu den anderen Missionslvereinen Mission-s-
disrektosr D Ka u f eh beleuchtete bie Zukunftsaufiaasben der Geßner-
Misffion Aus Stadt unld Provinz waren vie-le großer-e Fest-nahen
eingelaufsem die die ansehnlicher: Kollekten erhöhten. Der Kirchen-
Chor von Elifabeth und Gesänge von sit-l. Nlsaterne ver-schonten
die Feier. Zum Vorsitzenden des Provingialvereins wurde Paftor
Kluge gewählt.

ssllngeftellicniBersicherungJ Nachdem im Juni d.J die Wahlen
der Vertrauensmänner und deren Ersatzinänner für die An-
estelltenversicderung im Wadlkreife BreslawStadt erfolgt sind,
and am 26. August die Gründung des Ortsausfchusfes itatt Der

Ortsausfchuß umfaßt nicht, wie bisher, nur dewStadtkreiB
Breslau, sondern es sind in ihn jetzt noch die Kreise Breslam
Land und Trebnitz einbezogem Die gewählten Vertrauens-
männer der Versicherten waren faft vollzählig erschienen, »wädrenddie Arbeitgeverlelte nur schwach vertreten war. åzn der Grundungss
Versammlung fand die vom Direktorllim der eicvsvetficberungsi
anstatt für Angestellte vorgeschriebene Geschäftsordnung ein·
stimmige Annahme. Die im Anschluß hieran erfolgte Vorstands«
wohl hatte folgendes Ergebnis: l. Obmann Karl Evvenfteiin
Agatdftlx lL. 2. Obmann Fu. Gertrud Dyrenfürtku Auguitas
ftraße 101. l. Schriftführer Fu. Gesrtrud Stein. Hocdftin 14.
2. Scduftführer Zimmetmeister Zaum. Tlebnig Als K lffenprüfer
wurden eckmanm Arndtftn 21 und Paul Würd. Fseldftrzsl ge·
wählt. ie nächste Verfammlungdes Ortsaltsicbusfes wird für
Anfang Oktober wiederum in Breslau in Aussicht genommen. --
Die Geschäftsstelle des Ortsaicsschusfes wird unter Leitung der
Sctlrlftführerin Garoeftnso weitergeführt. Anträge auf Heil·
verfahren lind Renten nehmen die Vertrauensmänner und die
Geschäftsstelle lSprectlzelt 11-1 Uhr! entgegen. Ausfünfte werden
gleichfalls von den Vectrauensmännern und in den Sprechftunden
der Geschäftsstelle erteilt.

sJugciidverdaiid für entschiedenes Christentum] Aulf der
Bundsestagucciiz die der dclctcssche Juixfensdllxiindloerband fsür ent-
schiedenes Christentum vom 6. bis 10. Oktober in Breslaii veran-
staltet. und zu der aus allen Teilen des Reich-es bereits An-
mal-dringen erfolgt find, werden in einer Reihe· der Vreslauer
ovangeltjcclzen Kirchen, soc-vie in der Brüdsercgemeindle und im der
Mcthodistsewkirchse Feftgoliltessdienste gehalten werden. Butter ben
Fesxåredigcrn findet man bekannt-e Signiert wie die des Blinde-s-
dskr oirs Schürinann  Bierlin!, Pastor Blecher Wriicdrlchss

Mino: Cslludersdlorfx Oehlkers  Hasiinover!,
Missionssupserintenldent U h lig  Liebenzell!.

fPolizetkiche Nachrichten] Beschlag nahmt wurde am 2. d. M.
1 BofchiBenziwDynamo Nr. 5253 mit Anschluß. der offenbar von einem Dieb·
stahl herrührt. Der Eigentümer melde fiel! im Zimmer 37 des Pol-Prüf.

Eine N ähm afchin e, Marke »Exella", neu, wurde am 9. Cslauferpvirbftr. 31
mittels  Einbruchs entwenden Jn die Badeanftalt an der
Wiefenftrasze waren in der 8106113011113. Diebe eingebrochen
und hatten bereits Sammle und Regale ausgekramt un-d bit-e Wäsche zufammen-
gepackt, um fie mitzunehmen. Sxe Muffen aber verscheucht worden fein, denn
sie haben alles liegen lassen. � Auf der FriedriclpWllbelmsStraße wurden in
einer ber letzten sltåchte zweit Arbeiter überrascht, die an einem Schau·
ka ft e n die niesfingene Stange 101291193 l0 s e. e 1 d: r a u bt hatten und sich
daran machten, die Schaufcnfterfcheibe einzufchlagem Es gelang, beide
Einbrecher anfallen und der Polizei zu übergeben.

Ausgeraubte Wohnung. Am to. in der Zeit von o Uhr morgens
bis 3 Uhr nachmittags haben  Einbrecher eine Wohnung im d. Stock
llihodigerstraße l heimgesucht. Sie haben mit fiel! genom n 1 Nementoiruhr
mit Douhleletie, 4000 Mk» l Brofcde und 1 elektrifche Da clmilampe.

Auf dem Mauritiusfriesdhof ist von einer Grabstätte eine
dronzene starke Kette vgn 1% Meter Lange gestohlen worden. Auf die Wieder·

v

Jn Kapsdotf ist in der Nacht sum 17. mittels
Pferd mit langem Schweif gestohlen worden.
ruffifches Stevpenpferd mit einem defchadlgten Auge. _

Am 10. ist in Leipzig ein großer PSUIVCVCUVIKVUCVI �um�
führt worden. Am 14. erzählte in einem bselloetl 1101109 M! CVUUUCUT m
vertrautem Kreise, er sei bei dem Diebstahl dabei usw«-TM« DUVOU Wille«
die biefiae Polizei Wind und der Chauffeur wurde dieser Tsoe lellssllomlllklls

Einen Kaufmann auf der Gabllkstrasze hatte ein Milvenmuchet Uusetlsllelli
um von ihm Selb au erprelfen. Er richtete All W« 911"" DTVVVUVV
tn dem er 40 000 M1. verlangte, sonst müsse er ihn 1089er! verschiedene! Vet-
gehen anaeigen. Der Schreiber wurde festgenommen.

OPVVL
Bannerwettkämpfe der höheren Schulen.

Eh. Realschule I Breslau Sieger fur NIchEVVUI
anftalteninGruppeOst. ·Die SchlagballsWettkpiele der hbheren Schulen, die

der preußif PhilologewVerban um die preufzlfche Landesmelfteks
schaft veran taltet, nahmen am 18. b. M. in Frankfurt a.·O. thten
Fortgang. Es galt, unter den Provtnzmeistern von Berlin, Bran-
denburg, Pommern und Schlesicn bie Sruppenfioger _fur Gruppe
Oft zu ermitteln, die dann am L5. · M. im Stadion mit den
Gruppen West und Nord und der Provinz Oftprelzgen die»Landes-
meifterschaft all-stampfen. Jn der Stufe Pollanftalten fiegte im
Snbipiel Gymnasiuin Steglltz gegen Gleiwltz, unter den Nichtpolls
anftalten Eh. Real chule l Breslau gegen» Bergen auf
Rügen. Die Brcslauer Realschule hatte besonders m bgr Staat·
lichen Bildungsaiiftalt Potsdam  ehemalige Kadettciianftaltsk die
mit Schülern cinfcllließlich Unterprima antreten konnte, eitlen
schweren Gegner, siegte aber mit 59:42.

Sriineinulb, 19. September. E111 e i s v o n B ä r fe ld-e,

Eindruchs ein kleines, braunes
Es handelt sich um ein

84000 Mark, 1200 Meter: 1. Hm. Sanders Falada, L. Der
Dort. 3. Fausta Tod: 477:l0, ·Pl.: 7l, 19,14 :10. Unpl.»:
Prinz Anemsosna Ilsenstein, Pol-i, Vase, Su-ltan, Raubgram
Willigey Otalvi, Mignoix Spötenkieken Conflmizcy Dlkblona �
Dalberg-R-ennen, 84000 Mark, 2000 Meter: 1. Frau
Krucks P e n s i o n, 2. Jsfis II, 3. Münze. Tot: 134 :l0,
Pl.:« 3l, l7, LL : 10. Unpl.: Tarantellcu Namiasosz Meisterin,
Schlvanenritveu Malente. - Preis von Altefeld. 84000
Pisa-it, 1600 Meter: l. Frhir v. Oilpenhcims Abl- an in,
2. Augim 3. 2I1arib. Tot: 82: 10, Pl: 14, 33, 1-::10. 111101.:
Landcsfürst Lenz Tannkönig, Täufer-las, Lämsmerigeiux Siolara �-
Dcutfches Samt-Leser, 820000 Mark, 2800 Meter: l. Stall
Hönswalts Abgott, 2. Leut-ums. 3. Abevglauba Tot: Ll :10.
Pl: 13, 16 :10. Unpl.: Wolfram III. Aventin. �- I l l n i f ch er
Ausgleich 84000 Mark, 1600 Meter: l. Hm. Schumsanns
Cihicaneuv 2. ißelibe. 3.. Mieter-des. Tot: 137:10� Pl: 28,
l6, 23:10. Unvlz Wolken-schieben Vdeerfchaum Contrahcnt,
Dagobert -� Saphirsffiennen, 115000 Mark, 1200 Meter:
l. Hirn. v. Meinberg?» Sanelon, 2. Schswarzse K-utt-e, 3. Ara-
linsda Tot: l8:10, Pl« 1L, l3:10. Unplt Anschlag. San:

»guinikcr, Rose. -- W e il-A usgle i c1!. 84 000 Mart, 2400 Meter:
l. Hm. Aalsens Kern, 2. Jburg 3.«s Orkan, 3. f Rossenkönisxn
Tot: 39 :10. Pl: 16, 18, 8, 9:10. 111091.: Söeribert, Lebens-
geführte, Radamcs

Bei Neigung zu Fcttanfatz
sollten Sie eine Zehrkur vornehmen. Wir raten Ihnen, 30 Gramm
echte TolubmKerne zu kaufen, die wirksame, völlig unschädlicha
fettzedrende Stoffe enthalten, davon nehmen Sie 3mal täglich
l��L Stück. Verfand harmazeudKontor Wolf, Hannover. Sicher
erhältlich: Apotheke Whweidnitzer Straße 43a� Ecke Hummereh
Kronen-Apotheke, Neue Schweidnitzer Straße 3, ßiränieimurits
Apotheke, Hintermarkt 4, Nafchmarkt-Apotheke, Ring 44, a. b.

Schmiebebriicle.

« � deutsche Scduhgefellschaft Brieger sc Jullusburgey hier, Jn unser andelsreglftor Jn das Handels: ist 1A Jn d s HandelsregiftersOeffentliche Mahnung« s d 3  b gtnlaliäfgeglffåatsdlse tsålrmclivåft Zrlofchesff 18:1 sit. Zlbleiälzggdt  tssctxlesr Hist. 886 tst hteäitextsetxdtär Its. iljskläjifiåbbctchdbkssxsiskxiika. Wir ersuchen alle Steuerpflichtigen, raafiamgcau. Un can en etn. �n, er ers« �Hemd�! e ano i , er: en an e . r. e ,, r at. , rina » er 1e 1 e » r me en le e _e. f1. Der Kaufmann Lipman Selmunowitz Vereinigung Jung Bis· portwockie N. Joschto & ervigungsanfialt « 1e lt�am.� bis zum 29. September 1922  Kreisbahn. tbresiau. ilt in das Geichäfl als persönlich haftenber� man!� Gesellschaft mit be· Co.«, folgendes eingetragen Isidor Laut-han« Stabil:
uwzuszzndz» S,,»,k«ak,»z,g, » �mm�. _ Gesellfcbafter eingetreten Die Scleullbait hat am finrånkter Haftung mildem worden. Der Kaufmann folgendes eingelragenwors

nenne" �kann�, w»»« �m, btwnblat. Vorbehaltllch der Genehmigung der Aucficdtsbes 25. Juli 1922 begonnen. Die Firma ist in Gebt. Sei· Sitze in Breslau heute ein· Richard Jofchko ist aus der den: Die Firma lautet
M» »» Sæmspbemzoen an, �man,� M, se, hbrdtwtrd am 1. Oktober b. 3a. ein weiterer Nachlrag manowitz geändert. Bei Nr. 8604. Die Firma Fritz

bohren fur diese ofsenlllchc Mahnung zu za ten, und
zwar de; eitlem S euerbetraaet5 ö� 50 Mckl 911111311931. o i o o o am Pf« fördert-In. - gsprelse tin

von mehr als 50 still. bis M M1. ein-lot. z!  �um� Saum«
« «, 000 wiss.fti·r lebe weüeken angefangenen 111101011. w

mrOOOOOOOOCOOOOOIOOOO s
Am 80. September 1922 beginnen wir damit, nod!

bestehende Rückstande zwangsweife belautreiben, was
linear: Steuersihuldner sehr erhebliche Kalten verurfachenrde. .-,

Bargeldlofe Zahlung muß fo zeitig geleistet werden,
l1 ble Steuerzadlfteue am 29. September 1922 über

ben Betrag verflt en kann.
Breslau, Do. eptembet 1922.

Stab-time Steiierkaffr.
«! Als rlickftändcg gelten folgende bis zum Bften

September 1922 111d!! gezahlten und ntcht gestundeien
bgadent
l! Nelcdsellikommenfteuer für 1020 soweit eine

csuprlc 20-Makz 21! neranlaa- de·
2! Kircheniteuern an die ev »« 19m nacht. vom Ab«
Sund laih. Gemgtnden  m; bis zsitiuåtxlraævnagogeiigemet en· . 0119¬ e w°t�

bellrag o o o o o o o   den
Swieicbseinlommenlteuer- orauszahlungen fllr 1921

sApksssDezkmber 1921! und filr die ersten drei
Biertelfahre 1922  �Januar bis September 1922!, 10-
weit in den Steuerdefcheiden für 1920 foldie Vor·
auszablungen verlangt, und soweit sie nicht schon
besonders etngemahnt worden sind.

OGewerdes und Grundfteuer · Borauszahlungen for
all-September 1922 in Hohe eines Biertels des Willk-

ltr 1921 entrlchteten Jahresbetrages einfihi. ber fkir
loal erhabenen Nachtragsumlagr.

Frankenflelns - Mlinltetllekg � Rlmvtfoir
111111101111.

lliorbehaltlicb der Genehmigung der Auflicklsstbdtbe
wird zu dem Tarifheft B unserer Bahn am l. Oktober
d. J. ein weiterer Nachtrag herausgegeben. U! Er·
hohungen der Besbtdekungspreife tm Tiers, Sliler- u.
Expreßgulverkehr enthält.

N Auskunft erteilt ble Betriebsabteilung
Breslau der Sei. m. d. H. Lenz a Co» Berlin.

Staatens-sein. den 18. September 1922.
Vorstand

der Frankenstein - Humterherg-Mlmptbeher
Krelshahn-Aküengeuellaohalt.

iporben: Abteilung A

in Brestau eingebracht,
Abteilung

und Sptrituof
erzeugnlffen aller Art
Unternehmen und der

Stark und Theodor

Gesellschaftsvertrag 
Jeder der drei Ge

1927. Wird er nicht spät

Gcfellfchaft ein.

fallen und auf deren
rechnet werden. Die

�-

Guleitgebirgodahin
Vorbehalsllv der Genedmsotlllo det Mltflcblkbebdrbe

wird zu dem Tarifbeft B unserer Bahn am l. Oktober
d. J. ein weiterer Nachtrag heraus» den. der Or·
bdllun en ver Befllkderuiigspreifk im ler-. Unter· u.
Expr gutverkehr ent all.

Nähere Auskun i erteilt bie Betriebsabteilung
Breslau ber Sei. m. b. H. Lenz o: To» Berlin.

Neiitenbachp den 18. September 1922
Vorstand

de: Eulengebxrpbahn-Ah�engeoolhohnn.

lio hafiende
Nicht! d Seh

N .
s er: Die rokura des

l Nr.

zu dem Anhang zu den Tarlfheflen B der Eule-uge-
dirgsbavn und der FankenstelncklkillnfterdergsNimolsckler
Krelsbahn herausgegeben, der Erhöhungen der Be·

Tier» Güter· und Expreß

Nähere Auskunft erteilt die Betriebsabteilung Bres-
lan der Sei. m. b. H. Lenz & To» Berlin

Netchenbocki i. schief» den 18. September 1922.
· Vorstand ·

der EulengebirgsdadiisAktien3efellfchoft.Frankeiifteliy den 18. September 1 22
n dder FraukeiifteiiisHilisllerbergsslimptscher ,

Kreisbahnsskktiengefell a

Jn unfer Handelsregister ist heute eln elragen
Nr. 7483 bei ber offenen

gesellschafl Kur: Bbhm & Start, Likorfabrlk und Spirii l
tuofen·Grofzhandlung- hier: Das Geschäft lft mit Akliven
und Bomben, lestere iedoch nur ln Hohe von 186017117Matt. sowie mit dem Rechte zur Fortführung der Firma
ln die Kutt Bohm s: To. Llkorfadrik und
Sroiihanblung, Gesellschaft mit befchrankler Haltung.

die Firma daher hier gelbfdil.

f b u 1&#39;551&#39;111" If« II« d« bi cl- 1 zum lc itar un prtuoenu-ro an ung. ee a in g! . .»befchronkler Haftung. mildem Sipe in Moskau. ole en· 1 "Quant" d" e tm«
stand des Unternehmens ist der Großhandel mit eln

en und die Fabrikation von Branntwein·
die Beteiligung an ähnlichen

Drittel! sonstiger in den Rahmen
der Brauche fatlendcr Gesamte. Stammkavilak loooloo

efcbiiflsflihrer: Kaufleute Kurt Bot-m, Louis
Turm. sämtlich in Blt am 12. August 1922 festgestell-

cbtifisfflhrer ilt alleinder Geschäfte und Vertretung der Seien cbagebefugr
Der Gesellschaftsvertrag "langt di m 81. zembere en
gekündigt. perian ert er fiel! fortlaufend um eln Jahr.

on den Sele�f altern bringen die Kaufleute Kurt
Bd m und Louts Stark das von ihnen betriebene Se-
fcll ft Kurt Bohm ä Stark. Likörfabrik und Sviktluofeni
Groizhandlung in Breslau mit Afllven und Butsu-en,
le lere ledoch nur in Hohe von 18601707 Mark, sowie
nii dem Necbte zur Fortführung der Firma in dl

Der Gesamtwert der Sacheinlage fis
unter Zuäroundegkung der Bilanz1924 mit 000 ark berechne
aonooo Marl und auf Louls

lelcb hohen Stammeinlagen per-
elanntmacbungeu ber Selellfdiait

erfolgen nur in der Breslauer Zeitung·reblan. U. September two.

Jn unser Handelsregifter Abteilung A
12. September um eingetragen worden: Bei 811.944
Firma Max Neudert a. To. hl
Georg Sklower ist erloidien.
s. Sonnonleib. hier: Kommandttgefeklfchafr.

Gesellschafter Kaufleute Adolf Cohn und
r man, beide in Beeslam 3 Komluandiften

Die Gesellschaft hat am l. Juli 1922 b
r IRS, offene Handels efellfchafl Se r. Srlilmer.

ugen Schiller fft erloschen.
Die offen« Handelsgefellsqafi Oft· skliitsgerichu

Burefch. hier, ist erloidien. Bei Nr. 8774. Kaufmann
Adolf Kutiner und Privatier Wilhelm Hbnow beide
in Bis-statt. find in die offene Handelsgefellfcliaft
Mannhelm se To. Earlowiz del Brett-lau, als versönllchgilt· 

hafiende Gesellschafter eingetreten. Zur

getragen worden.
stand des Unternehmens:
Der An· und Verkauf von
Waren ieber Art,
sondere von Bekleldun

Gegen· Gesellschaft ausgeschieden.
Die lima ili in Ober·
sclikefifche Turn- uud Spott·
woche � Carl Stephan -�

lebt: Grbfzte Oberfilllefis
fille Beerdigungsiinftalt
Pietät« Jsidor 201166111111,

. nhaber Wilhelm Hlil und
Hedwig Hm. Sleimth. Jn-

insbe-

Vertretung
der Sefellicbaft ist nur Martin Mannheim ermächtigt
Nr. 9231 Firma Bernhard Schweiz, Breslau. Ja·
haber Kaufmann Bernhard Schmalz, B

Ainisgeriilit Brescia.
Sri unser Handeloregifler Abteilung A ilt am

12. September 1942 eingetragen worden: Bei Nr. 496l.
Firma Siegfrted Llchlenfteim hier; Offene Handels·
gelellldiaft. Die verehellaite Kaufmann Frieda blauen·
steui geb. Scdindler in Breslau ift in das Gefcdäfl als
persönlich haftende Gefellfcdaflertn eingetreten. Die

reßlau.

d1 11.

gselellfcbaiti�andelss t� Wo« ° F«

Breslam Der 11

piriluolen- 
anblung

Kurt Bohui s: Co. Llkdrs

September 19

umgewandelt«
waren er! os.
Broemel

reslau. Der

ur Flihrun 
illi Polakowskty Breslau.
Jn unser Handelsregifler

Abteilung B Nr. 53 ist bei
der Aktiengesellschaft Bres-
Iouer ctoiieerthaiis hier
deute eingetragen worden:
Kaufmann und Handels·
richtet Seoxg olother ist aus
dem Vorstande ausgeschie-
den und an feiner Stelle
der Pabrtkdefiher Paul3mm in tlreslau als
Bortandsmttglled emählt.
B: tauJklSeplem eri924

1111091111111.
Fu unfer � andelsregifler12l ieiluna B Nr. 1048 11i

del der Biaiadoriisplms
werfe Breslau Gesellschaft
mit beschränkter Haltung
vier heute ein elrageu
worden: Durch efcdlust

Gefellfcbafter vom
l. September 1923 ilt die
Geleukchaft auf eldft. No·
qlffeur Oskar aulfen zu
Breslau ilt Liauldator.
Ureßiau. 14. September i922.

s zu
sechs Monate vor Ablauf

ß

fklr den l. August
wovon auf Kurt Bdhm
lark 280000 Blatt» em-

2101181111101.
ift am

er: Die Prokura des
Bei Nr. 265b, Firma

Ins-los«

onnen. Bei

hier: Offene Handelsgefellfchafr
leute Wilhelm Unverricht und Nikolaus Btllch beide in
Bei-statt, find ln das Geschäft als persönlich haflende

Bteslauer Zweigniedgerlckidsiitilieikgt der Firma Gedrklder
Ntemack in Hannover tft in eine Haubtmederlaffung

Gefchäfögslvelgtffkandel mit Baumwoll-Nr. 9. D

hat am 1. September 1922 begonnen. Bei
rma Nikolaus Brftck hier lft erloschen.

Bei Nr. 7105 Firma Mlgnou Llchtlvlele Wllhelmine
Nauvach hier: Pächterin: Fräulein Llsbel Herrin-arm,

_ bergang ber in bem Betriebe des Se-
lamfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
auf Fräulein Herrmann ist aus eltblofien. Bei Nr. 9015.

lrma Stulle Nlebel Eier» lld· iind Geflllgelsroßi 
Die auf«

Di Gfllfchft al me BeeteNr.aolä Die

ne Handelsgefellfcbafl
Elsner. �Breslau. begonnen am l. Sep-

tember 1922. Perlonlich haftende Gesellfchafter Kauf·
leute Johannes Brot-met, Breslam und Au
Wltftewallersdort Nr. 9230.

nh. Willv Polakowsktx Breslau.
galt Sisner,

Firma � Ich Llcbtfplele
{Inhaber Kaufmann

Aintsaericht 01mm.
Jn unser HandelsregttlerAbteilung B ne. 468 libel

der Bte lauer Uellbleihi
fabrlk zum: Gafnnanu
Gekekllcbafi mit beiihtllukier
Haftung hier heute einge-
tragen iporben: Das
Slanimkavtial ist auf Grund
des Bekchlufses der Selell-
fcballerou ammlun pom
15. Juni 1 22 um wo«
erhbht und beläuft lich fe t
auf eine ME· 

0 
I 

3 
I 

s

retten. ll. September 1922.
Auitsgrrichr.

JnunferHandelr merk»
ist heute unter Nr. 8 ble
Firma Jung d: Manberia
in Iattenberg VI. und
als ihre Inhaber· der
Werkmeister Konstantin
Jung und der Tischler
Hugo Mannen: ebenba

eingätxagen 1031:1211. 2131:-ger sl n ers .,den 7. sc im.

g.ftitcken. Stammkapital » Losoo
Mark. Gefchäftsfilhrerz
Max Nimmt, Kaufmann,
Die-lau. Der Gesellschafts·
vertrag ist am 29. Juni 19:2
festgestellt. Die Bekannt-
machungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Relchsanzelgetu
Breslaiy 7. September 1922.

Qlrntegerldit.

Jn unser Handels·
reglster A ist heute bei
Nr. 11:6 betreffend die Firma
A. Hasen-am, Roms-ou. mit
Zweigniederlassung in Oels
unter der Juma Nieder-
lage der Namolaiier Bier·
brauerei A. Hase-voll! ein·
getragen worden: Die Kam·
manditiflenx a! Brauerei·
bSfWer Albert life-doch,
b! vereheltchte « ruuerel-
desiher Klar« Hase-bald,
geborene D11111.

zu a! in
d! verehelichte Kuutlmaler
Erna von schritt-z. geb.
Hofeldacli in Widersverg
in Ober-Bayern, o! Land·
wlrl Wasser Hafelbach zu
Nollrau bet �attern finb

aufschtdgr Schilauf: aus;ge e e11. 1111 er
Der}, 28. August VII?

Bekaniitmachiinkp
Jn unfer Handels·

regtfter B ift heut bei Nr. b:
Quarzfpat etröbel, S. in.
b. H. in Ssribel eingetragen
worden� Der Guts· und
Brenneretbefiver Oscar
Jsckeklftals Gekcbckflsfllhrer
ausgeschieden. Die Prokura
des Disponenten Blaanus

iiitiih ist erleiden. Dem
n enieur Karl L. Saebler

in alle i Gefamlvtokura
erteilt. ngenieur Karl
L. Iaebler in Halle lft de·
relbligt, bie Gesellschaft in
Gemeinschaft mti einem
Gefchliflsflt ker oder einem
anderen rokuriften zu
vertreten. Sohlen, den
118. September Wes.l Amlsgerichn

Händen. Jnhaber ist der
edakteur Carl Stephan

in Simple.
Anitsgericlit Gleis-it,

den ll. Sepiember 1922.

Jn unserem Handels·
regifter A ilt am 16. Sep-
tember 1922 bei der unter
Nr 341 eingetragenen Firma
Seemann Hirsch in Reichen·
bach eingetragen worden
Die Firma lautet jetzt:
Kunfigewerbehaus Her·
maiin Hirfch in Reichen·
baill i. Still. Aiutsgeriikit
Nellheiibach i. Sau. l

habet find: Wilhelm Hill,
Kaufmann, Eikeime. Hed-
wig Hut, geb. Lavczvnm
Kaufmann, Sleimib. Die

irma ist eine offene Halt·
delsgefellfchafl Die Ge-
felllchasl hat am 15. Juli
1922� begonnen

Amtsgeritlit Gleiwiip
den I3. September 1922.

Terkaufe tm vlilslraaeg

gis. Ylenai kleiner·
23111211.

Aklaebole an
Rathmann, Slogan.

l

-v

Die Zeiten sind teuer
das Geld lft rat!

Der Frosch sagt« Spur!

i» Wie mach let! bar» richtig
und ibeal?

Kauf nur Erbat! «

l Harke Roifrosch · Schuhpoaio
Warnu- s- Nassfz A--0. Mainz
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Die Verlobung unserer Tochter Renate

mit dem Kaufmann Herrn Hans Schneider
zeigen wir hiermit an.

Utlpuka  Lettland!. September 1922.

Roderich von Transehe
1b unb Frau Helena geb. b. Veges a cf.
QQQQQL
Fasse-isFrass-Fassesssssessssssessssisu
RQQQLQQ QQQQQQLLX

glatt besonderer Zweige. V«
Die Verlobung unserer ältesten

Toditer Giiela mit dem Ritterautss
besitzer und Leutnanta D. Herrn
Ratte: »Stru»v-Waldstei·n auf Burg
Waldsteiii zeigen wir hierdurch an.

Potsdanu im September 1922.
Start Freiherr von Richthofem

Oberstleutnant a.

Wally Freibsraii von Nichthofeitz
gc . von Protzen.

Weines-Verlobung initFreiinGisela
von Richthofem ältesten Tochter de«
Obersileutnants a. D Frhriu bot:
tliichthofen und seiner Frau Geiiiahliii

um!. eb. von Protzen, zeige ichhierdurcg an.
Burg Waldsteim Grafschaft Glas.
Walter Strutz-Waldstein,

Zeit? aiit a. D. des elieinaligen·Feld-
rt eriesRegiiiients von Podbielskn

3333333333 333333

OOOOO OOOOOOOO
Johannes Hoffmann

und Frau Wäre, geb. Fischer,
zeigen ihre Verinählung an» und
danken gleichzeitig fur erwiefene
Aufmerksamkeitem

Buhlen. im September 1922.

333333333333333333ZOOOOOOO iieeeeeeeeeeeeeaeeeee 
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IQQLL LQQQQQLQHBFJhre am 16. b. M. in Breslau
vollzogene Vermählung zeigen hier- V»
mit an 

is«
Nenniarkt i. Stillst» 

«· September 1922
»O

. is«
Landrat Dr. Wxxkjljer Hätt-ei: �mit VII»
und Frau Lethe, geb. Becken 9e

sie is«

E33333333333333ü 
Faniiliennachrichtem «

Verbindungen: Herr
Bernhard von Tiger, stgl.
Preuss. Hauptmann a D»
mit Fräulein Maria The«
re a von Alt-Slutlerheim,
A harten: Herr Wolf·
Dielrich Ritter Hänel von
Cronentball mit Fu. Anni
non 8atrzewsti, Oppin
lSaalkreisl

Geburten: Ein Sohn:
Herrn Heinrich von Neu«
inannshanseberg Haufe«
berg- Eine Tochter: Herrn
Heiinig Wille, Schinim

Josef Freiherr
und zu
Helmernz

Zerrii Ernst von Aber-roh,leretor�,
odesfilllex Herr

Clemens von Bernulkh
Ceiieralmalor a. D., Ber-
lin; Herr Rillmeister a. D.
Harrv de Longuevllla
�Rating.r

ßnriitlitttmuneibeim. 
M.-Sihreiberhaui.llisg. 
Frau Maior v. Donat.
»Ist-J steige« M »· «
dauernde 
Pension.

Alls Vdkgcsogclh
3 immer Beding, W ehe
vorhanden. Zuschu unter LT«.·E·.
026l  ÖlÖlL d. Still. 8kg.

zurückgekehrt« 
Sam-Bat

Blolscliowslry 
Zurückgekehrt
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Sehr vorteilhafte: Angebot
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 Oheviot, dunkelblau

Kammgarn, blau und grau ««
1500, rann, 2400, 2800 Mk.

lllster- und Paletotstoffe

für Herren-Anzüge und Damenkleider
xsxsss in großer Auswahl ganz besonders preiswert.  Ä?

Beim Schnitt,
. R« . s!- « - . y. «, · i 1�lssp g« «

Meine Verlobung mitFräulein Renate
von Traiische gebe ich hiermit bekannt.

Breslaiy September 1922.
Dbibltr. 1.

Hans Schneider.

3
3333333

¬® @@@@@@
Die glückliche fkliikuiift eines ge·- O

sundeii Jungen zeigen in dankbarer
Freude an G!

Oppelm den 12. September 1922. «

G? Hang sielesch
O und Frau Margaretha
Cl! Cl!

geb. Sohle.

 
DIE SFDD THOSE-CI! GEIST» �e? DRITTER
As; .0
s, Die glückliche Geburt ihres zweiten T»

III, JungenzeigenindankbarerFreudeaii HZV
 AnLzxäsäaik, den  September 1922 F»IF a einen

g� Ggoa Fuchs. » »:
Glis Oberleutnant iui lll. Bataillon
 Jud-dient. IV»H  und Frau Hildegariy geb.F-uchs. L»

OW. 
M« �Es?� �«T�SZ«IEVT«�E«�PHE� t:
i®@@@@@=@ ¬s"-@=©@-@@@

l?
SDie glückliche Geburt

eines gefunden Sonn«
tagsiungen zeigen hoch-
erfreut an

RittergutPetershribe,
  Kreis« Grottkair
» den 17. Septbr. 1922.

 Richard steiler!! »
F; und Frau ansehen» geixMasp
THIS-H GKHHGTHDSHG
OOOOOOOOOOOOOO
I« Die gliickljclic Geburt eines

»F
DE«

C
V? HGB ««

I
Es·

Töchtercheiis zeigen an

H» Breslau, den 18. September 1922
»O Opitzstraße 78 O

 Georg Burghardt . K
und Frau klare, geb. S ch en n ert. O

ODEv 
« l
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k- «,980, 1240, 1300, 1400 Mk. l 
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, neueste Muster «
750, 900, 1100, 1400 Mk. «

in besonders guten Qualitäten,
eilen in den neuesten Streifen,

1900, 2400, 2500 usw.
Nonnen-Stoffe «

«H&#39;««··»I· . »»-

w. &#39;-

Heumarkt S.

. » .»»»»»:»»
331V"!- v
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IILZIIIII lll�llßl�
ahnt-Arzt �

gzvin�gorplntz l,_[_l_.
Jtlrber- n. Sihdnlieitsvflege

man hllde Zander.
gßeuborntt.28l.�a.b.aatterbr.
Ali» .- it. S lliiiielispflecF
It. ibuiibi, uifenvl.4,vt.
Stützung: E. Maizke,

mardftr. 2!!, 4. Eis.

Pension Niveau,
Ovttsihallstrafze El, l.,

beugt. FlliiiagniitlF
im u. außer Aboiinement

Wie futtern streuen?
II gibt Frauen, die erstaunlich lag e jung bleiben, und zwar

kommt· das fest viel häufiger vor. als fru er.
Wir wollen nicht so indiskret fein. das Alter einiger Filmi fie

chönheiten zu verraten, die in ihren iiberinü
ntziicken jedes Priinaners sind. obgleich sie

waren. als ei· no in den in

Volke den Beinamen »die

strahlende ochter verbeirate
Es ist keiiiZufal1. wenn

te

eben das gro e Toilettengeheiinnis der
nun eigentli sehr einfach. ie
�gießt untttegbotgert. Jm Gesicht isiu He» ur so

»» ·» » · · lag. Wir erinnernauch an die
welibekannte Schon eit der Konigin eines Balia·nla·iides, die bei ihrem

Liebliche« hat, obgleich sie vor kurzem eiiiebereits re? ange1ahrte. aber ebenfalls noch in erster Jugendfrische
A» d! »· »» die I»&#39;öåhste»i: solchfckjslllübtfeiz denen» man ihrs t t t, i a an e on ei en.wahre « m an « e e« « »Mutter Dieses Geheimnis ist

Haut ist teils niit P »
die Liautsuhsiaiiz sogar init Muskeln

e .i d dieses Zseijtpolster zum Schwinden gebracht, so wird die Haut

er Dollar steigt
oder fallt

unsere Preise der Umprcßhüte für
Damen und �Herren. nach elegantesten
Modellembleiben aufniedrigstem Stand!

Breslauer Huttabrlk
Am ZTUITUSC YOU· Boldarheltors.

Der Schlager der Saison:  x
Ledorkappen 375 II 

Ä.� �n �l»» J

welk undfchlaft Nun
um es ive zuwe

»» Weil
ofter sie dazu

hergeben.
t� B ck s llen d sstdiätii liijngsiftckiigsheiraicjet

ogenannten Mite set.

reinigen die ·
Abreiben mit einem

Sie kennen llllarhlaiiiCreine

uskelih teils mit
heißer Liebe eutfl

«.

�  
Es«

«« -.I

«

Wenn Sie in Amerika
kaufen oder verkaufen

wollen
wird Ihnen eine bessere Kenntnis der ameri-
kanischen Handelsverhältnisse sehr helfen.

Eine Reise nach Amerika auf den Dampferu
der United States Lines wird viel dazu bei-
tragen, Ihre Kenntnisse zu crweitern. Diese
amerikanischen Regicrungsdampfer verbinden
höchsten "Komfort mit Einfachheit und höf-
lichster Bedienung. Grosse Zimmer, vorzügliche
Küche und Gelegenheit zu geselligem Verkehr
sind die Merkmale dieser Dampfer.

Rcgelmässigc Abfahrten von Bremen über
Southampton, Chcrbourg nach New York.

Wenden Sie 51d an die untenstehende Almen wenn
Sage/fristen und Jdwkpfänea.

Heino Kanzlei befindet sich M!�
Breslau, Neue Tusclieustrusso C, H.

Justlzrat llr. stillst-til» grleillämlir,Itoclitsnnwnlt um otar.
s· 9 «Gast-Legal  inne tllothcngi lind

b. Seibert Wind» Hättest. Schiieelovve Slraizenh Hirsch·
beig·-Glersdo7l. beliebter Yiueft-Drt. herrlich matb.
uinlchlolsene Lage. Laiidivirtsih., eiiipliehli sich ziiuiAuh
eiithiilt Sommer. munter mit und ohiie aiierlaiiiii vor.
ztlgliche bllrgeiliche Vervfleg TeleplloiLLLYeijFois.

«. « &#39; .- J - - · » , �i.
lt!

- o

 Trauer-Kiel
kauft man am besten im

kl- ««q .

Spezial - Trauer - Magazin
August Benedix

Ring I, Ecke Nlkolaistr.
» » &#39; "an": S; . ».« » . » . -»·,. »� »k.·-- au,� v�.» ·« « l«"k«" ·« - - &#39;l o." n &#39; - - if » «-»  «« « �n!« �-·t-l·..·;s.«:. Unser» ... « v«  ;-T·.s s« « . �
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c  sonstige-ankam« um ».«  �I v. ·»21. Er» c» s .
 « IIIIIIDAUIKIIAN III-s III» �«. I

Nach

spgillläd smr
BERLIN W 8
Unter den Linden!

B

General Jlertrctuug

lt E S LAU
Neue Sohwoidnitzer Straße 6

und alle bedeutenden Reisebureaus.

Norddeutscher Lloyd, Bremen

NORD-� ZENTRAL- UND SUD-

AFRIKA, OSTASIN usw.
Bllll oßoibrdorung llbordoutscho und
aus! adlIchol-lälom-Heivorra ende
lll. Klaus mlt Spolsc- und Rauc not.
Erstklcsslgosolon-ILKaliltendampicr

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH III» YORK

U N ES- s�·--.. 
. . .�
·-
e·

. .
»
�s ..
-

·-..·

-·.-»-, i." ..

EISENBRHNFAHRKARTEN 
zu Schalter-preisen. Zusammenstellbare

Fahrsclicinheftc für das In· und Ausland

SCHLRFWAGENPLÄTZE 
Bettkarten für deutsche und für intern
nationale Schlafwagen

REISEGIPÄCHVERSICHERUNÖ 
ohne Zeitverlust zu günstigen" Bedin-

Donnerstaa 714 Uhr:
�bwbeuo lltlll Elttllhlte.�

Freitag s» Uhr:
»Siegfried.«

Schaufpielhaun
Operetten - Bühne.

Teievhu iliina 2545.
heulen. iäglich 7% Uhr:

,,Die Bekehrte«
Sonnabend 735 Uhr:

Zum l. Male:
Die beiden Nachtigallen.
Sonnla nach-n. 8% Uhr:
»Der bete Beinen«

Sonntag u. tilglich 71,4 Uhr
Die beiden tttadltlgnllen.

�igaro-Theater
Bischofstraße 4/5

Ferasprech. Ohle i769
8 Uhr abends: ·

z; Kurzes Gastspiel ·
maramaudelik: ««

L«
llii stehen Tänze

 �der Lieht�.
Ferner:

�ff Groteske mit Mitzl «.
« Bard usw.

&#39; -. in&#39;t� .&#39; «««

Ein-H-
llllllllllllllli
Dir. Luilwi Stössel

� Friede! erg ��
Fornruf Eint! 4499

Täglich abends 8 Uhr:
Hedl Urv

vom Nolsontlieater
Beulin, im Sketch:

�Die �ysterlsche�
Jean Moreau

Emmy von Emmerlng »
ich Elneg .

Kurt Bols usw.
Karten: Barasoh und
ab dUhr an d. Kasse.
Nach der Vorstellung:
Der Sieg. Baubetrieb.
Täallch S-Uhr-Tee

mltTanzvorlllhrungcn

z. «» d. 22. 9. abds. 71/2 Uhr
 » Beamtenberatung.

Rute Mühle
Täglich ab 5 Uhr:

T A N Z. �t
Fr. z. Q! I«

.l00l«� Morse H«

schwiht die

ammte
tlllarhlansCreme hat

I

Mi. 20. 9. 7 Z Uhr Blut.

desto mehr von

· Man kann sich also tatsächlich alt und häßlich waschen.
die das wissen. vermeiden moglichst den Gebrauch von Sei e

Haut durch Belireichen mit MarylaniCreme und durch
guten Frotiiertuchrn· »» i t nur unter diesem Namen neu. das Rezept ist

alt. Eine derjchonsteii Frauen Europas· bediente sich seiner. »und die ist
Geschichte erzahli von ihr, dasi sic noch im hohen Alter Jiinglinge zu

» · · die Eigenschaft. der Haut kejn Fett zu ent-
ziehen und die erschlafften und dadurch nach abwarts gesunkenen

·aut· dauernd etwas i ett aus. nicht
rfen, sondern weil ie diesen feinen Fett auch braucht.

Durch Wa chen mit Seife wird er aufgelost und weggesihn aber die Oaut·brauclit, so erneuert lie d!?
Yzwungen wird. · » t

_e wird dadurch vprzeitig schlaff und· well. Außerdem
aber werden d·ie»ieinen Talgdrusem mit denen sie durchzogen ist
dadurch ubermasiig in Anspruch genommen, sie werd» »funitionieren niclt mehr und entzunden sich. Das sind dann die

« « Zungen, auch für Übersee

Stadttheateu « « T! g« n g a Lunveniceun,_��_����� 6.1.16:: Yereinigggmkmizkz z»»»k»»»·hr s! u. z;.».».»..»-»z.».,».»»».z».».-....»«... s« ....
..Die Waltiire«. Lobe-Theater. 2ei.m.e774. �Finalist-Theater «

Mittwoch abds W, Uhr:
Gastlviel Pallenberg
»Der Waiiwan.«

Donnerstag abds. 7% Uhr:
Gastspiel Frauenberg

um eilten Male:8
�dumme Schluck«

Hirns
"l 
�92

s5

VOD

1. Bild: Jahrmarkt.

Beginn 8 Uhr

heilte letzter Tag
der Gisbailelle
Die lustige Puppe

Im Gespansterschloß.

Zum ersten Male

Abrakadahra
Phantastisches Ballett in 4 Bildern

_ Leo Barluschck.
Musik von Julius Einödshofor.

3. u. 4. Bild: Am Hofe.

Wer ist die Schönste!
Fabel von Leo Bartuschck.

Musik von Julius Einödshofar.
Regie Alex  Nordhelmor.
Vorverk. Barasch u. circusliosso.

Reise-Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG-AMERIKA LINIE,

Hamburg und deren Vertreter in

Mltiwoch u. Donnerstag
abds. 7% Uhr:

»DerSllllllll1lllllllmlll« »; rissest-is. Gesamt: 3:13,2» Hamburg� i
s? Schwoldnitzor Stadtgraben U.

 Frachtausküntto erteilt das.sos-·x,«.·« �r �- {lciiifislraciatgn-Kenior G. m. b. lt, Breslau, -
- « llutorinstrulze 118/20.

3533�]
l l I II «. «

« n et« gewähren ein deutlicher»  seht« In [oder Blldtrtditung.
�I  » n�. Prakt. Klammer a. Brillen

» Moderne Lorgnetten. ·;-
«· Sorgfalt, fortan. An assrmg bei :

Richard llelnr Ch. stiller,
Neue Sdiweldnltserstr. l is, Eine«

Jagdu. Reise.
�  i« w« «

Der |9 »
· «

-
« «:

lusm
�v .�»Es» 1"

überall erhältlich. 
eich

IF« i
H. Hennig, Hinierbl

s- -»··»»»«-.-»sp4» «.h«

2. Bild: Festwiese. Ja
Schwarzputoer n. rann-los, teilweise noch sehr :;:

billige Hlihiierpalroiiein [5 »
Jagdgewehre aller Art mit garaniiert guter �&#39;.&#39;.
 ödyutstetltung. Pisloteii,tlievolver,stleinlalibers é
blldilen. Neparaliirwerlliait fiir alle Waffen.
Aniou an Schmlekat, �itlcblenniamcrei, s»
Bresian 1, ttuvlertdmiiebrltr. til, am Neumarlr.
us« « , - ais-«-

Biscliolstkasze l3. �

Tilgt. sinnt-See!
slllirlllllttkallionen
des Barielees u. stobarelts
Fred Rosa-Jazzband!l � «« . «.«·« � «. «« 4,. - « « &#39; « « - .3o! . s«-

gegeii Entsthiidlgniig
Gulenbergstn zii vergeben.

Busche. u. B U 2089 an
Rudolf Masse. tllreßtau.

Pfui, »
soiort und 1e

ihirm ettpolster muß

I
en iiberreiat,

rauen, 
Sie

..-.�-�       scheute
« viiiioailsikiii Leier«
i . skuiicn s Uhr. · «· mir

Vor-vertical- Etwas
Barnoch � lilllan n»

Breslau-Morgenau. Theaterkasse. U« b�
Selbtelltag gjueet�saguai. Sensation-Operette suufgxri�rgt�älgaußimvtsötüsibtlåsisknkåsätsk   Juni-koste. o. [2

Jiii Steriieiisaal .  ____
Veklehrter Ball. m. --..-.-....-. III-IT-

v. d. Kom. Oper, �

lt. Albach sBerlin- 
Zu� n. Zbrollenv«ll l;kxrli«.whut«� wird um·- n. ausgearbeitet.

p |3 s Beruf-trying� rbiiilgtt�Ü�  �:no  �tagt tlieuanlertgllrnaraiureu1c.
u. Bahnfahren berntiiiiiit Fr! Heiter c Fa GitrllermetslenHoffmann. Wleblßß�e W� Hans soviel. « y! Gulden. Anstatt.

Ist· 3383. Breslau l, Bilchosstin 12. IV

Zzartien wieder zu kräftigen. Dadurch glätten sich die Falten und
iunzeln wiede»r, und was alt und welk war, wird wieder jugendfrisch

un»d glatt, Sie stellt die normale Tätigkeit der iiberreizten Haut«
drusen wieder her, gleicht die Blutstauungen aus. mit deni Erfolgs-MR� Mltessek und sonstige Eiitzünduiigen verschwinden. graue oder
e liche Hautslellen erlangen eine natürliche gesunde Farbe, und zwei!auert do« nich! etwa jahrelang. wie sonst bei iosmeiischen Knien-

fonderii das �die ultat zeigt sich in ehr kurzer Zeit. .
Leser und Leserinnem »die den ier abgedruckten Gratisbezugschsm

an den Warmen-Vertrieb in Berlin einienben. erhalten aufzer eine!
koiteiifreieii Probe llZiaihlanzCreme auch. unb zwar ebenfalls kostenlob
ein interessantes Buchlein uher Schönheitspflege

Senden Sie den Gxatisbezugfchein sofort als Druckiache in offenem
Ruvert- Auf bellen Nuckjeite schreibe« Sie kccht deutlich bren Name»
und genaue Adresse. Sie ersparen dadurch Worte. Die e Driicklvchs

mit 50 Pfennig zu frankieren. Eine Poftkarte erfordert 1,50 Mk«

Gratisbezugzsclzeiw An den Marhlan-Vertrieb, Berlin 7l8. Friedri -
straße _18. » r·»itte ragt! und ranko eine Probe MarvlaiisEreme M!
da« Buchlein uber nimm: eile.



Nr. 441 Dritte: Bogen

u s.

sämtlich �fabrlkueu,

Hamburg, EIN.

um goldenen Anteil"

4523;". I. Uszszlwyf . l· « .

l6

I1.E.I&#39;-&#39;iedIer&#39;s stellt» 8&#39;352.13.
Am Rathaus, Breslau,

Elisabeth-Straße 2. is

Kameelhaan, Schlaf- a. Beise-
« decken, Plaids, Tücher,
Pferdedecken, Arbeiter-Decken,

« Damen-Taube.
Pi · ,«. -.· ,. »»

:-»sz.j.· «   J«
 6016-, Silber-�Platin Bruch
 Zahngebisseßretmstitte
 Geräte, scbmucksach, ansländ.
  sollt� und Silbermünzen
- - sahledleheltunnten

J. Jungmnchel », f
Sadowastrane s, 1. Etage.

T«  .«..s . FII .

Gebilde: von 8 bis 7 link.

..st.se.uts.xszs.s.xk. ernennen
Personen-into.

OF, ilisgiichst mit elelirifthem 210l,
sucht sofort ktxszieatitfeg «

Hans Mummert, -sx.k.-,..:. 32&#39;215" ««

szsio Acbeuztatilrttfituagen
sit fafl neuer Bereitung. binden zlbill ·Bitt. Zelieuantriem vreigwert abzugeben. m«

Ilsuele s v. patientia, G. m. b. c.
Kaiser· 
IerufvWilhelm-Sie. 

r. iliiug 260 .ers. tote.
II« Ihn· und ausgearbeiteten

kaufeu zu blithfteu 2:
unb erbitten bemafterle Offerieu

HEXE·
l9

agesvreilen

M. Freund G. m. b. Qlgels i.Schl·ef.

Ftro pre Trade-tritt« �
trägen Ideen oiort vom La er lieferbar fs

Gebt. We 8s. Breslan 2.
IITETUE �an

11010101010 
labilen, immun

W.
Btelßang. n. D los a. b

YOU. 50101. Lin. |9

Piano Wiss, L?
Wotan-ad 52111:.
___Ü1IIt I Stilliefifutil 42.

Piano
oder stutzllugel gegen
Rune u lauten get. i6
Rloh er. Ofeuerltrade 80.

Siililfillue
Ukrival m. reidang inm-
man a Ost. satt. am.

agdzimmer 
Tevvitv für 100000 J

u verkaufen. |5
zuzu- Gartenlaube E.

sorne at. perreuzitatuer
fldlvere lebe. äu verlaufen
Gartenlaube � l. C . |9

llludgaruliur Gab. oder
Mantels» gut erb., b. Privat
Hi laufen getauft. Zuletzt.Mibeltblt. 11.5101. ig. ]lH�-

Blaue It!

Gebt dreidvert

Stdn-error gedleg..eitben.6 i1 0111111116!
l sü ett. eile breit mod.
Vergl» i Stehen z. i« sind·

ti , 6 s
HAECKEL-ists.

oder gutes Z

Gelegenheit!
80111811111. Hctkliliillz
a. echi galt-di. oetrennbr,
beides weit unter Preis, fo-
fori H: verlaufen. satchr.
unt. I78 Oft. Still. 81g.
spTFfter lutilt ganze

Jagd�
Znoriiliuu ,

auch einz.. Dovveltl eilig.
usw, zu laufen. n . nettPreig erb. a. H112 d. Ztg [8

Sabell-d. neu. rock aa
slouveri.·Lexilou. 17 de»
le. Neue stund. Instit-Aug.
nahe an verk. Preigaugeb
a. H 108 Gift. d. 81g. erb.
Chronik von Breelaa und
Griluberglzu verlaufen. tillflbr. c! SchleL 81g,

I� Teils 1b
f. neu. 2x3 nett. Summe.
naturelle. i6, act» r.
m� ebti. osllze Garuiti

I l l .solche. m?!� is; 3ch«l«eei..u8«i,g.
lielziatle tu: Flut-il.einem- Au ed. er . unterg] to  Gel fl.Scblef.8ig.

Gut erhaltener w"

ge. Teppich
hu laufen gesucht.uldir. n. H R! �11. d. 8lg.

Bliiihuer 
Betyfieiu

steioluuilxlioeloder Fiauo v. rivat für
Eigen ebael laute fofort.
Augen m. Preis a. gebettet
unt. H II Gli- Cz«
Gräfin 61701381155�.
 liitrine ß�  �ink811102

tu iuiuuu
spannt. schnell. elegant.

6]20PS.Sportzweisitzer sFjTs
6/20 PS.Viersitzer

°°&#39;*�""��"�� 6/20 PS.Limousine
mit Bosehllcht u.

sofort ab Lager lieferbar.

11101801101 s 111110111
Tauentzienstraße 41.

I-�ornspa. II. 6268.

E. clma
Bankgeschäft
Wertpapier 
Beratung an
Verwaltung. 
Zinsscheine, 
Devisen.

. e- « -»-«-·. _�92

� «xf«p�s«·s« «« . w�� H« « « ««-o� I « -t.-,»s i» v -J» -
"A..." 
««.·--

O « ««|- «« «..·-�J«s-.
�n 
-
«« ,
�o 
s-
is«I 

upf"s- ««-e se«

Anlasser, -

M �I10
lilllliliiiil
Smaragde 
und größere

Juwelen- 
siiiolto

kauft
zu höchsten

Tagespreisen

Pauwnuel
Juwelier

8011001011611�. 5
ll. Etage [x

i. Hause Cafe Schuster

Tun-uml-
Dabei-nahen. 
iilkgeumiintel und sdüte
Schlöatile aller Art,

Bettauterlagem 
�irriaainren, 
atmen.
Leim-luden,
Dauerwiifkbe fx
uuahute von Nevaratttretn

Verlaub u. Einzelnen-tut.

Gumnllueltilåli
Werber,

9orienli.i53,nucllui.
Gelegenheliölauf

Wäsche Stoffe te.
Schürzen vteiswert

Stiel-malen. oetheftr.61.bd.

Größere Pollen
siouierfvatem ig. Stiel,

Jufauterietvatemlurz Stiel
Streu-staunen, Eicheuliieh
Mauitiereilein vreiswert

abzugeben. Stab. u. i! I70
Gleltblt. b. schief. 81B.

Zu verlaufen
R» 111011.. c! 81181811118. h sk

avvenrualere , Ellenbo-fchllilge aus d. Jahre 1063.
u c1. Rnniigemerbentni.
iangb. m.Pr. u. H ils d. 8.
tsou ltTrlvai litt Privat

llnillec stumm! get»
Netzt-like au hell.

Buldir. ro am. Seht. Zug.

Personen«
krafiwageu

10/28 PS.� 4 Sitze. 2 Nottide
in Fabririchlanm Leder·
Witterung. guter Lauter,
fabrbereidabtieblnb.Felgen.
neu bereiit, zugelassen und
versteuert. zum Svoilvreie �s ««-
von 860000 Mk. fofori per
Ratte zu verkaufen.

Sornelt o- schon
ciekiroiechuifcheg Biiro

» Statuts.

- -. -,·.·.» .

Vckclliifc Miiiilkklili
wenig gebe» Dreimal-or.
l Zvl., 8 PS.� Verlauf,

ein blllomutokkoli
großer D. K. W. eingebaut,
ils PS.� neue Bereitung.
Beides ge en Gebot unter
0 List! 11. b. schief. 81g.

azaltneaaookg

nich.
Tis- elf.

 not· tu�
U.·G. Lauddbergey
Breslau b.

; Gut· wird
Male: tofort zu faul. get.

--4

teuer 
» HEXE«

s Esaus- «

Suche at, lieltant.
«· « Schloß. Lilie, Laudilaus

u lauten. biete an mehr.
liier im Tauftd I1

Arthur Neugehauer
Qlreßlan, Savowaftrase .

bis slllfllurgeu
von zodlaugstäbigem

Solche. unter 0 248 anJst« bie Getrost. b. Schief.Zig. |3 »
lillttergatsviichter iutilt

als Setbttrefleltant

Gut von 500 Murg.
aufwärts zu laufen oder
dannen. hohe Anzablung
vorbd. übernehme baidigft.
dem bieberig. Betiver wird
weilest enlgeseugekomnielneintritt. u. 0 80 Still. 81g.

Gut,
ca. 300-600 Mrg.. mit gut.
Niveau. von lnlant. Selbst·
l niet tLandwirv
gesucht. Date AuszahlaugAug. unt. I. z 00 an
Rudoll Mosse. Leipzig.

Vermiiilg wird honoriert.

Gut
lacht Landwirt Selbtlisuh
160-800 Ewig. mit
guter Wohnung. in etterer
Gestad. biuaablaug etwa2 . iuionen Mark.
Suidir. u. H I01 Gibt. Fig.

Gut
b. eoo-eoo �ieg. an laufen
getauft. Ilnzahlang bis
5 illiillionen, ibiitee ebtL
Ellußaobiung... Bevorzagt m.
Wald a. Waffen Geuaaefie
Befchrelbang ueblt äußerst.
Preigangtntl I18 b. Z [3

Bord. Bez. Franlfarl d.
Gut 44&#39;.! Morg.. eriord. ca.
3 Millionen. klagt. beribnl.
Arthur Neu ehauer,
1511311111. Sado altraiie 64.

Fiigbiikkisillililillg 1
Der anterzeichuete Jagd·

verstehe: wird am
23. Seviember 1922

nadint. 3 Uhr
im Gasthof zur Elfeudahu

biertelbft die Jagdnutzang
auf ben Grandfiilcken bee Es;-
Jagdbezirls exwa 156 be. derGemelndefeldmarl Bruch,
m. Siicumarrt, Babuttaiion
itirach·Biftvdorf. im Wege ««
bes dffeuiL Meittgeboto auf
einen kiiiihrigen Zeitraum. F«
and zwar vom l. Oktober
192? bis 30. September 1928, « «-
bewachten. 
Die
kbnueu bei dem Unter·
tleicdneien eingefehen und
werden im Terrain außer·
dem bekauntgegeberns

Bearb.
den 18. September 1922. i
Der sagt-vorstellte

diackwltz.
Laufe sofort Fabrik· od-

anderes Unternehmen.
8utchk. u. sit I06 Gtt.«d.8to.

Ziegelef
laute ich bei voller Aug·
aablung. Befitzerangeboie
erb. � I09 Gefchid b. Sitz.

VIII«
in ibbll. 2a e

Nähe Verstand, i 81mm.
lebbn. gr. Garten. zu verk.
. rauher. aronbrinaen-

llrafie _84. Sei. 4712.
sit. Vilia ad. Laut-band.

Nähe Priscian. zu laut. et.
Zaichr. u. H I72 Seht. ig.

Im RleiengelllrgeVIIIaBOO ��,
Villa 450000�--,

Lo lerhaus 4 Million.
m t Villa u. ge. Garten.

Inkasso-Schutz

zöulticstuttout 
at. q--- -

Landbau-
za laufen ad. dacht. gesucht.
Suitbr. u. H I76 116mm.

user
mit io-eoooouos Aaz.derk.
Hermann Holtmann, «·

Mattdiaiiftrase 100. til

Zlnshaus. Villa
ober Landhaus

futbt Flüchtling sofort. gBald-r. u.U I40  bicbli. b. .

mdgiicdlt tireidfiadi Nieder-
od. Mittellchlefieu mit freier
VierzlmmeriWohuaug für
Fliichiiinge Groß. Garten.
aie inebengebaube, ebenti.
deinem, eleltr. Licht and

Kraft. Hohe Einzahlung. |2
Gefi.Augebote an Ritter·

galgvtichier Hartmann,
Sees«- HEGILIIPOIS Seh!

Siliillilllilllll
in toaldkeicher Gegend, bat
YOU» Jahr betrat, nett000001� out. am. zu drei.
Hermann Holtmann.
Breslam Mattiliadftn 106.

Weg. Kraulheii a. slliere
wilrde itb m. vorn. erließRestaurant u. 61:16
in Hirichbers Stdi. m. le r
gut. Pacbtbe ..-gliin3.. Ort t.. flicht. Theil« eg. f. gut.
Geld!.  gl. w. tauche! in
Breelaa ad. größer. Stadt
ianida. Ronlean Grnnbit.
wo 2- Mille n di. ge·
n0 en, ebt. trete au meinGegen. g. angeln. kaltes. ad.nidr. u. 0 III! d. 81g.

Ychlvlcltii betten

fofort

�Üenl, _

Paehtbedlngungen �i

l�

{teilt in ihrem Gehöft zu 06ml:
n. a. zum

Zzzadtiesuig Stbch Nr.
Babuhofftrafze

erkauf:
ei i�.6m u�. Eu ei v. Janior 19

Originalg�lllfriel�. Zutiktbuiieu Titus Nr. 66/1808 geb. N. 3. Si. Gute! von» tmior 19300, siebenmal auf «»
Original erdbuchbuileu

fo ll 34 mgeaücbiet.

Original olifrier. ierbbndybnllen Uuuofeld Gib-h. Nr. 25194 Ssgbb. Nr.
B lio II Ei. 8"lücher 734b u. E

Originale i
Bliicher 734b u, El o ll 34.

acher 734b u. viermal adtvlg 682. achte:

Die Ballen find direkt vom Ziichier getauft und zeichnet! sich durch

Gesundheit wird übernommen. Abftammungspapiere liegen vor.

Weilt-Grundstück
mit leeren Räumen

in Breslau
zu mieten oder zu kaufen gesucht.

» Sieiciffzisssndusike 31.- 6 elan l.
.--·-«,.- .- ..

». .l.l.iusilå.ls.ii.i Flssiikickiii «
u verkaufen. «

Cilangeb. unt. 287 Gei edit. Sdiiei. 81g.QLH HLHH -«-H----

Tot tiststugisussstozfggk
NR lebt an XFJYLSZY

g iklklstsssiikikvii
Landwirtschaft-Kreatur:- für bie

Provinz Gitarren en «
Hebel vorn 24.013 ziieetteatber auf dem eine. «

--
�z-«,k-�--

_.n._� ���4�
.  - ·  1 KI 1 II I.stki.I « « wg, �w� 371e je s« Fig! ZerlaZiYlomYeu etwas-sit! nathxeloiefeue -
F.BQO ßAuFt 02,4". OF; 1:31.182. Pferde der Geburtdtahrg nge 1019 «

·« «  UUÜVCIOUII zuhöch Zelieinieilu : Sonntag. den zteenteniber.sien Preisen
-  l0 nbr: Vorführung der Pferd . Montag. den «

- v To. September. 95/. Uhr: Beg un der Million.
Dienstag. den 26. September, im Uhr: Hort·
tedaug der Namen.

läkitstiiblung in befiliiigieu steithsdarlktded
61l g«

Kalt-lage. Auskunft durch die
Laudio rtschaftökatutner fiir die Provinz

Oftvreußetn
llbuigdderg i. itzt» ibeeiboveutkrase 24m

!I 
! 
1 
l 
! 
f 
l 
I
! 
D
l

F 
i
f 
i 
! 
!

«· «

1 Mark f
auf ein Rittergut  �Badiiung! von über 1000 morgen
gtiü�it bei hoher Verzinsung. Silberbeiteu vorhanden.
lngeb. unt. Nr. 2444 Slum-Grub. Weil!. Siegerin. [l

Zur lluonuuun und Erläuterungf 
eines bahn- tznd mal günstig gelegenen

elgewerks
wird stiller oder: tätiger

Teilhaber
�t « - a lt c i«kkhsÆikzkks dass-XVIII? G«

Lflea eingelro eue Oflpreu en
eben von Dienstag. den 9. an in meinen ein nagen

Brie Freisinn, Griiuttrahe 87, am dauvibahuhoh zumr a ·
golfwanhr. Wullnehe, syst» on. m good -

Brltndr. Bat-irre.
Hellhrauue Wall. di» en. 170Puchsstute u. Wall» 51., ca. läge.
Braune Wallache. 71.. ea. 162 ge.

televhouanrufe 270 Ring nimmt aus Güte Router

Direktor ktjålilrawksäätgtigeasleetkErebuik 
Z. Berliner

bauet-berlanie-�iineitellung
klllilliilllsllllililtllll Kolluluilltuulie

vom l. Oktober bid 18. November 1922

in neu Lauololrtitilulilicilen iluolielluu o«
halten. Berlin ou. i1, 11111021111.

iib 2.153 b �ab .9 fr er ar e ragouer afelrsluä 
 9

Angebotd. 6653i. stutzt
XVI-Hm« u� «« . � s  - ,-

Suche tatige Beteiligung
in· der Lebensmittel-«. oder Laudeövrodulteus :Bksltchb möglichft Engäoslzefchtifi in Ober· oder «
Mitleids-teilen. mit i lll on und mehr. llibgi. ,
Wohugelegeuheit �-ll immer u. atme!. :

Zatthr. unter H its Geteilt. d. Samt. 3tg.

,  l. Kuliuluiuuls
 iielluuu u immun

inätsie.i:�äfb�.b�ämrs
W. September d. J. in Königs· .

.  �einer: gutes«
Zur Aultion kommen in erster Linie ·

Kolilllutolilouliilletu ein- u· zwei·
lilllkloe sollten. neutralem:

bis zum höcbftalter von 10 - ehren.
åuchtltuteuandsutliiheugftedesf leere«rbetigfcbiaged im the! n tue.

Ein Traudvort vom Stutbatb aus
dem Rheinlande eingeführte: Gestalt·
and Stutabfahfohleu kommt zur Ver.

Maetmfsi e° Mittwoch tm: 27 s3 sitt uutszuflitiltdb Borfiidtaeeevä

Telephon Amt Morihvlatx 11 454,
veranstaltet von der

Yeritaufgvereinignug 
riieiuifcijeg Halitglutxiicijiers

. m. . .,

Yiilxeidorfsszlatiugeu 
ts illa Schützenbargx

Leb-Ade« Kaltblat Ratiu en.
Telephon: Amt atingen 334.

Der Verkauf erfolgt gegen Barzahlung und
nur von der Reirilsbaut bestätigte Scheckd
werden in Zahlung genommen.

ililbii:Bli-lf .WitFelaTHStTZße 1. Äste« AtZ«LZFc-FFHMFVTZ.
Die J. l8. vermittelt jegliche Ankäufe von

3aclithenglteu, Aiutterliatexn ArbetidvferdemMob en teb. Alters zu; täanfttgfteu Bedingungenn Orelt aus �üchteten 
«« aller. Gattungen,

Pfckdcgk Wirte: ·
Ochfengefchirre and Kahgefchirre

Blicks?J, bee ullen unb erbe an der san M« MMW
«-«...:s.:-.-.-.s:s.s-.  Dssgik..l!ksukisEs»-. testete»9 Ullt vormittags. Beginn der Ver· status-ges.«Ya37ekt1-FZkeuttFl-etl. [x
fteiaårsaggxden m« W» B r n u [1 » 21mm l. Fckukut 148e.» « · an an a eusum« ,ss,2chz·szg;k zskzszisssggsizgizizig   iileflfaliasiiilogertlreuer
«« HZtZF-"ZII«Z"ZTY·� to set-stinken W«. .....sk,... .· ..,», z.,.;, ». ,5 iliolorssilreiilieettllee
vom 16. September d. J. aueutgeltlich Da! hotrdtie und empfiehlt
au bestellen· ermann �uegwer,

iliafcbinenfabeit, Buuzlain

26075 Sggbß. Nr. 66/1727 geb. 80.
sachte: De. Oltmattns-Loga.

Zu ier Dr. Oltmanus-Loga. z»
Original onfrler. Zualtduiieu Ideal-nur Nr. 66/1972 geb. AS. 6. 21, Sohn von Junior l9300, dreimal

Elfe II M. Suchtet« Dr. Oltmanus·Loga.
124/ 161-1, geb. W. 4. 21, doppelt

achter ab. Huiziuga-S·tevelhorg. ST-
nllfrief. Ierdituasvulleu IUIUI 610d!. Nr. 24611 5gb. Nr. 237/824, geb. 10. 6. U.
i bunte. Züchter Tit. "z;

ißfri. db um l dStb N.2588i v.N.1991b63, b.lb.4.2i.dppltW« « ·« «« «« « »« «« « J« 2.�..;;.. El. nun. s. M...-..«. «. e.
Qriginnl ftfri i�. serdbuclsball rigaut Stbclx N. 26306 v. N . 171/1871 geb. d. 6. 21. doppelt »Bot« · ei? · r Jg t8�  Becker in Schlund.

grade Linien, platte Becken.
Starktnochigleit und besonders gute Leistungen der Voreltern aus. Garantie für Spraugfahigieit and -"

«« Aug. erb. u.

sMllllonen. f. bald get

Breslau, Mittwoch, 20. September 1922

Die Viellileiuuiss {um iluiuilutnuliunluuii
Guclii

liiigltkågclit Sklillfillllllliitt 11111 1121011001121? 6011111111111
il, Ieruruf

»;-

I�ß « 
l
e
is..«.

1 m ..o s &#39;�-_
· s

Kot! in Halle.

,,«.k»,»«.«-;»»«O.«T;H »F.»z.«;ä.»n»«.» �n .-

I� l il. Logterhaud
in Geh-Gead- za laut. get.

Uugeb. mit Preis erb. unt.
H 100 Gieidilt. Gebiet. Zlg.

Kaufe
Den-Marions« Quitte. Guid·
band· ob. Gefchaftsgrund
mit großem Hof. Eiufadr .
Stall. evtl. Garten. Nähe
Qauvibahnhof bei voller
Auszahiang Eingeb-

Jfzoftiagerla rte 42�
seuihen D6. erbeten. II

3111101111100! bitt!
Hausener-engste,

out-nehm. "innen:
sofort zu vergeh. tLeders
konfektiou!. Erforderlith
ea 600000 Mk."· · »safchr. u. H I21 Still. By.

200 000 Min, auch ge·
teilt, zu vergeh. Zafchp u.
et to  barem. schief. Ztgsp

TtTkuszfsGraudflilck oder
z»- -.s...- u-��7uuuoo.eilten: H 170 Soviel. 81g.

300 O00 Im. ««
für tofort auf 233b Weg. 

ts
i«Gut v. Selbftzeber gefa234 b. U·

tipoiiieii
v. 600000 wer. an l. Stelle
auf fcblef. Rittergut, Wär 

n .
Aus nur v. Selbitdarleih.
u. 119 Gtt. d. Still. Fig.

200 000 Mk.
neun. l. Ovid. auf Gasthof
Millionen in llrelettadf

Blatt gelacht. Solche. unt.
I77 Glelcbit. Sattel. Zig.

Studium» riibrig. Kauf·
mann- 26 J» mit gut. Unl-
gangefornn facht Position

als Vertreter
ob. La erverwalter
i. l J .1.10.sit-XIV» -�å«å�«3?i-å�k.s. ej?
. Kaufmann «,

til. groß. Büroräumen
Zenit. get. m. Ieicht-» lacht

Verireiuuoeu uliu.
la Lebensmittel it»

Beteiligung gängig},Bredlau Schli eh
unger Kaafuiauta 243.,

national ge innnfutiltlllgew
iureu evil. ertrauengtielle
ü: übernehmen. angeln.ZU« Geteilt: d. 81a.

1 ou: Wugelluferlie
fNavvlvallathe p Silbe. rauh«
ca. 1,76 m groß, 7 n. führ»
zu verkaufen.
Otto Bischof! C Co»

illialzfabrih
�nnaian. Teil-nd. Es

kaltem-frohe,
Stute n. Wallach. 12- 11.71.,
nett. wegen Zatrittg Dorn.
Batterien. Er. ihres-lau.

 Ein schweres und zwei
mittelflklivem Y. jährige
Sohlen zu verkaufen.

so» ottlaender,
sc. Sagen-til b. flatterte.
2 Stück 855 Jahre alle

IV oftfriesifche �an

Zeugs-engstemit betten tammbabieren,

aisgiickltsmGebtaachss 
ferde geeignet.ver aafe fs
Alfred Schuheitßbebtt,

- Glas. - H
Tournee:

Plauwugeu
oder halbiaudaaer 2- ober
iifihig fofort zu laufen ge·tanzt. Zalchr. unt. 0 2 s
an die wem. b. Still. 211g.

übe! urhilau
 gelber!, 11 on. alt, und

2 Glutin-fliehen.
bis Man. all, vrima Tiere,
del-lauft mit Stammbaum
6dnlb&#39;idie Iöe�eung.
Oiiueru b. liireölaiu.
4,1 Sagblinnbe, Y Jahr

all, bildtchöln von erbor-
ragenben Eltern, verlau t
per Stück mit 500 Mk.

Maior Pohl,
_Orebe1inin� Post �attern.

sttihrltle fchdue
Iagdlzd udimkurzh.a. ..Drabtb.

iiger mit Stabeudre ., fehl:
WOQL u« Mart. u. ilibti .
mwrot. los» keep-J«-
llnd still-Juno, g .

M« kPsiÆsfi ZEISS«f .los« unsres. wtta..0�. «



�g. _ sur Maft ·» _
 sowie 12 ftarke Nordamerikanifche

« ils i taufen und! leite enge

feinftenglich geröftet und nngeröltet.

Berlin W. Bd, Blituieottof 6. �

�ärrlfä C wohnten statisch! _
Vertmnctitgecno  ,  gettlgntßrelategtert,entetelret, in bortf eilt-Haufe, . trifft emittierten.- �f.

«. mit tieceikllnlltllllltlliz it. aliud. Flut. mittelt_ im Süden oder anderer ovot agior St tgogenv unter
.;I quillt. Beding. und rettete Um u ."e »» ßllfdtr. unt. ls4ss»nn bie eitlen. b. EIN. gtg.

Wllfgiillllgslllllllfl Oele l. Silllkl.�-Bketluu.III, Eli-b- tttlnietwoltnung Oel-&#39;s- gegen b� -8lmnt.-Wghkkg»,
 Nobengelaß etc. Bredtau u tnnideen gelernte.
txt; Zufall: erbot. unt. I! 2 ßeicblt. b. 3tg. pZ. Sollten� und life d -Verfeinerung « «  YzsllfflsllssltzztåkxElllL

. des Vetbnltdcs Schleflfchet KnllbltlktisOfet  Ztrtäxlftijlttlbejttzkfzlttxdegtxtnbtgtervålägcobt gägetnustessnfolclte in�im  staunt� p · Beliebt. u.·0 258 alt die Gofchftefd schiof.«satgekmtt«
er e gernng - so. . »

ist-u   « «
des Berbandeb S lltleftftilerbflndvlettzlttbters

vereinlgungen E. B.
verbunden mit

Bnllensilzrämiierttng 
in Breslaussltrtlleb

Eudftaiioti der Eletrriittten Linie 2.

.5�: ,« ·    « «uttntullll tltllleilslitirngendenbetddltllls      «  " i
 tteten und iu.»l«l»sktllltlett»u. Pferden.  xUoljntmgwGqUsky »»

mittlerem, ben . September, vorm. ll Uhr,
tltioargdunted mtebernnglbteb.

Donner lag, den 28. September, vorm. V Uhr,
{lobten tenb werbe. «

� Donnersta , dett 28. September, vorm. 11 Uhr,
rot linked und rotes Ntodorungsvlod

Donnerstag. den 2P. September, vorm. l2 übe,
ldlleliletlei Antrieb.

« Bulleuvraatiiernngt
Mitleiden, den 27. September, vorm. 8 Uhr.
 Verftol erungdverfiotalnlffe dnrcft dio  zu -

flbsftflsfielle des erbaut-ed Soviel. Rindvleb lichter« &#39;·--:
z: verointgungeti 0.58., Brodtau t0, llftattbia blau &#39;s.

gegen ges. Vergütung.
lllefntlti wird nidglieds 4-tl.-Ztqmkk.

Wodnung itn seiden, tnd il n erteilten; ,gegebenenlaüä aued Cato tn ger Gegend,
gegen eine moberne B-slnlener-Iiiobnung,
mit allem Rentiert. Blttortnltratte, nat» dee
Knlfet-ll3ltltelm-Sirafie, ff. Glase. umzuge-
toften werden vergitlet.

Atlaebote erbeten unter B s 5884 an
Radon Messe, Bedient.

,5� «.: _"-:".»F. » . .�tt.r k.-.«"«-k-«"t««-»k«·-«-l·»;-. ".--.« «.-«.--.«-.-I"««&#39;i7««f-·-.k M. -";.  - -stiksk«««k-.-«iisss-tritt-«? ««97?«Tk·;-.��-·-«:·-l---J :  «-1;:-.i-·..- -

lllcilssflfkcslllll

. . J!- ..-i s« t««-"·�-t «�--"- �4 J/�lvtufiis« O» w· t »! ..-l - r -&#39; -;.".{�  dB.°��,:��é�f�?.92�5. �n&#39;a?t &#39; &#39; ·.s« .&#39; �. T« « &#39;�.t.&#39; �&#39;«« .. . .-..-..--.�..-.- - -
.�.,� .�.� ». .

« Hoitngende «  Xlelilkuåäistgfkittsikffin
51:51�?   L Btclzlfqu 33i�3"a?�.�.1°3l533553373; I f "«««"««-·- � Solche. es CHOR. d. gtg.
X»

Hist» U. geahnt  �au, Jonass� ...?f.&#39;2.?�.�.�ä.�.��sl.&#39;.�äläf�%&#39;.�..�ä�3:
i.;.·:-:- tirftetiftrafte 98.. ·»- . - .4..«-·.«  � � � x so e Stiere und Bullen -«k;;;s. ����" «« �&#39;88 luät. Willst« Ell-Klän-
zlitx --4 nnneiibl.

·�- - oder neöbl. Zimmer;·;;.&#39;;.-  get-»; « Weißkohl netttggb�gsllegenbb.itiibem�iä.5.33:»  gute leite Ware. n O � II O · m r �
 stehen bei mir gunt ichnellen und ·· Öl�?.Ti�iif"lä&#39;i.l?.i"ä&#39;llil�äl? i�illg�ügg vreidwerten Verkauf Its-T L« THE-«!- Glslsplss 3o Muse33;} &#39;  Telephon 1786. - llt Ihre-sattelte u. mehr nahte

wie ausgearbeitete-l lbelbeff Juni. ge. wohn« ul. eidlsdltnanek  stin- ii. status«
s« -  Ft I t W Satt l �ein �n lt.l .l.i0.Otzgllltkmgeu tsatlmstn E! j.;,-1z gelitfcfstlsdxgaftlcttioiktfgsän Heils-if;-Oedff7«lglit?ul3e«l9-ll.c Ue Ho  tage  fault leitet? nannten it! gandwttmnhn Fug» m}

kkkpggg Am« 3073» Holz-«: bitt-kraftlos. Stellwerke 1. Ofldber ein 1_    . . « .  ·. ,»-..-zz,. von Rollen« flotxog ff· 0o. status, m. halt, mm sit,
...."i,:�.FF!ksl..k.-slk««i«..z:  Als: Tlbtlsltrloislssbusutvcitlmtt Bezahlung wird eilt. n o�  FHHWHÜPPI�! US· Naiitrallen geleistet. Aug.
F: -.-;.-«?,Z:. Fgtcjzdzsszizxzzizlzzzz _ _ »»    » »»   ;;·-s· rulltttzeggixtkättlsifreiiiltaftsätldkä unt. 0 218 Oft. tödlichste.·«  « f f « f f  f · f    Msbl ob unni

�eh; «» o · o , t E« t ». » .  1 älnmetmunnlale t � ,H; Jnfo ge Q1!  ill e noch tefet Als.    . s
 Original Friedrichsiverther Hut-II«- &#39; Li�.ä%�.ä.°°ff&#39;��ä�%ä3l?l1 Ziff-F«l"2.:x.-k faft neu tnlllyExbauilor u." ¬

Will! - GlllMlfkll  3"«3,,k«,ZTf,«E;-3,l33d· lllkläfilstFRsliikåå
»,   HOPSV Ertragäe  t�äingiizlt�e�gäty�g�igtgtä;  n« u« Foågkettgezitkge Anspruchs an  »san«. ». 2....... °�{�.ll�&#39;:.":&#39;.&#39;....?.i�.2; �""°°äl

;·:.7«.·.«·,·I"« D Cl! UU 1 .
s 0 ·  W ·v Ijma mxt GS   Benzol u. 8  Iilrtelä ern. Zum» U« g |7; schkpk

 fundheit und Winterfestigkeib T? �mm� M« W! IV� Teasooepsetkkttlk fett»It
.» l.· ». , , , «s!»«:«« . »« �_�r_._-_� �M: �g... 3;,� «» �x. 1.10. . ö  g»; Fruhrelfe Sorte mit zyliiiders  :  »Bist HFYFIYZPHYII. FOVMM VMUUCU Ähren« Lager·  "   »«
 THE-Isttsulsmsåzeklkltlsjlss  iltlltt willst. Zimmer.7... Hochlexn stimmt� trlcha en  , ............ am... a...Mk.  gerlnger, fchweretz teils stets  "lll-�lß� SEN- M�Ullleklllgss I.:IkI-Ik"«k

 binnen, Tjkszåx
 Hllfclflllllffcll

ltzortleltnn Hort� von allow.
ftttiit peinlich taub» elegant.

instit. Zimmer
mit olektrtfaler Beleuchtung.
Bnlgr. u. I! St! Gebt. Ytg

nun, tlunllteltutieillcbl t batb. WM. l6. l0.

möbliertes Zimmer,
wenn lud» llch mit voller
Pension. itigehntdlsreiss
angobe erb, unter II til?
an die Oofclllldfi d. sitt.

HEXE; t� et: Tot b den : 22 tr. e i/lgha. -��f1l:rlatl!gen  Ali»
 �gebot und Bericht noch heute.

ffllduard Wetter G.m. b. H.
 FUVIVMJHMZNII 64- g e�;

-. Dis» ..»i·;;««--T."-..,-,»� l IX« ists-ps- l i. :�    «« »Da« sc. «« V;_ is� � - .,. &#39; « », · , · "n"! f I� «: ·»-�- J« ·? « --»: - ._ "_�-__-. M.� �er &#39;«..-«-»-.- .5?» ··  - «-·.ss«-r·ff-·.fls.«s.s1?:«3«l-f--4-.«.«-.:sEsskkbflsksi� ! f� je�? v �J.� · ·I« .- ,-,- .... «  � �.é»· �I. o« s.-«....- �und »· «« ...«-... Hex· .�.. -- -v6.23." If!-. .- .---·0s-- ---------
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, .·», ".�. - ··-·-« Ü «, ».-

 isiiissliiitliliiilst s·-Ygjkghh  ists es? Sitten: get-alt �"°���" »Um« �g
T·- tobt gerne Ver auf. ·z� Ists n rti�iß� - «» »Dein. lliederan b. Futter. nttb erbitten ituitotiMnglejdote ab Rief. Statten. g: .sszsz  «  « ·- ·  e «  », den«« Am» �am »»

- Mtlnfterderger   Zelrakzeiztü lspzitztitlzifztsz »Seit.an: w  . . . . s·

s: Jkfbblllfffflfclb s. l· am Spur, mit «!
 kåtlfxfkeilden lltla en an J.

»Ist-I· ·«»s"-««-«�.«»"s�xloik·e· t.; s« « "lf..t·« z;

Weinheim 
trßnghebh

Konfervens u. Nahrungsmittel-Fabrik

l:tilgt-feinen»ullulitknektiel
· « « « sffflcllsGcflllbcMc WEINE Öttmmß, ä uliätzätozgtjtstxahz

tlllllllllll tilgte betitelt ....o 9 Z«� - �S.12. ..«.·«....;«..·x««·:.« .·«.·«.«.-·.:.«�«;.·.
. f tä f b . , w»  sssssisisiigssssschsss «« s� s� still«eiligst-Titels: tiltllksssslilälgkkgflsäks

2o J» od.. m. tief. Gemme- « »«n. ergenßbtlb. Gutotilusft f5°,ß}f�°�- Kssfszss Wiss»Mk.
z... ll23�-f.?·.�k".k3«.l?.k«l.l?-l: gsstksss-sssissssssss-ssg·lade. Heini geleg.ift, man. K i3m. ?IUQC. n. 0 »Seidd. es: edit. b. Sol. 5:8. tilde. II! 3.!, tn un eflindlgior
lllnon.gtoettl.ldtsfr. drein. a o, fuiltt Sie nng anal
Kaum« statt-H. froidonL I- OVSMVSV 01�

f m h b - « singt: es... ltttlnttte..iisk.tt

D 
I!

.«» 80 P8. Großpflug } W4]
-·-,; 35 PS. Kleinpflug :;
 tausendfach bewährt- foxort lieferbar.
 Der belte Beweis für an

ttool einem": M�jdåtfkdsmsxäkäåftfhts össrwlrs dorutyntg  ietne«« · d� « « « Seel-Bett ltlæraneeolkontor
e eiftun ilt. «» g  . «· ««.;i-t zugetei-oji»:e;,sz;1pez:enSchl«fieus,etm:  -   sz  Yllfllllssgfelxolxlltlullym zweiten W- - n�; nachbetellt beiden. s n �g�. »» J«»»,sp»»«· 50 Pso RCUPVU lepper �  dank. Bredlau b. erbeten.

I .  25 es« bauten lspgzs    ,  « elf-litt«-listige-eilt:-ZfextitsdäkszlgälfecihlladfltletlkrklältzägustrtglplkkfEIN« » �F� z « orfol rolchotylnallxtn legenltltntt linul VII-HEFT« "i?" ««
Seins» wir gegen beiVer lltung fotltf slssssssw �M.Fn. ins» z» »Um» meldet sit namooiodaronten. tlszangenedntebsglld "w" �um� "tmn"�gun�ttn «» �Übe�, oetoteti eitel, um

3. f . . bei: let-»Jenaer Udwllxlftpszlgxkfkg3iouåsdKeektlttaY3:r« IN?!�  0  Lisfef älg
Sande? a ro· seist. arg. nett» sei. Its-»Besten,l, aus Ponltnorollon le.

slkefiffiffftfffzsltfftft um� YKMUMMZS

« R t Der: Nittergu libe ber�i; Ullkfäfkrlelft effttitfttllowiln Ko. edle? g- hekgogliate orfiverwattun Onanie. ««
Tegtilloerte enteilt-toll.- .� ou-

J«·«  .0 O« » 9 I«« f �Eile belonb. günfttgen Gele enbeit
« taiif biete wenig gebrauchten. vol kommen s«

. überholten 80 Pt�roßptilnz mit
e; voller Fabrifgarantte an.

deitllllte eiteln-flug- Seiellilltnltm. d. .
Direktion Ztooiglkollo Irr-lau.
schellte-Ilsenstein,

   ßrübltllenrltr. tot. serttral Hllltg sie. 304.

r

antlateelnlaae. Un
«· »» »m»»« �mm9 u. 935| Gestalt. v. am.

gegm o... aßlmamobnung, nie file bald oder
kriegt. stillen. an tauschen sollte! verdslllfveltorfielt .peinigt. stiller. nnt. a o: A. Studenten.
an d. Gelebte. b. Schlaf. 8tg. Vorstand, Ahsotvoaberlls

allen eittf . l

anlifatlimatitt
geb« antbeangter, IJahre lnangadtl . Lebend«
tnittelttnvort Hamburg. vor erter Deo fendltndf.,

 b! Qnlorb. gowa
fliegt lllll in lelt. Siellitu

efer. Ilngedote unt. II Ist! Gelt-tft. d. g.er. lllatlligl�:

MjlzifztetlueJ. alt. both,
von ugend auf Landwlti
u. an firenge Idttgi. geto.,
attf tnlenfid bewirtschaftet.
Ritbenglltern tätig Bedarf.u. in un efltnd. te ung,
tucdtt er der· u Ellebtotrt,
fll l Dllllkkfccllllllll

sum l. l. 88. tbe auf einen
belonders anberllill. Boanlt
Wert gelegt wird, nur unt
ftcd an beebellern. Frau
oinf., tllcht.flan«dwirtglochler.
ringen l. not! drittens-g. l2

Leb. uattdiolrt mit Acker·
baufedntdild.. 27 , enotg.
u. siedet-l« deulf nat. ge-
sinnt, fuiltt Donations. old

guckend-r,ebt. unt. O erait fleht, sum
l. l0. Es. Gelt. nlebr. tntt
nltb. Angaben unt. 0 844
Oft. Sattel. Rtg
VIII« erer. vers» �üdlttger
Beruf landioirt lntbteeert.
als Wirtfldaftdbeanttelc
Sddufe belntbt. Wenn litt.
Lattdbatts od. Vtlla in der
Nähe an taufen Wohnung:

l8
nt terforberitdi. lllng er
n. t 254 etlefcftft d. fing.
Titel-letzte M: fett. Ternttn

lunll-.lttrit- ltnn
gltitenlnliiflllalil

Beamte all�...
Paul Brauner. gewerbs-
mäßiger Stellenvertnlttfer
Vlies-l» Motitzfir.lb. T. O.4il0·

ifilnissitfiiW
im l9. J» II. Praxis, Voll-
peltgtn d. Acketbauieh., fuclttllr bald Sietlg auisr.Glllr.0 2 b. Bis.Gen. Amt. n.

Hunger Mann, 19 J. alt.
flrni in allen ltbrtltl. filed»
deutfcd u. voln. sprechend.
latent Sie-litt. l. l. 10. 22 als

Aiflflent
Halse. u. 0 soll Saft. sitt.

mit metnj�alne�leignt,
800 Mira. groß. fnelte lob
mögt. bald einen fanden.
adfolut Juden» an Debn.
n. Vllnft ttitfeit ewdbtlten

cklWirtin! irr,
der silh nicht lcbeut. wem«
Not tut, anal mit leid
Hand anzulegen. Bewerb.,
tvelcde allch mit ldteeltltcben
Lttboiten bewundert find
bitte m. Moldungen mlf
Yugnleabfcdr. ein uf. an

esse schon. wobei.
in stundenl- Poft Tanzen·

darf, m. Gbrottan.
"Erlebe still! holt. für
meinen Enden, weinte:
lfamntervrttiun gut be-

�q 
so

ftanden bat, An angsftelilin 
r

Wcgckf Ickpclchfllcfg mein.
Gutes« ftttlte f. m. Sohn,
welcher 2 Jahre bei mir
fede dort. Qtrbeit verrichtet
ital, Stellung als Wir

uebern. 
ebinatttt. Llnlrttt na

at botWunf r. u. 0 se!
Geldlll. b. Sch el. Sieg. it

Glied [einteilen
fntotockledigäßweigten jeder«get a ein na etoee n.E. Ig�e g egewerbs-litt·
mäßige: Siellenvermiilletez
lsreslatt 3. löbrtnnerltr. se. 

xTot. Nlllcl 105160.

Olterftlitoelzer
ftttltt fltr l. Dtteb. Stellung
zu größere: Heide mit drei
eigenen Leuten« von lebte:
Stelle gut eint-fahlen.

K. oeltamnnn,-- Wenttäs Neffen --
bei 2m nlterbcrg.

Mk. Qlleizärinei »,in renontettlert. ellungon
ewefon u. im tdefln gutersougntffn fntbt bald Seel·

stetig. sborlrauondflellungen
jeder Art, bei denen let-kiff-
liebe Arbeiten an erledigen
Bad, werden angenommen.ufchr. 0 II? allem. d. Btg.

Suche a. l. Die. Stellung
als eint» ·felbflt., ev» both.

deiner,
der nett Dblt- tt. tltetnttleban
n. aentraibeta. bertr. Gute

eugn. a. Auf. Geister,
eiferbdokf b. Lle ins.
Hallo-tat sei. n�ebe-

tnetiter, erlebten in Duf-
beleblaq u. formt. Mastd-
Artn lutdtDauorftollg. old
ßnteltbmteb, ebntliaattung.
dlngod an dad bfaudtetli
Qbdenor Otndtlll., tiianbteee.

aldllnilt.
get. mild-Schleif. both»
vertraut in. Dampf« etettr.
n. lctndlotlllaf .. lneltt bog.
stell. sufchix 87601- -

to uttg old &#39; «

Stresemann,
- Pförtner

od. aufteilen v. au, ebene.
berrlala tl. Diener a. t. tl.
ober lb t. el. Bette. lllit
aentraiba. ldtt- n. matter:
leltung usw» alt« Garten·
rbett. Frau gern mittätig.m liebten ßanbldtleTau» II? Oft. d. l

eblldeie Witwe.
anbitatrentneele}, mtllbnat,ili
toiiltrend der erdftforfou
ntil ldla r. Todter  l. statt«
bbb. m datentatttlol

Aufenthalt
auf dein Lande

del freier Italien. Gegen-
leistung: Jnflandfeyen teb.
Art von Gar-details. anch f.
Kinder, Wust-elf. b. Willens,
autli Rottanfertt on. Gebe
lauberes und f stellte Ar-
beiten wird gewahrt-fiel.
solche. 0 258 Gfchft b. Zig-

Juttge Dame l. stell. als
Sprechstunden-

ung33.&#39;."ä7?&#39;&&#39;36 Unn at Gefällt. d. lag; «
3g. mm lnnlt Sinn-Brett.

alt dienoillillitlnangelt. nLmelL-ttn . unterL . 8 Oft. b. Gtbie . Btg
llr in. Winde. com. at.

b . Stltutbd . n. erloeberi.
. V tilde.

Monogr. 
fncht lnfan oft. all

Gutsfe keinem.
Kamntler. ttlegnltg

lbolkoflln i3.
Geb. int. Dante.

29 J» b J. lbltrovro le in
grimbetr. nennen. t. tend-
gravd.. Schreie-at» Sol-nd.
lnebt hellsten. g. l. 10. 22 eb.
lol. Aug. u. a Its Oft. d.Z.

Ein . für iolortob. dtitzt I« Metallteile�Gut. Stellenvermltk
lerin Rutsch. Mulden-
burg i. schief» Aue-litt. 26.

belltltilllettortioliitte
g tätig m hältst» audt rccbn.
u. lcbriltl._tilrb., Giefltäelo.ufw., mußt» wann»
8 am... geb. A-Btmaüinn.
lllellt Stellung oder

liueulutl unteklomitl
geliebt. u. 0 to! Gmlel. R.

mitgeteilt. Seitenteile.abre, roth» Wolle. endet
Stellung in defierem Haufe
m. Faun-Anton. del dolcheid
Natur. Same. unt. C D 5
vofiizgspslattldor OderigLL·

Ja. mithin. I J» lallt,einstellen. 4 . t. eeterllal.
a - «. .Zion. a. eint-e n. Haufe.bei voll. Fand-An ed . überAugen. O leis Eil! etwa. l

tl.. � ge. ftali r-itbeinnng, Mk Seel! . alsStütze ou. et; tetln
für ald oder l. findet.

Aug. an Eitfctbetb aller,
Dotnintuni Tannltan on.

J e Dssdclt .37Janfitfkoefttatt Stangen III
Stütze

mit Faun-Animus in bell.
anle, wo wenn en dato.
u erfr.t Eil« .-Seltet.

Seiek. Dem. l2

belltteifältelltea.
toelalee lebe Arbeit verliebt
und lieh vor keiner Heut,
anal etwas chtteldern kann,
fu idie it. als di b
bei arti-Un thluh o. l. 0.
ebtl. auch fv t. am llebft.
aufg Land. Etagen. unter
M I! I78 bolllag. spann.

Zum Unferri t von bier
alallellctlttle a. ge. trink. KUIVOVIKFIZ �Wo M�

a. B. Herr oder Dante aufd Land
bei bo�ltdnb. freiem Unter-
gut, lebocb defchoidetlenebaltgaltfbrttchen s. l. 10.
erlernte. Beliebe. n. 0 set!
Matt. d. Soll. Fug. llt

alle eine größere sand-
tnlthle wird file l. Oftodor
zum Beutel« ber Bettler» u.
Landfltnsdlchait oin fohr
guverltliflger |2

Reisender uelulllt
der auid im Konto: einen
Toll rdetigu uborno ttten
at. utchr. mit alle ttbrL
erlonalang. und Gehalts-

anfbritiden orb. u. 0 228
glgldalt. ber schief. Stil� l2
- Buehhaiter ltunbentb.
el.  benl. nimmt. ob. Lehrer
ovor .!. But-dir. d. Berlin.

Leben -Vort.-Geieiliiliatt,
Beet-lau, Odlauttfer b. I.

T? mein III-Inland.-
u. Svirituofen - iliettbilft
Bube lch sum baldtgenintrllt einen durchaus
ehrlichen lind tüchtigen

jungen muten
tut Alter von ca. 18--lld J.
bot freier lloit n. sagte.

tbolverbungen nett Bild
ertoitnltbt. t

M. Fvollrmer,
Qoteetiottberett- und
Svirtinofen-daudlung, 
Wartba i. Sattel.
If: lernten für lot. Idee:

Winde» under-bete» national
stimmen, l. Berflaterungss
malen vosfttittdtg vertraut»ab cbfufzflllleren

Buchhalier
bezw Guttat-mein. illngeb.
mit Angabe der Gehalts-
anlbrttae. nebenbL. Lichts
btfd. eugnieabliltrtft unt.
0 24 Gelt-ff. Sol-f. 8:9.

ktllllttgor

vorfektortsiekolvvtihwefcher 
nach An aber: ber stirbt-
usii l-.:.l:«l«-.l««:lit.l·t p o o oersehnt· �Et-binär,re burgsidf..0rosdandlg.

a: mein Rollentrainer.-
 Beltbaltongroo&endetn� 
lnnle einen enbertttll, flicht

jungen Mann.
nl t netter tlo Jahren

eine. tu. stagniert-tot.
er etett. Marien verboten.« Ost! Anders

Datdonbnrg i. selig»

gontoribeu
an! aolentelmnßroubbtg.
ltlr gleiche brauste alsGta ee ebtetetälnat.ttl e.or �tl.!!! b.8t.Jst unfeoo fabelte-feder-
tage tnson wir s- bald
oder i!einen gebritng oder

Volontitr
file solltet« n. Lager.

Gustav Seeufer.G. m. b. H» Brod an t0,
Rofonihaloritrase L3.

mit lelellele
ür den weiteren Ausbau unsere«

chä d in del; Lebend» U
u. Oaftpfllchtderficheritng utehtere

Bezirke-neunte
mit Diiettiouss

anilellung
nach Mög« fett mit

Kreuzweg. Gloiwilz
Aufritt gegen feile

vifionen und tiiellebergletnng.
· Nichtfachleute

können eingearbeitet werden.

..�tlrminia«
dritten, Metallteile e.

l . tWas. siikfl.kkd.f.i.«l·.kflkkäf« M
in  {Rechten gewandton

Institut-isten.
Bei sufrtodenftellettdon Leiltungen wird dauernde

Stellung in tlueftchi gestellt.
0 285 an ble Geicdtlftsfirlle d. Gebiet. 8tg

Illllfllfllflflllllffllllllllflllltllllfllllllllllllllfllflllllllllllllllflllllllllllllllllllllflll
Herren nett betten Um ungelernten, tadellofe

is, mit guten Be;

vagno guderktlffltiztn

für den Uufloildioitit einer orftlla
veriicborungggeiotlfchait als

Gctteraklllcttriifcutaut
en feile Be llge sein t. ßetbeebnngen nett
enelanl ber raniidt nn . D R 886 A

Haanenstein a; Vogler, Breslau, erbeten.

As«lfffllfflflllllllffllflllffllfllfflllflllllflfllfflllIllfllllllllIllllllllllfllllllflllflllllllll

Eiialtiener Fachmann
aus der Getreidedranche

für  betreibe-�Ilgentnr in Breslau sum Befuch
tlrfe und fllr Organisation mit Aussicht

sofort gelacht. tbewerbotn die
Ge reidekAgcnturen tatig waren.

ute Verbindungen verfallen, bevor«
singt. Zu edit. unt. II leis Gefchft d. Saft. Ziel.

Wie fuaten wen fofort
der slibottlatnvogno einen t

enttneitter. 
lllik«s««"f«»" .

Üelnebt alten l. Oktave.

llullltntlllttltllitllititlltntlttttltl 
Ytltittttlnnlltttnitttntllwltlttlnlitll

streitet-fabelte

Æskftl".sf.f«lk·lkfkl�.lllk·
ltaufwxoltrting mit gute set: tff n.

Landtxdltaifffittfann

ekrliltltlil Diener, am»
firm tut Servieken

n. Bedienung leineß Herrn,
nziqt wtrfittd guten Z

als Verwalter botan-
gemeifotteot Ge alt gelttalt.
- teldltng

�ntbbertbnlt. an
id Übe! zum l. Oflober

Unlritt sweag a
arti 25. 9. erro�nldlt. Lettau.
u. Gedaltsanf r. unt. 0 242

nr Vertretung
n der Wollte bei

elf-nannte von Kartoffeln

gewissenya
Saldo sum l. Oktober

geil-of. Landtvlrt bevorzugt.
Zufebrx u. II U! S ef Z�

Suche fttr l. Oktober
luuiten All! enten

faffung, bebe eine ltehrgolt
Bewerbttttgon erb. an

anlbritcb. find an rlchten an

Mittel Title-ten orf,
Sir. a .

Vermittlung erwilnflbt
Fu: Port-Aufs! wird alt»

erfahrwurchaug ntiallevner
und ftadtflcverer Cdaufieur
einem. viutofchlo �beborg.
aarverarlieitnn

2 Stnlllurillten
werden für -t. Diebe. ober

bei üranenxbaiban.

liflkfffflllkld
o b,

engna�iblmr. n. Gehalte«
orderung an Slallmellier

Taehetttecher. Gatten·
dort, Kreis dient-Murg,
Hoffteltn [2

ilt�ltentett. sioiltttnnass
Mutter, hellsten-alter,
Wirtfltnfi., Wut«
Stellen. und! ohne

mtalntieetlt. entartete
Oberhand» ver . stnif
roth. Diener« ltauifettrn 

uf futllt
Hermann Exne
toerbemillt Steklettdet
lbreßtan. Etngengltr. I.

sum llileitornntoreltdt ble
Sekta wird illr
bebürittgen, sitt

« buittlettkeiiu
mit unterrichte
Liegniv zu Auf. .
Augen mit Benagi-�hlblebe,

ranteulllllu er
nftali fttr Lief t-

fungenfrtttlle an leichtem
egos und tluffltbledlettft
d! Neid. mit turaetn

obendfaitf und Gehalte-
nfvrllchon an das
torinut sortdolödorf

stets ßlrltbberg.

blatrtlt, bte n at gttrltcls
gofattdt worden. an
Kraft Grat  leitete
v. Dontteeomnreklale 

Oborinfvekiion
hMtlnltftttli D6.
on Llldtvlgsgl d.

forti on LlttirlttZu« "lttr �hab hleflge
neunte-titulierten. idem-Alster! Sau-idem

extent-solche. n. man. ein·-
otlden an Frau Üertrnb

Gedallsatl be. n.

Rubel, se. Gtriegen. illsbame

Gelnebt g. l. is. ev. se·
ttieborin an �nur. Knaben.
llttterricdl erteilen und
überein tue der Körper·
Pflege, brachen ertniinlebt.
�eugntlle,  ilebaltäanlpe,
illd etnlenben. il
Frolkrau v. Weclttttar,
geb. Gråfin v. Einfledel

Sebtib. Nr. Sietnan a. Ob.
its« mir meine Eilen-

tiandlun fncho tat a. l. 10.
geteilten alt arbeitende

�ontoriltin,
ble nett ButtlllthrungSienos
gravble u. Stdreibmafallne
vertraut fein muß. [3

Angebole etbtitet
Victor Ol�czarczyk,

Cofel DB.
Neifore lungo Dante and

guter Familie mit ficherenenntnifion von Steno-
gravhie nnd Gdtreibmalcb.
bei gutem Gehalt u. freier
Station b. Anwalt gelndlt.

Gestank. d. Sattel. sitz.m Gätfiteiln
f. Staudenfuln a. fofortigen
lslntrlii gelndtt.»  Paul edit. orltneline 27.

6ten}; a. l. l0.
ehrt» kraft. Mädchen

fllr Golchafi n. baue-halt,
ferner einf. Stütze
oder ttnberl.� arbeitete.

l . Mädchen als HautochtenArnald-litt Auras a. Oder.
Sutttegum l. O»ftober er.
Mir-ists» lfrauleim

bae fetbftilndtg Indien tann
u. erfahren in allen häus-
lieben Arbeiten tft. [2

Frau bit-litter-
�Dornen. Schinelsdorf

bei Loobftltiltn

"Q Hostie Wlrlfslufterlnzur elbflltndtgen Führung
olned frauettlolen Haus· _
haitd von älterem. unver-
heiratetent Herrn in nieder-
fclnefifchor Jndultrleitadt
fofori gelnebt. Mädchen g.
Hilfe· vorhanden. Beding.
gilt bttrgerl. Küche. Angeld.
Geballsanfbin erbot. unter
0 860 Oft. b. Gibt. sitt.

Für meinen frauenlofen
Jttiveftorensdaudhalt fuche

g. l. Oft. eine elniache
irtfchafteritn die den

tllertrauenelle�nng, baber
got-es Gehalt zugesichert.nlcllr. u. 0 gar Soll. Ztz

Koth» Eintoeck.ufw. wird geb.

ilt.lllliinlll.u.bnulittlltt.
bald auf-ten. Modell. dort-d.
Hilft-leitet. Silolterlt. tu« ll

Knete-I ��fädchen

l. atme auodalt Mlhe v.
Desgl« .1.01 ils-tout.

r. vdltordliillitnstatterh
Ell-edlem. L
S litt. .fl.d rldi. Entggltcugb. m e Qttgurgß

ffltckc III. Sfllffh
i. Stechen demand. Gam-

.3 ttinlallleix!. Satan» mltllb,Gobalioattfbr. b i.
Frau von Enekevot-t,
Alinerbiotnd d.  Sohnes,

Voll Schatten«
gtis Stute der .-......;I.".�.

Fräulein oder auch ältere,

Klavieruniorrtalt erteilen
lind Scltttlarbeitett beauf-
flcdtlgen wollte. Gelt. illu-
gebote ttevft Gehalt-Mord.
erbaut! 84| Gfillft d.8ig.

Stütze
als Mithilfe in ambatebiidi.
Arbeiten auch in Ergtehun
Klang, zweier Knab.  ö n.8file uldbuuebali gehabt.
Im. Musik erwtlttfiltr. Vor-
Jtelllllavnttoifniliz di. Frost.

END. �ü� IIfI IV· l»
bei betteln Gehalt limited«
einfache, iiltliti o

b
vie ver eii realen.� halfen
nnd oinittotlen kann n�. alle
Oanbarb. netttnadle. Daub-
mitdaten vorhanden. lin-
ebote mit Bild u..-zeilgn.-
diairiften an 8

ünbriibel. Fritz  lehne,
Sonneberg malt...
ge: llraiie l6n..spJ»

_ eindit » |1
eine xoutotiotliitiz

welche folbftändig realen
kann, a.1.Dttb. An ebene.
8. V. Trlttllettborg Stillst;

Zion-mumien-
verfett tm Konten, Blicken,
Unwesen, flir mllll. Sand·
tortunt z.l . 2 gesucht.
Zellen. m. Gelt-United. unt.
0 285 Geflllfh d. Still. f .

SefllflIllI. Röteln
f. Vtllettbaitdtl von 2 Voll.
gesucht. Zoll n. u.Geb.-tilttg.
an Frau ommeraienrat
�rnlebibib, Gründen; Still:

Strafe litt Dali
eine einfache �

sonsten
Frau von Lttttwitz.

eetttltele. »«
Sollte flir bald eine

Jungfer od. l Oaudtuiidtlli
Atlgedoto an
Frau von Neunter,

Gaul-v, m. ßottone.
Gelt-alt f. l. Nov. durs-

alle findet-l, fauderes

Siulienmildllien
in feinen chrtfll Haushalt
del belter Bebanbl. n. hob�
Gehalt. ftontttttlfioln Aue«
beffern n. Raben u. gtttc
aengnllle Beding. Un ell-
nnt._� I65 Oft sitt. tu«

Vcllfkllllllllffc
egelttb. innber u. lud-erfüll-f r fofort rein» flrebfatner

wirket-in litt« - M» la
vlntr tt nomine. ed

n tl.-meint. u. Lebens-
uf elnfondon an.Jnfi-ekl.

Ist Lanltittitilillttft
wird ev. tnn er Mann.

Schlvei n. Stadtgr. to.

to Kraft, zu m

D« ä �e Mkhntd

lberantworttlch für
Orest Rretlebtner. · »

u den weiteren Tinoalt der oitungr
Hei-ruiniert, beide in · reelau.

Druck von Wille» Sollt. Zorn en Brett«-

geld auf otioa
United. mit even

Anlvrllaten unter 0 24
Gelobte. Sattel. am. erbet.

not» o alle;
vlislt einem. H
ringe �n. s It   Bit. b. sie«

trnotypiftitn
foforltgem stntrlti gewilltUsfflbtlllde Gewerb. mit aengnteabldte. n. one:

3e&#39;me9  .-
tld an

er votitifchen eit-i e von drovintl eilen

Zur Ausbildung Ldsdltsp "

F. unterltltb. b. handle. f. «

alleitlfieheildeilterfbitlichieit -
t, ble den Kindern«


